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Auswärtige Filialen in: 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Zur Heimkehr des Kaiſers. 


Der deutſche Kaiſer iſt auf der Heimreiſe nach 
Deutſchland. Als die königliche Großmutter ſich zu 
ſterben legte, eilte er, ein liebevoller Enkel, an das 
Lager zu Osborne, wo die Ahnfrau mit dem Tode 
rang. Er blieb ouch und geleitete die Todte bis zur 
letzten Ruheſtätte in Frogmore, Er vergaß keinen der bei 
dem ernſtenAnlaſſe angemeſſenenEhrenbeweiſe und zeigte 
ſich ganz von Liebe, Trauer und Pietät erfüllt. 
Alle feine Handlungen floſſen aus überquellendem 
Herzen, fie waren die Blüten des ſchönen Familien⸗ 
gefühls, das zu den edelſten Nationaleigenſchaften der 
gemüthsreichen Deutſchen zählt. Nun kehrt der 
Herrſcher heim. 

Familiengefühl iſt eines und Politik ein anderes. 
Jedes hat feine Zeit. Die Geſühlstage von Osborne 
und Windſor find vorüber. An den Kaiſer treten 
die Anforderungen der deutſchen Politik wieder 
heran. In verklungenen Jahren lag unſere 
Politik in den Händen des eiſernen Kanzlers, der 
die Zügel ſo in der Hand hielt, daß ein Abweichen von 
dem richtigen Wege auch nicht um Haaresbreite möglich 
war. Kein Kanzler nach ihm, auch nicht der jetzige, 
Graf Bülow, beſaß gleiche Kunſt und gleiche Allgemalt. 
Wilhelm II. — das ſchon von Bismarck geſprochene 
Won gilt noch heute, und heute vielleicht noch mehr, 
als p zuvor — ift fein eigener Kanzler. Der deutſchen, 
namentlich der auswärtigen Politik giebt der Kaiſer 
Anſtyß und Richtung. Verwandtſchaftliche und perſön⸗ 
liche Beziehungen vermögen ja auch heut zu Tage 
wichſige politiſche Entſcheidungen herbeizuführen. 
Abe: die hiſtoriſche Periode der Kabinetspolitik, der 
Kabhetsbedürfniffe und der Kabinetskriege ift für die 
modchnen Staaten vorüber und kehrt gottlob nicht 
r. Nicht einmal der Selbſtherrſcher des ruſſiſchen 
Reiches hat heute noch die Gewalt, im Widerſpruche 
mit jem allgemeinen Empfinden ſeiner Nation weit⸗ 
trageide Allianzen zu ſchließen oder große Kriege zu 
führen; ſchon der Verſuch ſolcher perſönlichen Politik 
würd' ſich furchtbar rächen. 

Wir Deutſche aber dürfen vor allem das Vermächtniß 
unſerks Altreichskanzlers nicht vergeſſen. Nicht jenes 
Altrechskanzlers des Wolffſchen Telegraphenbureaus, 
welch /s mit dieſer Bezeichnung den guten Hohenlohe 
belegt, ſondern jenes Rieſen, der einft — das kann 
wohl geruhig geſagt werden — das Schickſal der Welt 
in dei Fauſt hielt. Er aber hörte nicht auf, zu warnen 
und zi mahnen, daß jeder Anſchluß an England, wo: 
möglih ein deutſch⸗engliſches Bündniß, zugleich die 
Kriegberklärung gegen Rußland bedeuten würde. 

Es giebt eine Reihe von Großmächten, welche den 
Trieb zeigen, ſich zu Weltmüchten auszuwachſen: zu 
ihnen gehören die Vereinigten Staaten von Amerika, 
Frankreich — und Deutſchland. Wirkliche Weltmächte 
giebt es dagegen erſt zwei, das ſind England und 
Rußland. Dieſe ſtehen in einem natürlichen Gegenſatze 
e ® 

Kleines Feuilleton. 
Alſo doch ein Mord! 

Die Lesarten über das Ende des Hauptmanns 
Adams vom Jufanterie⸗Regiment Nr. 17 in Mörchingen 
waren bisher verſchieden. Während von der einen 
Seite mitgetheilt wurde, daß Hauptmann Adams von 
dem Oberleutnant Rüger in feiner Wohnung fiber: 
fallen und erſchoſſen wurde, wurde der Fall von einer 


andern Seite jo dargeſtellt, daß Adams das Opfer 
eines in ſeiner Wohnung ftattgefundenen M 
en fei M Poka 
peran Kimen angenjeinlih authentiſche Nach⸗ 
richten, die geeignet ſcheiuen, in die traurige An⸗ 
gelegenheit Licht für die Oeffentlichkeit zu bringen. 
Nach dem Kaiſergeburtstagseſſen im Ofſizierskaſino 
ſaßen gegen 9 Uhr etwa zwölf ältere Offiziere in 
gemühlicher Unterhaltung zuſammen. Eine Gruppe 
derſelben unterhielt fich über körperliche Uebungen, 
wobei der Oberſtabsarzt Rüger vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 144, ein großer und mit außergewöhn⸗ 
lichen Körperkräften ausgeſtatteter Herr, von ſeinen 
Kraftleiſtungen und feiner Gewandtheit erzählte. Zum 
Beweis berjelben griff er plötzlich einen der ihm zunächſt⸗ 


` figenten Herren, und zwar den Hauptmann Adams, 


i bi i ich begriffen 
welcher mit anderen Offizieren im Geſpräch 
lin hinten her an den Handgelenken aa aware 
ihn durch ſtarken und höchſt ſchmerzhaften Dru „gl 
die niee. Herr Adams faßte dieſen unerwarteten 
Angriff anſcheinend anders auf, als er gemeint war, 
Schl ſich los und verſetzte dem Oberſtabsarzt einen 
hlag in das Geſicht. 9 A 
Es war nah welpen Verlauf N 
Angelegenheit hätte nehmen ſollen. Zu ihrer Regelung 
begaben fih zwei Hauptleute in die Wohnung 
von Adams, in deren Hausflur ſie den Oberleut⸗ 
nan üger, den Bruder des oben erwähnten 
Oberſtabsarztes, antrafen. Auf die Anrede der Herren, 
daß er in der betreffenden Sache nicht einzuſchreiten 
brauche, da ſie ſelber deren Regelung in die Hand 
genonmen, entgegnete der Oberleutnant, daß er ſeinerſeits 
noch gine ältere Angelegenheit mit Adams zu ordnen habe. 
In olge deſſen konnte er fih den beiden Haupt? 


leuten anſchließen. Hauptmann Adams, der 


bereißß zu Beit gegangen war, wurde von ſeinem 


nicht fein, wenn dort ein funkelnagelneuer Bülow zu 
Ausleſe des Dreiklaſſenwahlrechts übt — ſcheint's — 


fände an den geſchniegelten Herren und den durchwe 
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untereinander und bis zu einem gewiſſen Grade auch 
zu den auſwärts ſtrebenden Großmächten. Wenn von 
letzteren ſich eine ganz auf die Seite eines der beiden 
Rieſen ſchlägt, ſo wird ſie zum Sklaven des Verbündeten 
und zum Gegner des anderen Rieſen. Ein Beijpiel 
davon haben wir an der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Entente. 
Es darf, kann und wird hoſfſentlich niemals einem 
deutſchen Politiker einfallen, zu der abſchreckenden 
ſranco⸗ruſſiſchen Allianz ein deutſch⸗engliſches Pendant 
zu ſchaſſen. 


Sie ſprachen alle ſehr lang; der Herr von 
Thielen, der das „große Kulturwerk“ von Neuem 
einführte; Herr Dr. a m Zehnhoff, der es als 
Zentrumsmann und Linksrheiniſcher bekämpfte, Graf 
Limburg⸗Stirum, der das Gleiche als Konſer⸗ 
vativer und ſozuſagen Oſtelbier that. Nur verſtand 
man nicht eben viel von dieſen dauerhaften und ver⸗ 
muthlich ſehr intereſſanten Auseinanderſetzungen. Die 
Akuſtik war ſo ſchlecht wie nie oder aber die Herren 
ſprachen ausnahmsweiſe undeutlich. Jedenfalls war 
aus der ganzen Debatte nicht viel mehr zu vernehmen, 
als hier und da ein Schlagwort, ein kurzer, abgeriſſener 
Satz, der nicht gerade beſondere Hoffnungen zu er⸗ 
wecken vermochte. 

Herr am Zehnhoff verwirft die Vorlage, weil 
fie ihm noch nicht genug Kanäle biete; Graj Limburg⸗ 
Styrum iſt keck genug, der Regierung die bunte Viel⸗ 
geſtaltigkeit des Entwurfs vorzuhalten, obwohl die 
ſchönen Kompenſationen doch juft auf ſeiner Freunde 
Betreiben hineingearbeitet wurden; Herr v. Zedlitz 
möchte gar die Reichsverfaſſung geändert ſehen, auf 
daß wir „Tariffreiheit“ auf den Waſſerſtraßen ge⸗ 
wönnen — ſo geht es fort vom Hundertſten ins Tau⸗ 
ſendſte und dazwiſchen kehren dann immer die Lehrſätze 
einer verſtaubten Nationalökonomie wieder, die die 


m A * 
: | London, 5, Febr. (Privat⸗Tel.) 

Falls es das Wetter erlaubt, erwartet man heute bei 
Abreiſe des Maiers Wilhelm eine große Sympathie 
kundgebung der Londoner Bevölkerung. Die britiſchen 
Kriegsſchiffe „Niobe“ und „Minerva“ werden den 
Kalſer auf der „Hohenzollern“ bei der Rückkehr 
begleiten. Die Weſtmoreland und Cumberland⸗Heomanry 
wird auf beſonderen Wunſch des Kalſers feine Eskorte bei 
der Abreiſe bilden. Der Kronprinz, der urſprünglich 
noch einige Tage hier bleiben ſollte, begleitet den 


Kaiſer auf der Heimreiſe. Bei der Abreiſe des Kaſſers Denkſchrift und Herr v. Thielen in ſeiner 
werden dle Flaggen von Halbmaſt auf Maſt gehißt werden, Eröffnungsrede alſo vergeblich zu entkräften ver⸗ 
weil die Fahrt des Kaiſers durch London als Anlaß für eine, ſuchten. ; 


Was wird aus all dem noch werden? Herr 
v. Miquel meint: etwas Gutes. „Die Seſſion 
würde in dickſter Freundſchaft und allgemeiner Zu⸗ 
friedenheit ſchließen.“ Zu dieſer Hoffnung berechtigte 
ihn anſcheinend eine längere vertrauliche Zwieſprache, 
die er zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags im 
Plenum des Abgeordnetenhauſes mit der Rechten pflog. 
Schade, daß wir anderen geringeren Sterblichen davon 
ſo garnichts zu hören bekommen. Aber Preußens 
theurer Ehrengreis hatte ſich ganz nach rechts gewandt, 
als ob wo anders überhaupt keine Leute wohnten und 
von ſeiner köſtlichen Anſprache trafen nur zwei Sätze 
unſer Ohr: „Bewilligen Sie den Kanal; Sie werden 
es nicht zu bereuen haben.“ War das die Stimme 
des treu ſorgenden agrariſchen Vaters? 

; ® X + 
! J. Berlin, 5. Febr. (Privat⸗Tel.) 

Soweit die hieſigen Morgenblätter ſich nicht rein 
ihre Wirkungen auch auf die Zuſammenſetzung der referirend mit der geſtrigen Verhandlung über die 
Zuhörer und ſelbſt ein recht hart geſottener Bourgeois Kanalvorlage beſchäftigen, wird von kanalfreund⸗ 


0 g ; ite b rojekte fei ü i 
eleganten Damen — manch hübſches Mägdlein war 59 8 ah 3 Reol ee 


dabei — nichts auszuſetzen. „Mang uns mang iſt So ſagt die „Rational: 316. Die Ber 


keiner mang, der nicht mang uns mang gehört“ — halt, B 
nicht flunkern: in der den Mitgliedern anderer Paria handlung über die Kanalvorlage hat geftern unter jo 
ungünſtigen Auſpicien begonnen, wie ſie nach den 


mente eingeräumten Loge wird Genoſſe Dr. Gradnauer, 
Reichstagsabgeordneter und Vorwärtsredakteur, ſichtbar. Aeußerungen der konſervativen Preſſe zu erwarten 
waren. Das Zentrum ſei genau ſo geſonnen wie vor 


Aber ſchließlich gehört der Dr. phil. Gradnauer zu 
dem akademiſchen Nachwuchs, von dem viele meinen, \ 3 

zwei Jahren. Mit Spannung werde man nunmehr 
der weiteren Regierungspolitik harren müſſen. 


daß er noch mit einem Fuße im bürgerlichen Lager 
ſtehe und im Uebrigen iſt die Exkluſivität wirklich 
Die „Berl. N. Nachr.“ ſagen: Wolle man nach 
der erſten Verhandlung einen Schluß auf die Aus⸗ 
ſichten der Kanalvorlage ziehen, ſo dürfte man ihr 
kaum ein beſſeres Schickſal prophezeien als 
vor zwei Jahren. i 
Die „Staatsb.:319.9 führt aus: Der Schärfer⸗ 
blickende wird geſtern nur die Ueberzeugung geſchöpft 
haben, daß die Konſervativen und der größte Theil 
des Zentrums der Vorlage noch genau ſo gegenüber⸗ 
ſtehen, wie vor zwei Jahren. Geſtern faßten die 
Herren das Projekt noch mit Glacéhandſchuhen an, 


wenn auch nicht überlaute Volksdemonſtration anzuſehen fet, 


Der erſte Tag der Kanalſchlacht. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Es iſt lange her, daß unſere zweite Kammer auf 
das Publikum Anziehung übte. Zum mindeſten ein 
Jahr und darüber. Zum letzten Male waren die 
Tribünen überfüllt, als die Kouſervativen im vorigen 
Januar den guten alten Hohenlohe wegen der ſo⸗ 
genannten Maßregelungen rüffelten; heute iſt wieder 
zahlreiches Volk da, da man von Neuem zu dem Thema 
zurückkehrt, das damals die Disziplinirungen herbei⸗ 
führte. Voller kann es auch auf den Reichstagstribünen 


Aber vornehmer iſt es dafür im 


erwarten ſteht. m 
Die 


preußiſchen Haufe; exkluſiver und vornehmer. 


Staat ſolche Ungehörigkeiten begeht. 
durchaus zum Gelächter für andere Nationen werden? 
Darum alſo werden alljährlich Millionen für Kunſt⸗ 
werke, für Akademien, Kunſtſchulen und Muſeen aus⸗ 
geſetzt werden, 


wie im 


läumsmünzen. 


„Frankf. 


des Landes hineinleuchtet. So hat man zu allen 
Zeiten gedacht und denkt heute noch ſelbſt in den 


niedrigen Kultur und Gefð 
Inſtitute. Wenn in der Staatsdruckerei 
bar. ſammervolle Briefmarken erfunden, in der könig⸗ 
und den kirchlichen Exequien, lichen Münze fo nichtswürdig häßliche Geldſtücke 
geprägt werden, wie fie von der Privatinduſtrie über- 


dringen. Es iſt ein Jammer, daß die V 
treter ſich dieſer Angelegenheiten nicht mehr an⸗ 
nehmen, daß im Parlament von den Repräſentanten der 
Regierung nicht ganz nachdrücklich Rechenſchaft gefordert 
wird für Erſcheinungen wie die kläglichen Germania⸗ 
Marken und die unglaublichen Jubiläums⸗Münzen. 

Von welcher erbärmlichen Beſchaffenheit 


ſich auch einer von dem kommandirenden General des 
Verſtorbenen, dem Generaloberſten Grafen Häſeler. 


Der Gipfel der Geſchmackloſigkeit. 

Aus Anlaß des füngſten en find bekanntlich 
neue Silbermünzen (Zwei und Fünfmarkſtücke) ge- 
ſchlagen worden und zur Ausgabe gelangt, die wohl 
die Jammervollften Erzeugniſſe ſind, J ) t 
die eine deutſche Münzſtätte bisher verlaſſen haben. daraus hervor, daß von dem größten Theil der Be: 
Wenn der Staat ſelbſt ſolche Beweiſe von Kulturs 
loſigkeit, von Ungeſchmack und Nachläſſigkeit giebt, Gila: 
welche Schlüſſe kann man dann auf das Verhältniß ſah ein bartloſes Geſicht, ein Löckchengewoge auf der 
ſeiner Bürger zu Kunſt und Kultur ziehen? Zum Stirn, ein paar, wie es ſchien, Hutſchleifen auf 
Glück aber ift dieſes viel günſtiger, als diefe ſchauder⸗ dem hochtoupirten Haar — was Anderes folte 
haften Münzen ahnen laſſen, und man hat daher ein das vorſtellen als die Gattin des Monarchen, 
Recht, ſich laut darüber zu wundern, daß der! deſſen mächtiger Adlerhelm den oberen Münz⸗ 


i St. Albrecht, Berent, Vohnſack, Bröſen, Bütow Wez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Nr 8 30 Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, ee Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Pranſt, Pr. Stargard, Schellmühi, 
+ Si Schidlitz, Schöneck, Erabtgebiet-Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Sollen wir] rand berührt und 


gegeben, damit ſolche Jämmerlichkeiten in die Welt rand zuſammenläuft. 


völkerung geglaubt wurde, der Kopf, der hinter dem verkleinerten 5 i 
des Kaiſers darauf erſcheint, fei der der Kaiſerin. Man f machen, und diefe Münzen, gegen die Geldſtücke 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. dte Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


eine andere Tonart aber werden ſie ſicherlich an⸗ 
ſchlagen, wenn es in der Kommiſſton zur Einzel⸗ 
berathung kommt, namentlich wenn es im Reichstag 
mit dem Zolltarif nicht nach ihren Wünſchen gehen 
ſollte. 

Die „Kreuz ⸗Z3tg.“ ſtellt die diesmalige Ber: 
handlung der vorigen gegenüber und ſagt, damals 
verſpürte man von den erſten Verhandlungstagen an, 
daß ſich die ganze Angelegenheit zu einem ſcharfen Konflikt 
zwiſchen Regierung und Kanalgegnern zuſpitzen würde. 
Anders geſtaltet ſich die Sache heute, wo man die Er⸗ 
klärung abgegeben, daß die Kanalvorlage lediglich eine 
wirthſchaftliche Frage ſei. Dieſe Erklärung habe von 
vornherein in verſöhnlichem Sinne gewirkt, und die 
einzelnen Redner bemühten ſich erſichtlich, auf dem 
wirthſchaftlichen Gebiet zu bleiben. 

Die „Deutſche Tages ⸗ Ztg.“ ſchließt bezeich⸗ 
nender Weiſe ihre Darlegung mit den Worten des 
Freiherrn v. Zedlitz: Vor allen Dingen ſei nöthig, den 
Schutz der heimiſchen Produktion durch den Zolltarif 
zu regeln und die Beziehungen zum Auslande ſicher⸗ 
zuſtellen. Erſt dann könne man zur wirthſchaftlichen 
Folge der Kanalbauten übergehen. 


Die öſterreichiſche Throurede. 


Die mit ſo großer Spannung erwartete Thronrede 
zur Einleitung der Verhandlungen des neu zujammen- 
getretenen öſterreichiſchen Reichsrathes liegt nun im 
Wortlaute vor. Kaiſer Franz Joſef, obwohl 
leidend, hat ſie perſönlich verleſen. Nicht bloß die 
Sozialdemokraten, ſondern auch die Deutſchradikalen 
und die wildeſten Tſchechen hatten ſich dem Akte fern 
gehalten, ſodaß keine De monſtration vorfiel, vielmehr 
die ne des Kaiſers durchweg ſympathiſch begrüßt 
wurden. 


Die Rede zerfällt, wie üblich, in drei Theile. Sie 


behandelt zuerſt die auswärtigen Beziehungen. 


AA geben nachſtehend den Wortlaut dieſes Theiles 
wieder: i , 

Unſere Beziehungen zu allen auswärtigen Staaten 
finb fortdauernd die freundſchaftlichſten, ſie tragen 
weſentlich zur Erhöhung der allgemeinen Friedens⸗ 
garantien bei. Mit ſchmerzlicher Theilnahme gedenke ich 
hier des Hinganges meines theurenBundesgenoſſen, des 
Königs von Italien, der einem fluchwürdigen 
Verbrechen zum Opfer gefallen iſt, ſowie der 
Königin von England, welche ein leuchtendes 
Vorbild aller Regententugenden war und die mir 
durch Gefühle wahrer Freundſchaft verbunden war. 
Unverändert iſt die Herzlichkeit, welche das 
engere Verhältniß zu den uns ver⸗ 
bündeten Mächten kennzeichnet, und 
freudig erinnere ich mich der Beweiſe von 
Sympathie, welche gelegentlich meines Be» 
ſuches bei Kaiſer Wilhelm auch ſeitens der 
Bevölkerung der Hauptſtadt des Deutſchen 
Reiches jo rührend zum Ausdruck ge⸗ 
langten. Die aufregenden bedrohlichen Ereig⸗ 
niſſe in China nöthigten die Mächte, zum Schutze 
des Lebens und der Freiheit ihrer Vertreter und 
Angehörigen, zur Vertheidigung der Kultur⸗Intereſſen 
gegen fanatiſirte Schaaren einzuſchreiten. Unſere 
Stellung als Großmacht ſowie unſere wenn auch 
nicht ausgedehnten Intereſſen ließen eine entſprechende 
Theilnahme an der Aktion geboten erſcheinen, bei der 
das kleine Kontingent unſerer tapferen Marine ſich 
rühmlich hervorthat. Die Bemühungen der Mächte 

der über dem Waffenrock der 
Garde du Korps nicht nur einen Pelzmantel, ſondern 
über dieſem auch noch die Kette des ſchwarzen Adler⸗ 
ordens derart trägt, daß ſie mit dem unteren Münz⸗ 
Die Jubiläumsmünzen kranken 


; vergangenen Jahre die aber nicht nur an der minderwerthigen Ausführung dieſes 
Germania⸗Marken und jetzt diefe Jubi⸗einen Kopfes, 


der das lorbeergeſchmückte Haupt des 
erſten Preußenkönigs vorſtellen fol — auch das Bildniß 


Briefmarken find nicht blos Poſtwerthzeichen und des Kaiſers wirkt allein durch die charakteriſtiſche Bart⸗ 
Münzen nicht blos Gelb, fo führt mit Recht die tracht ähnlich. i 


Der Urheber der Münze bekundet nicht 


0 „Stg. aus, fie repräſentiren ein Fünkchen das geringſte Gefühl für Verhältniſſe, ſonſt hätte er die 
künſtleriſcher Kultur, das bis in die entlegenſte Hütte | Prägefläche nicht in dieſer unſchönen Weiſe vom oberen 


zum unteren Rande belaſtet. 


m lt i 
ſicherer, künſtleriſcher Sinn, gd er fate ein 


ſonſt hätte er das forms 


Ländern fo, die ſonſt gar nicht zu den Kulturjtanten | lofe Durcheinander von Pelzkragen, Ordenskette 

gezählt werden. Wenn Pio deutjche Poſtbehörde und] Münzrand nicht ſtehen laſſen tönnen. NE 
die königlich preußiſchen Münzſlätten anderer Meinung | Gejege der plaſtiſchen Perſpektive im Unklaren, font 
find, fo dokumentiren fie damit eine Geſinnung, die würde er den zu wenig plaſtiſchen Helm und den zu 
um ſo energiſcher bekämpft werden muß, als ſie die ſtark hervortretenden Adler, ſowie das unmotivirt zu 
Bevölkerung in den Verdacht bringt, auf einem ebenjo|plajtijh wirkende 


Er iſt über die 


Schläfchenhaar des Kaiſers als 


macks⸗ unangenehm empfunden haben. Auch ſteht die Schrift 
niveau zu ſtehen, wie jene ſtaatlichenſſchlecht an den unbeſetzten Theilen, des Randes. ie 
jol Buchſtaben in dem 


) d Namen „Friedrich I. 1701% Haben 
ein anderes Entfernungsverhältniß zu einander als 
jene in dem Namen „Wilbelm II. 1901.“ 

Die Münze hat alſo nur Schwächen und Mängel, 


haupt niemals angeboten werden würden, jo erfüllen] denen nicht der geringſte Vorzug gegenüberſteht; und 
dieje Inſtitute offenbar ihren Zweck nicht. Man müßte] nun wird ſie der Bevölkerung in einem Me 
fie wieder abschaffen oder auf fdleunine Reformen geboten, wo viel daran gelegen hätte, dieſer zum 
olksver⸗Bewußtſein zu führen, wieviel feit Friedrich I. auf 


Moment 


allen Gebieten des Lebens gewonnen worden ift, Der 
alte einfache Thaler, der zum erſten Male 
einen Hohenzollern mit dem Titel Rex geigi, ift, gegen 
diefe Münze gehalten, ſchlechtweg ein Wunder an 
Kunſt und Geſchmack. Man hat nicht nur ein 


die | Recht, auf diefe Thatſache hinzuweiſen, ſondern fogar 
übiläums münzen find, geht wohl zur Genüge ie Bent) 


ernſteſte Pflicht; denn Dinge wie dieſe 
Germania⸗Marten, die den Eindruck von 
Bierflaſchen⸗ Etiketten 


aus den Jahren der ſchlimmſten nationalen 
Noth in Preußen Meiſterwerke erſten 
Ranges ſind, machen einen Staat vom politiſchen 
Range Deutſchlands in den Augen der Zeitgenoſſen 
lächerlich. 


Po R szy + F 


Hinzuzählt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Februar. 


von! Berlin mit, daß er am Tage zuvor von dem Oberverwaltungs⸗ 
gericht endgiltig feines Poſtens als Amtsvorſteher entſetzt 


2 Dienstag 


find auf die Wiederherſtellung geordneter Zuſtände] Telegramm, das von der Anweſenheit 
und die Erhaltung der Integrität Chinas 2000 Boeren auf portuglieſiſchem Gebiet ſpricht, die die 
gerichtet, wodurch ein Rückſchlag der dortigen Abſicht bätten, ihre internirten Landsleute zu befreien, worden fet. 
Ereigniſſe auf den europäiſchen Frieden kann ſelbſtverſtändlich nicht richtig fein, Denn wenn 
es kę: Br AOR R ift. "AE wirklich 2000 Boeren in Mozambique zu dem an⸗ 
muß auffallen, daß die Bal kanpolitik mit gegebe Zu ingetroffen wären, jo würden fe mit! 2 ; öne By ! 
keinem einzigen Worte geſtreift wird. er liegt uns enz Aa nip We i Han fen, LR A die Kanals haben die Taucher eine gut erhaltene ſchone Bronze: | 
fern, daraus irgend welche beängſtigende Schlüſſe zuj Portügieſen als angebliche Soldaten in ihrer Kolonie | tatue in natürlicher Große hervorgezogen, dere Sent Dem 
ziehen, aber wir glauben doch, dies gefliſſentlichefſtehen haben, wohl längſt fertig geworden fein, Wahr- Hermes des Prartteles ſehr ähnlich iſt. Es wurden von den 
Schweigen nicht unbeachtet laſſen zu jollen. ſcheinlich ift dieje Boereninvaſton nach Mozambique Tauchern außerdem noch einige gut erhaltene Bronzeſtatuen 
Das Haupteheil der Thronrede beſchäftigt fid natur⸗ eine reine Erfindung des Remer'ſchen Bureaus, aus⸗ gefunden. 
gemäß mit den inneren Angelegenheiten. gedacht, um zu erklären und vor der Welt zu recht⸗ Ueberfälliger Dampfer. 
Es wird darin eine nahezu überraſchende Fülle von fertigen, weshalb die Liſſaboner Regierung die in Der am 28. Dezember von Mobile mit 6300 Ballen 
Vorlagen angekündigt, welche zumeiſt kulturellen, jozial: | Lonrenzo Marquez internirten Boeren aus Afrika über Baumwolle nach Bremen abgefahrene Dampfer „Mobile“ ift 
politiſchen und wirthſchaftlichen Aufgaben des Staates See forıbringt. 14 Tage überfälkig. Es herrſcht Beſorgniß wegen des 


nachzukommen beſtimmt find. In dieſer Beziehung be⸗ Schickſals des 
„ „„ ad Er Nd: ir RT. E U > 
weiſt die Regierung, daß fie ihrerſeits zu ehrlicher, a i pi Ne Zuftia 
+ o ’ | 
Nolitiſche Fagesüberſicht. 
Der Schlußakt der Beiſetzungsfeierlichkeiten Oberſt Zinzar Markowitſch wurde in der geſtrigen Schluß⸗ 


fruchthringender Arbeit bereit ift. Aber fie ri ich A | 
darauf ein, daß es ee e eee eee een e 
arbeitswilligen Parlamente fehlen werde. Die Thron⸗ 8 
rede ſpricht davon, daß früher oder fpäter die Ber⸗ in Windſor verlief geſtern in würdigſter Weile. Die verhandlung in Belgrad zu 10jähriger Gefäugnißſtrafe ver⸗ 
faſſung geändert werden müſſe: einmal in Betreff Fürſtlichkeiten, darunter der deutſche Kaiſer, begaben urtheilt, nachdem eine Unterſuchung feines Geiſteszuſtaudes 
der Regierungsvollmachten in Dringlichkeitsfällen — füh nach der Gedächtnißkapelle, wo die Lafette unter die vollkommene Zurechnungsfähigkeit deſſelben ergeben hatte. 
pa WADA ARR. 5 7 —.— auch 5 Eskorte von Grenadier⸗Gardiſten ſtand. Die Naubmord 
utariſchen Geſchäftsordnung in der Art, Grenadiere präſentirten das Gewehr, als der König] ger ör , f 
daß ohne Abbruch der konſtitutionellen Privilegien doch mit dem Deutschen Kaiſer erſchien. ea wurde = N le: 9 8 Ea er el 
x; i ‘pi Sar 4 U 7 1 føtt 7 ini 4 
eine Beſchleunigung der Arbeiten erreicht werde. Geſetz⸗ Sarg aus der Kapelle auf die Lafette getragen und ein i nd 6 19 55 
entwürfe hierüber werden indeſſen nicht angekündigt. weißſeidenes Bahrtuh mit den Königlichen Abzeichen | Teer Tante. Der Thäter, welcher eine Kaſſette mit 186 Mk. 
Die Thronrede jagt einmal reſignirt, daß dafür ruhigere] darauf gelegt. Alsdann ſetzte fig der Zug um geraubt hatte, ift verhaftet. - 
Zeiten abgemarter werden müſſen. Sie geſteht damit 3 Uhr Nachmittags unter den Kläugen eines Trouer⸗ Von einem plötzlichen Tode 
ein, daß augenblicklich kriegeriſche Zeiten ſind und marſches in Bewegung. Die Artillerie gab Salven ab. wurde in Rathenow am Sonntag ber frühere Kommandeur 
daß das Ende derſelben mit Beſtimmtheit nicht In Frogmore fand dann die endgiltige Beiſetzung des 3. Eiſenbahn⸗Regiments Generalmajor z. D. Taubert 
abzuſehen ijt, ſtatt. Um ½4 Uhr kehrten die Leidtragenden nach dem ereilt. Er weilte in feiner Wohnung im Kreiſe feiner | 
Die hier durchſcheinende peſſimiſtiſche Auf⸗ Schloß in Windſor zurück. . Familie, als er von einem Gehirnſchlage getroffen wurde 
faſſung ift nach dem neulich beſprochenen wilden. Das Teſtament der Königin ift von ihr d ach einigen © 8 0 iner Gattin verſchled 
Vorſpiel der Eröffnungsſitzung des öfterreichijchen ſelbſt geſchrieben. Es umfaßt eine Anzahl Seiten und Buße fee eee SAR , 
Abgeordnetenhauſes und dem Zuſammenbruche der enthält eine Fülle von Details hinſichtlich ihrer Wünſche, Hermann Friedmann gestorben. 5 
deutſchen Gemeinbürgſchaft nur zu berechtigt. Es ist unter anderem alle Einzelheiten ihres Begräbniſſes, In Folge eines Blulſturzes ift Sonnabend Abend in 
von dieſem Parlament nicht viel Gutes und möglicherweiſe wobei jeder Geringfügigkeit im Arrangement für die Nawitſch der ehemalige Direktor der Rheintſch⸗Weſtfäliſchen 
überhaupt keine pofitive Arbeit zu erwarten. Es hat) letzte Reiſe gedacht ift. Selbſt der Fall ift vorgeſehen, Bank, Hermann Friedmann, plötzlich geſtorben. Er war 
etwas Rührendes, wie der greife Kaifer Franz Joſef, daß die Königin in Osborne ſterben ſollte. Es ſind ein großer Ganner, der unzühlige Leute um ihr Hab und 
trotz ſeiner Erkenntniß der menſchlichem Ermeſſen nach dabei auch die Grundlagen angegeben, auf denen das Gut gebracht hat. 
unheilvollen Lage, in ehrlicher Pflichterfüllung ſeiner⸗ Flottenſchauſpiel fich vollzieten ſollte. Alles, was ge⸗ 
ſeits die konſtitutionelle Fahne hochhält, getreu dem ſſchehen ift, ift thatſächlich in Uebereinſtimmung mit der 
Verſprechen, das er vor fajt genau vierzig Jahren bei] Entſcheidung der Königin geſchehen. ; i 
Verkündung der Verjaflung, die das Band feiner heute 
Ae e ee GAR. ſollte, feierlich ab⸗ 
gegeben hat. 5 feint, daß in Oeſterreich jetzt der FS r 
Konſtitutionalismus 5 Re ia A Deutſches Reich. 
und über ſeine Trümmer der habsburgi⸗ — Die Hoftrauer für die Königin Victoria 
ſche Einheitsſtaat ſtürzt. wird auf Befehl des Kaiſers 3 Monate dauern, bis 
* š jan 8. März in 55 en und bis zum 22. April Stadttheater. 
M in der weniger tiefen Form. „Heimath.“ ir haben in en Jahren ſo viele 
„e Wien, 5. Febr. (Privat⸗Tel.) der Reichstagsabgeordnete Freter z erh E ea eg Me Dba a ee 
In den Kreiſen der deutſchen Abgeordneten ſcheintſv. Hodenberg am Sonnabend bei einem Stiftungs- Bühne jpielen ſehen, daß uns ſchon darum die Frage 
trotz der zahlreichen Einſchränkungen, mit denen die e wnan a E ee en 
i i "ny n Aeußerung gebrauchte: „Wir wollen nicht eher ruhen, Grundzügen fo beſtimmt gezeichnete Rolle ausgeftalt 
zbronwede die Sprachenſrage erwähnt, große bis unſer König wieder in jerne Rechte Bien e ns dów o. liegt Frl. ee 
Befriedigung gu herrſchen. Auch daß die Löſung des eingeſetzt ift% löfte der die Verſammlung über⸗ Begabung auf dem Gebiete des Eigentlich⸗Heroiſchen 
Sprachenſtreits auf geſetzlichem Wege empfohlen wird, madende Polizeibeamte dieſelbe auf. Es ift. dies ſeit während ihr ein rein äußerliches Glänzen und Blenden, 
berührt ſumpatiſch. Die „Narodny“ dagegen bezeichnen an die A Autlöjung einer derartigen Ver⸗ wie es gerade in der Rolle der Magda beliebt wird, fremd 
den Eindruck der Thronrede als ſehr ungünſtig. Zum wia ee ur N 30 . ee ee e e 
= "BA s H Sre r a 8 h 
erſten Male werde der Vorrang der deutſchen Sprache füllung wird gehen ſehen. l Seje Gaben ME = (A Dienft a Augenblicks ; 
anerkannt, zum erien Male werde eine Erwähnung., — Das Reichsgericht entſchied, | 
der ſprachlichen und nationalen Gleichberechtigung[ Lübecker Streitpoftenverorhnung 
vermißt. 


Gin intereſſanter Fund 
Athen, 5. Febr. (Tel.) Nach Durchſuchung des erigo- i 


Die Peſt. 
Konſtantinopel, 5. Febr. (Tel.) Ein bei der Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft in Kaſſaba angeſtellter Schneidergehilfe iſt geſtern 
Ban der Peſt geſtorben. Alle Vorſichtsmaßregeln find 
getroffen. . 


Theater und Muſtk. 


* Gaſtſpiel von Louiſe Dumont. 


— Als 


intereſſirte, wie unfer diesmaliger Gaſt, die ja in ihren 


als der großen Boheme, die doch die Welt fein foll, in der 


Gewerbeordnung und dem Strafgeſetzbuch erlafen i fie, die Tochter des Oberſtleutnant Schwarze, fiń in 
worden ſei. i | Steier Welt heimi + x AE: pacca 
In Marinekreiſen gilt es als ſicher, daß der k sg ać OE finden kann; aber in den beiden 
Fend PZDR letzten Akt i ſchli 
eee e e e Den ee e e ge e T oume Getinte ae um ee um eln ine 
i . N REN 12 35 9 i m Kapitän eſetzt wird. kämpfenden Weibes aus Magda einen Anwalt 
A Aaah 8 a 3 5 9 1 Es dürften bei der Beſetzung des Poſtens die Kapitäne der, unterdrückten Frau machen, 188 wahre Leidenſchaft 
König Edward VII. mit mancherlei Aufregung ver⸗ zur See v. Dresky, Gülich, Pohl und Zeyef das Wort führt, ſtand Fräulein Dumont auf einer 


e in Betracht 2 
knüpft, ohne daß fie ihm dafür etwas einbringt. In * Ei Obi dei re mer des Oppelner 
finanzieller Beziehung hat der Krieg bereits Milliarden 
über SE gekoſtet. Die 1 1185 4 
engliſche Volk gebracht hat, und ganz beſonders die Be are f R 
Verluſte an Offizieren find ungeheuerlich und dabei iſt genommen, voraus geſoßt, daß die Aufxechterzaltung 


geſehen haben. 
eine Reſolution zu Gunſten der Kanalvorlage an⸗ Ausdrucks zu einer unmittelbaren Wirkung, unter deren 
der gegenwärtig beſtehenden Frachtkoſtenparität fü ky Na ee ee e ee e 
Ą All 7 8 gegen eſteh A rs jtand. Nach dieſer Leiſtung dürfen wir von Fräulei 
nicht das geringſte Ende 19 7 aner, den Schnittpunkt Berlin zwiſchen Oberſchleſien und Dumonis Judih einen Genuß enunrien, Me er ung 
heute, nachdem der Kampf 16 Monate ſchon gedauert, Rheinland⸗Weſtfalen gewährleiſtet werde. ſelten von der Bühne herab geboten wird 
ſteht die Sache der Boeren günſtiger denn je. England Ausland i z > 

4 + 


wird ſich — darüber muß es fü lar ſein — 
Lam 5 io — In Aſturien iſt der Kriegszuſtand erklärt. 


A aii RR i A ix im s i Githowhot 
zu einem völlig neuen planmäßigen Feldzug ent⸗ nur vermißten wir im Anfang genügende Sicherheit. 


KĘ AE enen ; 11 185 s Marlow charakteriſirte den Oberſtleutnant 
ſchließen und mindeſtens noch einmal daſſelbe Truppenverſtärkungen find nach Gijón abgeſandt, woj Derr å 1 5 . 1 
à ; * en 8 eine Bani echt, Schwarze vortrefflich in feiner patriarchaliſchen Strenge 

Heer nach Südafrika werfen müſſen, das eine Panik herrſcht und ſeinem ſoldatiſchen Ehrgefühl, den Pfarrer 


es bis jetzt dort gehabt hat. Dabei DAE bie Pompi arena Pahi A: his on alis 1 . 
luſt der britiſchen Soldaten, von denen es beinahe ſengliſchen Herrſchaft hat wieder einen ſehr ernten), |. i i f ; 
ſcheint, als RAR als wichtigſtes Aus rüſtungsſtück [Charakter angenommen. England verfügt dort augen. Beredsamkeit Herr Rua at, den Regierungsrat 
eine weiße Flagge mit fiń führt, mit der Länge blicklich nur über 400 Mann gegen mehrere Tauſend e Herr Melzer durchaus „> 
des Krieges ab, während der Muth der Boeren wiichji ; ingeborene. und mit der nöthigen „Delikateſſe“. ; 


und fig in kräftigen Unternehmungen äußert. 
Heer und Flotte. Torales. 


Lord Kitchener, „der große Schweiger aus Süd⸗ 
afrika“, dem aber die Rothhäute in Amerika ſicherlich i 
auch den Beinamen „die große gejpaltene Zunge“ Die Ausrüſtung mit dem Gewehr WM 98 tł nunj * Perfonalveränderung bei der Juſtizverwaltung. 
wegen feiner fortgeſetzten Lügereien nicht vorenthalten] mehr vollendet beim Gardekorps und bei der Marine, anßer⸗ Der Aktuar Haak bei dem Landgericht in Danzig ift zum 
würden, beginnt heute das Dunkel, das über dem] dem haben, wie bekannt, als erſte Truppe die oſtaſiatiſchen ſtändigen diätariichen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem 
Regimenter ſogleich bei ihrer Formation das neue Gewehr Amtsgericht in Löbau ernannt worden. 
erhalten. Demnächſt ſoll, dem Vernehmen nach, die Be⸗ * Ordensverleihung. Verliehen find dem Polizel⸗ 


geſtern gemeldeten Ueberfall des Poſtens 
bei Modderfontein liegt, etwas zu lüften. Heute waffnung der an den Grenzen befindlichen Truppen mit Kommiffarius a. D. Art zu Danzig und dem Förſter a. D. 
bUłegot zu Hartigsthal im Kreiſe Pr. Stargard der Königs 


Heffterdingk gab mit ſchlichter zu Herzen gehender 


theilt er mit, daß bei der Affäre zwei Offiziere dem neuen Gewehr erfolgen. 
getödtet a zwei per verwundet Rea Es | an 
finſtere Nacht geweſen und dabei ſtrömte er] Stelle des zurücktretenden Majors v. Kamptz ift Hauptmann Le wandowsky zu Pinſchin im Kreiſe Pr. Stargard der 
Regen, als die Boeren, die 1400 Mann ſtark waren Langheld auserſeßen. Adler der Jugaber des Künglichen Haus⸗Ordens von 
und ein Geſchütz mit ſich führten, angriffen. Z w * Hohenzollern und dem Gendarmerie⸗Ober⸗Wachrmeiſter a, D. 
Wie es möglich war, bei der dunkeln Nacht die Stärke Schiffsbewegungen. S. M. S. „Jaguar“ it am Wnu ck zu Berent, bisher in Pr. Stargard, dem berittenen 
der Boeren auf 1400 Mann feſtzuſtellen, vergißt er 4. d. Mis. von Kinttang im See gegangen. Laut tele; Gendarmen a, D. Franz zu Dt. Eylau und dem Fuß⸗ 
i i 5 -+ 8. graphiſcher Meldung it S. M. S. „Condor“, Kommandant gendarmen g. D. Laudten zu Rukoſchin im Kreiſe Dirſchau 

leider mitzutheilen, ebenſo wie auch von Mannſchafts 
verluſten die doch fraglos ſehr ſchwer ſein müſſen Korvetten⸗Rapitän Scheibel, am 8. Februar in Port Said das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens. 
bister nichts nerlaner ! 8 

Weiter giebt Kitchener bekannt, daß Campbells f Kommandant Kapitän zur See Roſendahl, iſt am 3. Februar Regierungspräſident feine auf die Ermittelung der 
Kolonne 500 Boeren in ein Gefecht verwickelt hätte und in Hongkong eingetroffen. S. M. S. „Tiger“, Kommandant Einbrecher⸗ und Brandſtifter⸗Bande, die in den letzten 
fie zurückgeworfen habe. Auf engliſcher Seite a! ee e v. nd beabſicht 1 am APO EA in! ne 
dabei 1 Offizier getödtet, 1 ſchwer verwundet und Tſchifn eingetroffen und benbiitigt, am 10. Februar von 
18 Mann getśdtet oder verwundet. In einem weiteren dort nach Tüngrau in See zu gehen. 
Telegramm macht er davon Mittheilung, daß 111 ꝗò Vp ] , YA n 
| ai RR ö : Neues vom Tage. mittelung der Brandſtiſter eine Belohnung bis zu 500 Mk. 
A e de, des durch dae dreiet seri Haltloſe Beſchuldigungen ? | ausgefegt. Wie aus einer heute im Annoncentheile 
britiſchen Truppen unbrauchbar gemacht fei, An der J. Berlin, 5. Febr. (Privat⸗Tel.) Kriminalkommiſſar | etlafjenen Bekanntmachung des Herrn Erſten Staats⸗ 
Dorn⸗River⸗Brücke hat ein kleines Gefecht zwiſchen] Thiel hatte gegen einen hieſigen Rechtsanwalt Veſchuldigungen anwalts hervorgeht, werden der Bande bis jetzt nicht 
818 AO mi ZA Sconts ſtattgeſunden, wobei ähnlicher Art vorgebracht wie gegen Juſtizrath Sellv. In] weniger als 20 ſchwere Verbrechen zur Laſt gelegt und 
ee ść ds Jaś ana Sehe ga] 8 uoripióe, Bandi, 8. Bikrißs- 
allein an Todten an. ben en Bozena ge Halttoſigkeit der diebſtähle und 4 verſuchte Einbruchsdiebſtähle. 

ein ala Riese e OK muß man ſagen, Das Haus Mothſchild in Frankfurt. Ser Verein zur Prämifrung treuer e 
die ſehr große Zahl der täglich e den A ie Befiimms verlautet, fol Baron Armand v. Rothſchild Dieuſtboten hatte vorgeſtern Nachmittag, wie A jähr⸗ 
heiten, am Darmtyphus, Ruhr und Peſt Erliegenden (Paris), ein Enkel des verſtorbenen Barons Willy von 


Belohnung von 300 Mark auf 500 Mark erhöht hat, 
hat jetzt auch der Herr Landeshauptmann auf die Er⸗ 


i M ati 9 iche Prämiſrung veranſtaltet. Die Betheiligung von 
Rothſchild, die Leitung des Frankfurter Bankhauſes Rothſchild Sen E ke ae A große. 
London, den 5. Febr. (W. T.⸗B.) übernehmen. | Nach dem gemeinſamen Geſange eines Chorais hielt 
Wie der „Daily Telegraph“ vom 3. Februar aus Die aus dem Sternberg Prosek bekannte Margarethe] de: Porſitzende, Herr Superintendent B o i e, eine längere 
Rapftadt meldet, glaubt man dort, daß Piet Botha Miller⸗Eiſcher, Anſprache, in der er auf die Zwecke und Ziele des Vereins 
mit 2000 Mann und 7 Geſchützen von Smithfield aus in die ſo ſchleunigſt nach ee tft, ſoll trotzdem hinwies, dann verkündete er die a a rain 
= Ad ZA ZETA in von Sternberg eine ziemlich erhebliche Summe als Schweige⸗ Jahre zu Prämiirenden. Deren Za elief ſich in 
die Kapkolonte eee 5 geld erhalten haben. Man führt dieſe unerwartete Frei Fdieſem Jahre auf 95 und zwar wurden prämiirt 78 
Nach einer Mittheilung des Generallonfuls derk giebigkeit Sternbergs darauf zurück, daß fie noch fo manches zum erjen, 14 zum zweiten, 2 zum Dritten und 1 zum 
= agiebig g A ć i | 
jerepublik Pierce in Newyork ſtetzen zur Zeit ! vierten Male. Die Prämien beſtehen aus einem 
we 25 000 Mann Boeren im Felde, die mih Diſtörchen wußte, defen Geheimhaltung nur im Intereſſe Diplom und einem Gelögeſchenk von 15 Mk. Außerdem 
Munſtion und Lebensmitteln durch abgejagte engliſche sternbergs Liegen würde, i : [wurde der Mathilde Zelig, die ſchon 41 Jahre 
Transporte hinreichend ausgerüſtet jeien. Die. Ber ber rener fer iM Sonden hindurch auf einer Stelle iſt, eine Altersrente bewilligt. 
engliſchen Verluſte ſeien unendlich viel größer, als ſie ſind im ganzen in den Spitälern 1305 Perſonen untergebracht Zum Schluſſe ſeiner Anjprade forderte Herr Super⸗ 
in den engliſchen Depeſchen angegeben werden. Das und verpflegt worden, welche am Sonnabend während des intendent Boie die Erſchienenen zu zahlreichem Beitritt 
wird ſchon timmen, . Trauerzuges einen Uufall erlitten haben. in den Verein auf. Mit einem gemeinſamen Geſange 
Der getreue Bundesgenoſſe Albions, patnin RGBiedzt einer. ſchloß die ſchäne Feier. tenb A 
wohlgeſchulter Lakai und Diener, thut bekanntlich alles, Auſfehen erregt das plötzliche Verschwinden des Bankiers Diakoniſſen a 1 5 ada Im hiefigen 
was Chamberlain verlangt. So haben die Portugieſen] Siegfried Heß in Kiel. Ein zurückgelaſſener Brief läßt DigkoniſſenjKrankenhaule 15 ene im Jahre 1900 in 
jetzt wiederum eine Anzahl Boeren in Laurendi Selbstmord FAA Bedeutende Verluste bei Börſen⸗ 0 277 Verpflegungstagen 1602 Kranke Aufnahme und 
Marquez gefangen genommen, um ſie nach le ſpekulationen e ſen⸗ zwar 116 Kranke 1. Klaſſe in 2951 Berpflegungstagen, 
einzuſchifſfen. Alle von den Boeren in Komaatlport > ene 


; e 270 Kranke 2. Klaſſe in 6511 Verpflegungstagen und 
übergebene Munition iſt von den Portugieſen in Graf Büdler, 1210 Kranke 3. Klaſſe in 36815 Verpflegungstagen, 
Leichterſchiſfen, welche in der Bai von Lourenzo⸗ 


bekannt unter dem Namen Dreſchgraf, theilte am Freitag f darunter find 182 unbemittelte Kranke an 6610 Were 
Marquez antern, aufgeſtapelt. Das geſtrige Reuter⸗ 


Abend im Wahlverein der deutſchſoztalen Reſormpartei zu! pflegungstagen völlig unentgeltlich behandelt und versl 


turzes Wort! 


wird daſſelbe aufgenommen! 


fammenſtellung ihrer Darbietungen haben. 


Wilhelm⸗Theater ein kurzes Gaſtſpiel abſolvir 
unter ganz bedeutenden Opfern ijt es Herrn Direktor 


nach Stettin 


daß die wirkung gu ſtellen. Ihre Magda hatte nur menig von 5 
| gau f 18 0 8 „ in der Kaufmann Wieler führte aus, daß die Bedärſuiß⸗ 


ungültig anzuſehen ift, da fie im Widerſpruch mit der fie lebt, nur fo viel, um es glaubhaft zu machen, wie 
miethbaren Räumen ca. 


würden. M t 
geſtellt, nach welchem ein Grundſtück von 1500 qm in 


Höhe, auf der wir noch keine Darſtellerin der Rolle 
Die ; € > Die Tiefe der Empfindung paarte 
Bezirks hat jetzt entgegen ihrer früheren Haltung fih hier mit einer unübertrefflichen Wahrheit des 


bewährt hat. Nach der vorlänfi 


Die übrigen Rollen des Stückes waren gut beſetzt, 
3 1 kt, N eines Komtoirhauſes, für welches ein Bauplatz auf dem 


Zum Kommandeur der Schutztruppe in Kamerun an liche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer 
[Brüſteort: Eisfrei. Pillau: 


Wochen unſere Nachtbarorte unſicher macht, ausgeſetzte une See leichtes, loſes Eis. 


[Daſſerort: Eisfrel. Warnemünde 


[Travemünde bis 


lich in der Aula der Scherler'ſchen Schule eine öffent⸗ f 


[Eisfrei. 


ME 30. 


pflegt worden. Von den Kranken waren 1214 evan⸗ 
geliſch, 352 katholiſch, 18 mennonitiſch, 18 moſaiſch und 


Gage! Welch' fchönes 
Und mit welch' getheilten Gefühlen 
x Es Zurfirt wohl meiſt 
nur in Künſtlerkreiſen und wird von dieſen mit ganz 


3 freireligtös. 


* Wilhelm⸗Thegter⸗ 


beſonderer Verklärung ausgeſprochen. Alles dreht ſich 
jum das Wörtchen „Gage“, und ſei es nun beim 
Variété, Theater oder Orcheſter, die Zahltage eines 
jeden Monats werden mit beſonderer Freude feitens 
der Mitglieder erwartet, und mit „Der Tag des Herrn“ 
bezeichnet. Anders ſieht es bei den Direktoren aus, 
die täglich über die enorm in die Höhe geſchraubten 
[Gagen ſeufzen. Speziell haben die Varisté⸗Direktoren 
einen ſehr ſchweren Stand, die Anſprüche des Publikums 


werden immer größer, und die Künſtler darum immer 


theurer, weil fie ebenfalls große Unkoſten bei der Zur 


u Einzelne 
Kapazitäten oder ſogenannte Sterne verlangen Gagen, 
die weit über Miniſter⸗Gehälter hinausgehen. So bezog 
die berühmte Chanteuſe Yvette Guilbert, die uns ſeitens 


des Herrn Direktor Meyer als Gaſt gebracht wurde, eine 

tägliche Gage von 3000 Mk. Ein Stern neueren Genres iſt 

die „Saharet“, die am 8. Februar im siefigen 
t. 


ur 


Meyer gelungen, die Saharet auch für Danzig zu 


gewinnen. Die Folge davon ift, daß fih die Direktion 
genöthigt fieht, die Eintrittspreiſe zu erhöhen. Dieſelben 


Prosceniums⸗Loge 4 Mk., 1. Rang⸗ 
Loge 1—8 Mk., 1. Rang⸗Loge 9—16 2,50 Mk., 
Parquet⸗ Loge 2,50 Mk., Mittel ⸗ Loge 2 ME, 
1. Sperrſitz 1/75 Mk., 2. Sperrſitz 150 Mk., 
2. Raug Loge 120 Mk., Parterre 1,00 Mk., 


ſtellen ſich: 


[Gallerie 75 Pfg. Der Vorverkauf findet von heute 


ab bei Herrn Ed. Kaß, Langgaſſe 42, ſtatt. Abonne⸗ 
mentsbillets, jowie Paſſe⸗Partouts haben für die 
Gaſtſpieldauer keine Giltigkeit. Wir find geſpannt, die 
berühmteſte Tänzerin der Gegenwart kennen zu lernen, 


und meijen hiermit nochmals auf dies intereſſante 
Gaſtſpiel hin. 


* Konferenz gegen die nenen Hafentarife. Im 


Hinblick auf die bevorſtehende Reviſton der Tarife der 
ſiskaliſchen Seehäfen an der pommerſchen, wefts und 
ſoſtpreußiſchen Küſte ſeitens der betheiligten Miniſterien 
und die offenbare Neigung, die ohnehin ſchon hohen 
Hafengelder der preußiſchen Oſtſeehäfen noch mehr zu 
erhöhen und dadurch die Wettbewerbsfähigkeit dieſer 
gegenüber den A t 

Hamburg und Lübeck immer ungünſtiger zu geitalten, 


außerpreußiſchen Häfen Bremen, 


haben ſich die Herren Vorſteher der Kaufmannſchaft in 


(Stettin veranlaßt gefunden, die amtlichen wirthſchaft⸗ 


lichen Intereſſen⸗Vertretungen der preußiſchen Oſtſee⸗ 
ſtädte zu einer gemeinſamen Konferenz am 15. d. Mt, 
einzuladen, in welcher gegen die 


geplanten Maßregeln Stellung genommen werben fol, 
Die hieſige Kaufmannſchaft wird in der Konferenz 


durch die Herren Unruh und Albert Neumann 
vertreten ſein. 

> Komtoirhaus⸗Baugeſellſchaft. Um durch den 
Bau eines Komtoirhauſes dem Mangel an Hallen 
und luſtigen Geſchäftsräumen abzuhelfen, hatten ſich 
geſtern in der „Concordia“ mehrere hieſige Geſchäfts⸗ 
leute zu einer Beſprechung zuſammen gefunden. Herr 


frage durch eine Enquete erwieſen ſei, und daß bereits 
2230 qm gezeichnet feien, während insgeſammt an der» 
i 3000 qm zu vergeben jein 
Das Komitee hat einen Voranſchlag auf⸗ 


Ausſicht genommen ift Davon folen 450 qm unbehaut 
bleiben, 250 qm würden auf Korridore und Neben: 
gelaſſe entfallen, fo daß 800 qm als vermiethbares 
Bauterrain zur Verfügung ſtehen würden. Als Mieths⸗ 
preis find für je 1 qm im Parterre und erſten Stock 
15 Mk., im zweiten Stock 12 Mk. und im dritten Stock 
10 Mk. in Ausſicht genommen. Um auch die oleren 
Stockwerke vermiethen zu können, iſt eine ſelbſtthätige un⸗ 


unterbrochenſim Betriebe befindliche Rolltreppevorgeſehen, 


eine Anlage, die ſich in der letzten Zeit überraſchend gut 
aufgeſtellten Berech⸗ 
nung würden ſich die Geſammtkoſten für die Herſtellung 


ſtädtiſchen Wallterrain am Hohen Thore in Ausſicht 


genommen ift, auf 550 000 Mk. belaufen. Das Projekt 


wurde von den anweſenden Geſchüftsleuten ſehr günſti 

aufgenommen und es fanden bereits Zeichnungen a 

eine beträchtliche Summe ſtatt. 
* 


Der Stenographenverein „Gabelsberger“ zu 


Danzig, ſowie der Damenſtenographenverein „Gabelsberger“ 
hielt am Sonntag im Gewerbehauſe feine alljährliche Gabels⸗ 
bergerfeter ab, welche von über 200 Perſonen beſucht war. 
Nach einer Begrüßungsrede des Vorſitzenden, Profeſſor 
Dr. Medem, und Ueberreichung einer hübſchen Fächerſpende 
an die anweſenden Damen, fanden deklamakoriſche und 
muſikaliſche Vorträge ſtatt. Hieran ſchloß ſich ein feor ſriſch 


gespielter, echter ſtenographiſcher Schwank: „die ſtenographirte 


Gardinenpredigt, welcher allſeitigen Beifall erzielte, Nach 
Keiner hübſchen Verlooſung trat alsdann der Tanz in feine 


Rechte, welcher nur durch eine kurze Kaffeetafel unterbrochen 


wurde und die junge Welt bis zum frühen Morgen zu⸗ 


ſammenhielt. ś 

* Eisbericht vom 5. Februar. Memel: Eisfret. 
f Haff bis Kön N 
rei. riſches Ha LE J erg und Segs 
Langls Starte Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Friſches 
Haff bis Elbing: Starke Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. 
Neufahrwaſſer bis Danzig: Weichſel Schlammeis. 
Kolbergermünde: Eisfrei. Swinemünde, See 


und Swine Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. 


Innenhafen dünne Eisdecke. Stettiner Haff bits 
Stettin: Starke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher 


offen gehalten. Greifswalder Ote: Eisfrei. Thieß o w, 


öſt liche Einfahrt in den Bodden bis Stral⸗ 
1e, Greifswalder Bodden zu ⸗ 
ſammengeſchobenes Eis, ſtarkes Treibets, ſtarke Eisdecke, 
Schifffahrt geſchloſſen. Wittower Poſthaus Fah ra 
waffers Libben eisfrei. Binnenrhede theilweiſe dünne 
Schar eisfrei, OK Teny i 17 
2 ifffahrt geſchloſſen. Bar t, e 
Einfahrt tn 56 onde bis Stralſund: 
Gisverhäältniſſe wegen Nebel, Schueetrelben ꝛc.nichtzu erkennen. 
bis Roſtock: 

Haſen Schifffahrt unóchindert, Warnom dünne Gisdecke. 
Fahrwaſfer nach Wismar: Starke Eisdecke, Shija 
Segel aufe gelglojies, 


Ees Gis 
leichtes pje 5 
ać Wilhelm „ Kanal 

ifo 


geſtattet. Eckernföhrde: Innenhafen "RGG loſes Eis, 


Schifffahrt unbehindert, Föhrde eisfret. tder von 


Rendsburg bis Hohner Fähre: Starke Efsdecke. 
Schifffahrt geſchloſſen. Schletmünde bis Schles⸗ 
wig: Schleimünde bis Lindaunis Schifffahrt ers 
schwert, für Segelſchiſſe nur mit Schlepperhilfe möglich. 
Lindaunis bis Schleswig Schifffahrt geſchloſſen. 
Flensburger Außen ſöhrde: Eiefret. 
Aröſund und Kleiner Belt: Küſte leichtes loſes 


[Eis. Haderslebener Föhr de: Schifffahrt nur für 


tarte Dampfer möglich. Oſtſee, weſtlicher Theil: 


* Schußtverletzung. Der Schupmacherlehrling Otto 


Madeia, welcher mit dem Arbeftsburſchen Gruft Fengler ſeit 


längerer Zeit in Jeindſchaft lebt, wurde von Letzterem 
geſtern Abend, als Madeia feine in der Frauengaſſe Bd 7 
Wotznung aufſuchen wollte, hinterrücks mittels eines Teſchings 
angeſchoſſen. Der Verletzte mußte fih in das chirurgiſche 


Siadtlazareth begeben, woſelbſt f k 
nD einen SKEMON ft ſeſtgeſteut werden konnte, 


an der linken Schutter n lrir 
worden fei Der Vater des Madein hat Mae ech Atteennler 
: í 


Strafantrag geſtellz. = 

* Bedrohung. er Arbeiter Í 
geflern Mittag in elnem Qotaie gezet ung was KOLERUS 
hingusgewieſen worden. Sei es nun, daß er deshalb 


wüthend war, ſei es, daß andere Urſachen mitſpieltten, er 


fing auf der Straße mit dem Arbeiter Liedike Streit an und 
werluchte, iu mit feinem Meier zu bearbeiten, most er 
glücklicher Weiſe durch ſeine Verhaftung verhindert ourds 


Sr. 30; 


* Auf der Fährte. Daß die Einbrecherbande nicht 
mehr lange ihr Weſen treiben würde, nachdem unſere 
Kriminalpolizei die Angelegenheit in die Hand ge: 
nommen hat, haben wir ſchon vor einigen Tagen 
vorausgeſagt; daß die Ergreiſung der Bande aber 10 
ſchnell erfolgen würde, ſtellt der Küchtigkeit 
unferer Kriminalpolizei ein gutes Zeugniß aus. 
Geſtern Nacht und heute in den frühen Morgenſtunden 
ſind fünf Kerle in Heubude, Krakau und Troyl ver⸗ 
haftet worden, welche augenſcheinlich Mitglieder der 
berüchtigten Einbrecher⸗ und Brandſtifterbande ſind. 
Drei von den Inhaftirten wurden zuhauſe gefunden, 
zwei kamen von einem nächtlichen Streifzug zurück. 
Zwei von den Verhafteten leiſteten verzweiſelten Wider⸗ 
ſtand und ſuchten ſich gegen die Beamten mit Aexten 
zu vertheidigen. Erſt als die Beamten mit den 
Mündungen ihrer Revolver in bedenkliche Nähe ge⸗ 
kommen waren, wurde auch bei den Geſuchten Vorſicht der 
beſſere Theil ihrer Tapferkeit und ſie ergaben ſich 
ſchließlich in ihr Schickſal, dem ſie nicht mehr entrinnen 
konnten. Sämmtliche Inhaftirte haben bei ihrer 
vorläufigen Vernehmung ſich in ſolche Widerſprüche 
verwickelt, daß an ihrer Schuld kaum noch zu zweifeln 
iſt. Nachdem nunmehr auf dieſe Weiſe mehrere Mit⸗ 
glieder der Bande dingſeſt gemacht worden find, 
athmen die geüngſtigten Einwohner wieder auf und 
haben den Kriminalbeamten eine Reihe von Mit⸗ 
theilungen gemacht, auf Grund deren im Laufe des 
heutigen Nachmittags noch mehrere Verhaftungen 
erfolgen. Jedenfalls dürfte nunmehr dem Treiben 
dieſer gefährlichen Bande endlich ein Ziel geſetzt 
e weg u brenred 5 = 

indun dni . ie 
Breslau. Die neuen e e de en 
des Sommerfahrplans, alſo vom 1. Mai ab, als 
D-Biüge verkehren. 

* Der Kreuzer „Falke“, der augenblicklich auf 
der hieſigen Werit Reparaturarbeiten unterzogen wird, 
ſoll ſofort nach ſeiner Fertigſtellung, wie uns tele⸗ 
phoniſch aus Berlin gemeldet wird, ins Ausland 


abgehen. 
* Auszeichnung. Der bekannte Konzert⸗ und 
Liederſünger Arthur van Eweyk, welcher am 


12. December in der Aufführung der „Jahreszeiten“ 
von Haydn hierſelbſt die Baß⸗Partie fo Jervorragend 
vertrat, war vor Kurzem zu einer muſikaliſchen Soiree 
beim Reichskanzler Grafen v. Bülow eingeladen, welche 
auch vom Kaiſer mit ſeinem Beſuche beehrt wurde. 
Der Saifer zeichnete den vortrefflichen Künſtler durch 
eine huldvolle Aujprade aus und äußerte ſich ſehr 
befriedigt über ſeine Vorträge. A 

* Balfeftlihkeii. Am 16. d. M. giebt das Offizier⸗ 
korps des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments im Hotel Danziger 
Hof eine große Ballfeſtlichteit. 

+ Flaggenſchmuck. Aus Anlaß der heute vor 
44 Jahren erfolgten Unabhängigkeitserklärung der 
Republik Mexiko hatte das mexikaniſche Konſulat auf 
dem Langenmarkt, deſſen Verweſer Herr Kaufmann 
Brandt ift: heute Flaggenſchmuck angelegt. 

Der Militür⸗Verein hielt am Sonnabend in ſeinem 
Vereinslokale Hundegaſſe 121 eine ſehr gut beſuchte General- 
verſammlung ab, welche vom Vorſitzenden Herrn Regierungs⸗ 
Rantzleiſekretüär Borchert mit einem begeiſtert aufge⸗ 
nommenen Hoch auf den Kaiſer eröffnet wurde. Beſchloſſen 
wurde u. A., das 65⸗jährige Stiftungsfeſt des Vereins, ver⸗ 
bunden mit einer Feier des 200 ⸗fährigen Beſtehens des 
Preußiſchen Könlgshauſes, am 9. d. Mis. in dem ſchönen 
Apollo⸗Saale durch eine größere Ballfeſtlichkeit zu begehen. 
Außer einem Blumenwalzer find mehrere andere Arrangements 
Fe welche das Feſt zu einem ſehr ſchönen zu machen 

E Uebung für Sachſengänger. Für die ſogenaunten 

Sachſengäuger der Infanterie des Beurlaubtenſtandes 
ift eine beiondere militäriſche Uebung beim 17. Armee⸗ 
korps auf 14 Tage feſtgeſetzt worden. Dieſelbe findet 
vom 14.—27. Februar d. ge. beim J. Bataillon Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 176 in Neufahrwaſſer ſtatt. 
*Die Danziger Viehmarkts⸗Bank hielt geſtern 
Abend im „Kaiſerhof“ ihre 6. ordentliche General⸗Ver⸗ 
ſammlung ab. Nach dem Jahresbericht hat die Bank 
im letzten Jahre einen Umſatz von 5784 322 Mark 
gehabt. Nach Dechargirung der Jahresrechnung und 
Abſchreibung von 6784 Mk. zum Reſerve⸗Fonds, wurde 
die Vertheilung einer Dividende von 17 Prozent 
beſchloſſen. Eine Abänderung ides Verſicherungs⸗Statuts 
wurde inſofern vorgenommen, als vom 1. April ab 
auch Hammel und Kälber verſichert werden können. 
Die aus 10 Mitgliedern beſtehende Fleiſchabſchätzungs⸗ 
Kommiſſion wurde wiedergewählt. Endlich wurde der 
erſte Vorſteher der Bank, Herr Obermeiſter Illmann, 
in Anbetracht ſeiner großen Verdienſte um das 
Inſtitut einſtimmig zum Direktor der Bank ernannt. 

* Der Männergeſangverein „Liederhain“ hatte 
am Sonnabend im feſtlich geſchmückten großen Saale 
des Gewerbehauſes einen Maskenball veranſtaltet, zu 
welchem ſich eine ſtattliche Anzahl von Theilnehmern 
eingefunden hatte. Das bunte Bild der Masken bot 
mancherlei Abwechſelung. Während draußen die Smee: 
flocken munter wirbelten, hatte auch unter den Feſt⸗ 
theilnehmern der „Winter“ feinen Einzug gehalten. 
Beſonders ſympathiſch wurde der unter denſelben an⸗ 
weſende Butengenerni begrüßt, und ebenſo waren die 
bezopften Söhne des himmliſchen Reiches vertreten. 
Von den Aufführungen gefielen ganz beſonders Die 
von einem als Gaſt anweſenden Ruſſen in National⸗ 
tracht vorgeführten nationalen Tänze, wofür derſelbe 
ſtürmiſchen Beifall erntete. Nach dem Vortrage einiger 
Chorlieder hielt ein flottes Tänzchen unter allerlei 
ſcherzhaften Ueberraſchungen die Jeſttheilnehmer bis 
in die früheſte Morgenſtunde in froͤhlichſter Stimmung 
beiſammen. R 

5 on der Weichſel. Der Eisaufbruch iſt bis 
Kilometer 114 (Michlau) vorgeſchritten. Für heute 
werden nachſtehende Waſſerſtände gemeldet: Thorn 

Fordon + 1,60, Culm 4 0,96, Graudenz L 1,22, 
+ 1,62, For Pieckel 1 7 210 8 725 
Rurzebrad + 1,40, Piede + 112, Dirſchau + 1,36, 
Einlage + 2,26, Shiewendorft H 2,44, Marienburg 
+ 0,62, Wolfsdorf + 0,50, Warſchau -+ 1,65. 

„ Unfälle. Der Maurergefelle Gugo Gpgert — Seifer: 
damm 28 wohübaft — fiel in ſeine r. 1 1 10 unglücklich 
pre roe, aR ee A di drgor Negele den 
ugog. — Der Bäckerg — Š drk 
Świanfidoren von Backwaaren ae Bir A den 
Laden aus und fiel mit dem linken Sent REC 55 eine 
Glasthüre, wobei er ſich TOREO 1 80 
6 „feine fofovtige Aufnahme in das Las grube 
erfolgen mußte. i 
AE ARONA 

rgen in S it ſein 7 fa 3 
beffelben an wüthend, daß er einen b gl 
und Böhlke einen Schlag auf den Kopf verſetzte, 9 er 
blutend gujanmoniraćh. Der rohe Patron wurde ver aftet. 

Dieb y 
Arbeiter Andrenz Sombröwett, welcher aus einem Speicher 


einen Eimer mit 9 ahl. 
Ian abgeführt, RT W ana energiſchen ZBiderfiand 
e c ibn grbolich beichtmafte. . 
eſſerſtechereſ. Die Maurergeſellen Ernſt Gutt⸗ 
mann, Hermann Böhnke und Otto Chmilewski, welche gie 
e Wohnung haben, begaben ſich geſtern 
Nachmittag. in eine Deſtillatton, in der Baum: 
e, E + ee un 30 
ne Unterhaltung im Lokal ſich um 
die Militärzeit des 1 zölnke, worüber 
Guttmann, da er Chmitewski und Böhnke 


wollte, ſich 


hinterläßt eine Frau und drei Kinder. 


Einen ſeltſamen Geſchmack entwickelte der 1 
Er wurde dabei abgefaßt d 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. d. Februar. 


j N d aver.ags Santos per 
über die re des C., wobei ihm dieſelbe quer bis Havre. 4. Febr. „Raffee Eo 
auf das eg durchſchnitten wurde. Er hieb dann Februar 38,25, per März 38,50, per Mai 39,25 55 
auf Böhnke ein und verletzte denſelben nicht unbedeutend Liverpool, 4. Febr. Baumwolle. . g ek 
an der Stirn. 1 5 zur 1 dada für Spekulation und Export 5 allen. Tendenz: 
zu gelangen und nachdem ihm dieſes gelungen, flo c Stetig. A h Rt 
die Straße. Sig lente welche in der Nähe waren, Middl. amerik. Lieferungen! ZA, Jangar Bać 
verfolgten den Meſſerhelden und brachten ihn hinter 518/520, Verkäuferpreis, März⸗April 5455 erth, 
Schloß und Riegel. Die beiden Verletzten wurden April⸗ Mai 5.8 —516% Käuferpreis, Mai ve 15 jeg, Ber: 
auf polizeiliche  Słeqnijition mit dem _Ganitätd: käuferpreis, Juni Juli 57 ga lor I ans 1130 bis 
wagen dem ſtädtiſchen Lazareth zugeführt, woſeloſt Thmilemski 59d, Käuſerpreis. Auguſt⸗Sentemb 5 o r 458 so er 2 
welcher am ſtärkſten zugerichten war, verbleiben mußte. | preis, September 46ga — 48 do., Oktober 4S —%ä Werth, 
Böhnke konnte nach Anlage eines Verbandes wieder ent: | November- December 4½¼ 42% d. Werth. 
laſſen werden. A 


. 
* Polizeibericht vom 5. Februar. aftet: iger Produkten⸗Börſe. 
14 Persone ata 5 wegen Brandſtiftung in Heubude Bericht PASE Pirar 5. Februar. 
und Umgegend, 1 wegen Bedrohung, 4 wegen Körper⸗ 
verletzung mit einem Mener, 1 wegen Diebſtahls und Wider 
ſtandes, 1 wegen Trunkenheit, 2 Obdachloſe. Obdachlos 3. 
Gefunden: 1 Schlüſſel, abzubolen aus dem Fundbureau 
der Königlichen Polizei⸗Dlrektion, am 31. Januar Cr. 
1 Zulinderuhr mit Tüſchchen, gez. F. B., abzuholen vom 
Schriftſetzer Herrn Fritz Vogler, Katergaſſe 19b, 2. Die 
Empfaugsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich 
zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres 
im Fundbureau der Königl. -Polizei⸗Direltion zu melden. 
Verloren: 1 ſchwarzes Portemonnaie mit 26 bis 27 Mark. 
Abzugeben im Fundbureau der Köntgl. Polizel⸗ Direktion. 
. EC O W EO DESSEN 


Provinz. 


— Schönbaum, 3. Febr. Ein aufregender 
Vorfa M ſpielte ſich heute zwiſchen 11 und 12 Uhr 
auf der Elbinger Weichſel in der Nähe des Hotel 
Jochem zu Schönbaum ab. Zu dieſer Zeit verſuchte 
Herr Hofbeſitzer Hugo P. aus F., der ſich mit ſeiner 
Braut auf einer Fahrt per Schlitten nach T. befand, 

die durch Stauwaſſer brüchig gewordene Eisdecke zu 
überfahren. Dicht vor dem jenieitigen Ufer brachen 
die Pferde plötzlich durch das Eis und verſanken in der 
Tiefe. Nur mit größter Anſtrengung gelaug es herbei⸗ 
geeilten Perſonen, die bereits halberſtarrten Thiere zu 
retten. 

* Elbing, 5. Febr. (Privat⸗Tel.) Auf das Schichau⸗ 
werk ſtürzte heute beim Reinigen des Daches von 
Schnee ein Arbeiter ab und war ſofort todt. Er 


Wetter: ſchön. Temperatur: —10 R. Wind: ©. 

Weizen = matter Tendenz bei ſchwach behaupteten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen hochhunt 766 Gr. 
Mk. 151, fein hochbunt glaſig 777 und 799 Gr. Mk. 153, meih 
769 Gr. Mk. 152, 788 Gr. Mk. 153, 804 Gr. Mk. 154, ſein 
weiß 777 und 790 Gr. Mk. 155, ſtreng roth 777, 783 und 
788 Gr. Mk. 149 per Tonne. y ie: JEM 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländischer 738, 744 
und 747 Gr. Mk. 124. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ohne Handel. 
8 eli inländiſcher Mk. 123, fein weiß Mk. 124 per T. 
ezahlt. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Viktoria Mk. 154, 174 ab 
Speicher gehandelt. - 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit große beſetzt Mk. 129 per 
Tonne bezahlt. A 

Kleeſaaten roth, flau niedriger. Bezahlt ift Mk. 45, 47, 
48, 49, 50 und 52 per 50 Kilo. 

Thymothee polniſcher Mk. 18 per 50 Kilo gehandelt. 

Weizenkleſe mittel Mk. 4,10 per 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 4,15, 4,30, 4,85 per 50 Kilo gehandelt. 


Rohzucker⸗Bericht 
don Bani Schroeder. 
Danzig. 5. Februar. 
Rohzucker: Tendenz: ruhig. Baſts 880 Mk. 9,12½ Gd. 
Nachprodukt Baſis 750 Mt, 7,12 ½ bezahlt incl, Sack Trauſito 
franko Neufahrwaſſer. M 
Magdenurg. Deittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſts 889 Mk. —,—. Termine: Februar 9,2215, März 
Mk. 9,30, April Mk. 9,371, Mai Mk. 9,45, Auguft Mk. 9,65, 
Gemahlener Melis 1 28,45, 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Februar Mk. 9,22½, 
1 sk 5,80, April Mk. 9,35, Mai Mk. 9,45, Juni 
Die Prüfung der] Mk. 9,52 ½. ! 
Prüfung Berliner Börſen⸗Depeſche. 


fbi 4, Februar. 
Elbing, N Eur 


er Verhältniſſe der 


finanziellen 


à ; z : r 
hechelei und Bindfadenfabrik von Henry > 4, 5. ) 2 | 
819 v mann hat erfreulicherweiſe zu dem Reſultate Weizen 7 159.— dx Moit FREE: 

7 72 z, ; Sa: “phi i —.— — Mi 
geführt, daß der in Anſpruch genommene Kredit z Sept. a SS dener 106 75 106 75 


zugebilligt und der Betrieb heute wieder aufgenommen 
werden konnte. Immerhin war die achttägige Betriebs 
einſtellung für die betheiligten Arbeiter eine recht 
empfindliche. Wu 

= Konitz. 4. Febr. Das Hiefige Wachtkom⸗ 5 
N aus je einer Stamm⸗Kompagnie sę Sal 
der Regimenter Pre 14 ma na Pia RA gegen 
märtig in der Provinzialbeſſerungsanſtalt und im 3/0 A. 
Schüßenhaus in Maſſenquartieren untergebracht ift; Sg eee 
joli, wie das „K. T.“ meldet, demnächſt durch eine go, 1 
vollſtändige Kompagnie (incl, der Rekruten) des Regi⸗ 31,0 „ Pr. Coni. 
ments 141 abgelöſt werden. Als Quartiere folen die 3½% m 
neuen Mannſchaften einige eigens zu dem Zwecke her⸗ 31000 „ 
gerichtete Räume des Königl. Bezirkskommandos (alte god 8 655 1 7 
Kaſerne) erhalten. — Für die Verhandlung gegen 30 Weſtyr „84.25 
Moritz Lemy find zwei Tage (Mittwoch, der 13., guo Sommer! 
und Donnerstag, der 14. Februar) in Ausſicht ge) Pfandbr. 95 80 
nommen. Die Vertheidigung haben die Herren Rechts-] Berl. Hand. Geſ. 147.75 147.60 
anwälte Sonnenfeld. Herlin und Appelbaum» BOA. 181.80 
Konitz übernommen. Dang, Pripatb. ., 

e Oſterode, 2. Febr. Das Opfer einer un-| Deutſche Bank Im Rs 
jinnigen Wette wurde der Arbeiter Gottfried Dauben JE WOT 1875 
Jaguſch aus Hirſchberg. Er befand ſich im Kruge, wo Sef & red. alt. 208.90 208.60 
auch ein junger Mann anweſend war, der Spiritus 5% Jil. dw 
bei ſich hatte, von dem Jaguſch, auf eine Wette hin, Ital. Sb gar. 
traut; auch nahm er ſpäter noch Bier und Schnaps] Eiſenb.⸗Sbl. 58.30 | 58.50 
gu ſich. In Folge deffen war er ſinnlos be⸗ 4% Oeſt. Gldr.100.— 
trunfen, und da ihn Niemand nach feiner nahen 
Wohnung bringen wollte, blieb er die Nacht über in 
der nicht zu warmen Krugſtube, wo man ihn am 
nüchſten Morgen als Leiche vorfand. Jaguſch war 
43 Jahre alt und hinterläßt ſeine Ehefrau mit einem 


kleinen Kinde. Ä 


Letzte Handelsnachrimten. 
* e w⸗ Dor k, 4. Febr. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teregramm) 

1. 2. 4 2. 1./2. 
Kar, Bactfieszlctten] 87 89 


Mais  anterit. 

Mixed loco, 
— | —— höchſter . . 1108,78 106.75 
—— Rüböl Jan. 57.— | 5640 

„ Mai 51.— 50,70 
Spiritus 70er 

loco e a „| 44.20 | 44.20 
5. 4. 5. 
Dfipr. Südb. A. 94.60 | 94.60 
Frauzoſen ult. 142.25 141.90 
Drim., Gronau 154.50 —.— 
Marlenb.⸗ 

Mlw. St. Act. 74.10 74.25 
Martenbg.⸗ 

Dw. St. Pr. 112.50 112.50 
Danziger 

Oelm. St.⸗A. 19.75 | 19.25 
Danziger | 
Delm. St.⸗Pr. 5925 | 50.50 
Harpener 162.30 1162.75 
Laurahütte 191.50 192.50 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 208.50 |208.— 
Varz. Paplerſ. 209.50 207.50 
Gr. Brl.Str.⸗B. 213.50 212.50 
Oeſt. Noten neuf 8505 | 85.10 
Ruff. Noten 216.20 216.20 
London kurz 20.46 
London lang —.— 
Petersbg. kurz 
Petersbg. langſ213.55 
Nordd. Cred.⸗A. 115.30 115.40 
Oſtdeutſche Bk. 114.70 |115.— 
42/40) Chin. Anl.] 81.50 81.50 
North. Pacific- 

Prej. ſhares 86.70 | 86.30 
Tr. Aöm.⸗Aul.] 99.50 Canad.⸗Pac.⸗A.] 86,80 | 87.80 
Anatol. 2. Serie 97.— Privatdiscont 8¼ % 3¼½0% 

Tendenz: Auf . New Fa Kurſe eröffnete der 
heutige Börſenverkehr in feſter Stimmung bei durchweg 
höheren Notirungen für Hütten: und Bergwerksaktten. 
Banken lagen gleichfalls feſt, beſonders deutſche Banken höher. 

ie Bilanz der Nationalbank für Deutſchland blieb ohne Ein⸗ 
fluß, da fie ſchon vorher escomptirt war. Fonds feſt. Zproz. 


Roggen Mai 141.50 141.50 
„ Juli 
o Mai 


—.— 


136.75 
136.50 |126.— 


4. 
98.20 
98.25 
88.50 
97.70 
97.80 
88.50 


95.— 
94.90 


4% Rumän. 94 s 
BE w 

n 
1880er Rilſſen 
4% Ruff. inn. 94 96.50 


Buck e r Batr rel. Reichsanleihe bevor 9 i 

t |; 3 9 ) zugt. Von Gijenkafuen Gotthardtbahn 
Refine eee 250 388 we! sj 0% ek Se belebt. Amerikaner fejt, Kanada auf die Mehreinnahme von 
Stand. wbite i N.⸗h. 748 2.60 per März | 79%, | zu, 37000 Dollars in 3. Jannardekade günſtig beeinflußt. Trans⸗ 
Gred Bal. at Oil Ely 117 | 120] der Mai ... 80% 78% vaalbahn auf Meinungstänſe höher. Die Feſtigkeit erhielt 


per Jun 

x a an 775 | 7so [Raffee ver Febr. 5.40 5.45 
bo. Rohe u. Brothers] 7.95 | 7.90 per April . | 5. 
Góńtcago 4. Febr., Abends 6 Uhr, n 
12. 


fiń auch in 2. Börſenſtunde. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

Berlin, 5. Februar. 

Bei flauen Depeſchen aus Nordamerika und großer 
Geſchäftsſtille ſchien die Stimmung für Getreide anfänglich 
bier recht gedrückt zu fein. Sie hat fih ſpäter jedoch durch 
Eingreifen beſcheidenſter Kaufluſt wieder ſoweit gebeſſert, daß 
von Preisverſchlechterungen weder für Weizen noch für Roggen 
viel die Rede ſein kann. Hafer hielt ſich im Werthe, obwohl der 
Abſatz ſchleppend ging. Rüböl, durch Entgegenkommen des 
Angebots anfänglich im Preiſe gedrückt, konnte ſich ſpäter 
einigermaßen erholen. Der Umſatz in 70 er Spiritus toto 
ohne Faß iſt zum Preiſe von 44,20 Mk. heute zu etwas 
größerer Ausdehnung gelangt. 


r 2. 2. 
JADE ver Mai ....| 16 7610 
* Rebir 20.4 81/9 | 725% |: orc per April |s5 18.0 
ver März +++ — JSveć fhortci. . 7.26 | 7.30 
—— — W O TE CCC OWCA E ARE 
Berlin, 4. Febr. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
81. Januar. j 


Aktiva. 
1. Metallbeſt. der Beſtand an kursfählgem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Pfund fein zu 1892 Mk. berechnet 


Mk. 856426000 Abn. 8 742 000 = 
2. Beſt. a. Reichskſſch. 5 22 428 000 Sun. 110 000 Schiffs⸗Rapport. 
3. do. Noten and. Bank. „ 12 534 000 Aon. 143 900 Nenſahrwaſſer, 4. Februar. 
4. do. an Wechſeln „ 785 942 000 Abn, 23 170 000 Augekommen: „Hero,“ GD, Kapt. Kunoth, von Leer 
5. do. an Lombard⸗ und Emden mit Gütern. „Libau,“ SD., Rapt. Radloff, von 
forderungen + 64183000 Sum. 3 151 000 Stettin mit Gütern. „Anna,“ SD., Kapt. Olfen, von New⸗ 
75 818 000 Abn. 10 891 000 | caftle mit Kohlen. „Eruſt,“ SD., Kapt, Gaye, von Hamburg 


6. do. an Effekten 
7. do. an ſonſt. Aktiven „ 95 761 000 gum. 5 898 000 


aſſiva, r 
8. das Grundkapital Mk. 150 000 000 unverändert 
9. der Reſervefonds MBA: is N gun. 27 882 000 
0. d. Betr. d. „Not. , 
1. der font, tigt fälligen 5 Standesamt vom 5. Februar. 
„ 515381000 Abn. 61715000 


Berbindlichkeiten i Geburten 2 Schloſſergeſelle Franz Antońemtcz, S. 
12. die ſonſtigen Paſſiva 51 502 000 Zum, 40000 | — Kutſcher Paul Sukrau, T. — Maurer Albert Böttcher 
Bei den brechnungsſtellen wurden im Monat Januar] S mign p f Zielke, T. — Arbeiter 


— Milttäranwärter Guſtau 
2677 384 200 Mk. abgerechnet. 3 Franz Sienszedi, S. — Schloſfergeſelle Johann Sudan, 
Berlin, 4. Febr. In der heute ſtattgehabten Sitzung 


für Deutſchlandi 1 . e Franz Sam fom3ti, S. — Unehel.: 
icht RNatlonalbank für Deutſchland IS 
des Auſſichtsrathes der „Natlona Aufgebote: Oberaufieher bei der Königlichen Strafe 


wurden ſeitens der Direktion die Bilanz und das Gewinn: € 
und Berluft- Konto für das abgelaufene Geſchäftsjahr nor- |anftalt Emil Hermann Senkbeil zu Zuckau und Gertrude 
f f 1 Henriette Loniſe Niederlag, bier. — Zimmergeſelle 


gelegt. Daſſelbe ergiebt einſchließlich Vortrag aus dem 
Vor i 688404718 Mk. Davon Auguft Ernft Tſchirchwitz gu Obra und Margaretha 
Vorjahre einen os CG von , Seine ee AR — Buchhalter Richard Albert 


entfallen: 


via Kiel mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 5. Februar. 
Ankommend: 1 Dampfer. | x 


gegenüber in 1899 | Binnemann zu Frellſtedt und Selma Grundmann 

17 5 4 28 56 au PITA Lageriſt Rudolph Zachau und An 
auf Wechſel und Zinſen 4408 179,50 739 859, Heirathen: Lager udo na 
auf en 1 405 672,83 1830 277,57 [Hannemann. ~ Poſtbote Stanislaus Gehrke und 
auf Effekten⸗ u. Konſort.⸗Konto 457 988,25 1693 019,68 Magdalena Praentitz ki. Sämmtlich hier. — Schiffseigner 
auf Sorten⸗ u. Koupons⸗Konto 52 698,21 41 751,50 Albert Schmidt und Pauline Noch, beide zu Thorn. — 


Arbeiter Julius Ruſchewski hier und Meta Richter 
zu aan, — Schiffsführer Wilhelm Pflugrad. und 
alheide Jejte beide zu Thorn. 3 
Todesfälle: T. des Königl. Schutzmanns Hermann 
Kolwitz, todtgeb. — Wittwe Augnſtine Suſanne Malewski, 
geb. Kaſchner, 58 J. — Hoſpttalitin Wittwe Karoline 
Schörke, geb. Arbo, 75 J., 8 M. — Arbeiterin Clara 
Heifer, 35 J., 9 M. — Unehelich 1 T. . 


Spezialdienſt 
für Prahtnachrichten. 
Die Kohlenkommiſſion. 


Berlin, 5. Febr. (W. TB.) Die Kohlenkommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes begann die Berathung mit der 


Nach Abzug der Verwaltungskoſten pon 1 462 452,07 Mk. 


59 Br. Rong ; Gd., 7,38 Br., pe a ; 
Śltoter 654 GD, 6,58 Br. Poke. per April 611 Gd, Frage Feſtſteuung der Produttion gegenüber dem 
612 Br. Mais per Mał 1901 5,10 Gd. 5,12 Br. Kohl Bedarf. Referent v. Keſſel führte aus, die Kohlen: 


tnappheit habe im Herbſte 1898 begonnen und fet bis 
Frühjahr 1900 geſtiegen, worauf die Kohleninhaber 


20.275 


eine große Preisſteigerung vorgenommen hätte. Die 
Produktion jei heute normal aber der 
Konſum enorm geſtiegen. Die Kommiſſion 
erſuchte ſchließlich die Regierung um Mittheilung des 
Zahleumaterials über die Produktionseinfuhr⸗ und 
Ausfuhr, ſowie die fiskaliſchen Preiſe 1897—1900 und 
vertagte ſich alsdann bis auf 14 Tage. 


Der zweite Tag der Kanal⸗Debatte. 

J Berlin, 5. Febr. (Privat⸗Tel.) Die heutige 
Fortsetzung der Berathung der Kanal⸗Vorlage übte 
auf das Publikum weſentlich weniger Anziehungs⸗ 
kraft aus, als der erſte Tag der Debatte. 

Abg. Wiemer (Freiſ. Volksp.) tritt, wie er ſich 
ausdrückte mit Begeiſterung für die Kanal⸗Vorlage ein. 
Es jei feiner Partei zwar nicht leicht Regierungs⸗ 
partei zu ſpielen, aber er und ſeine Freunde würden 
ſich aus Patriotismus dieſer Aufgabe unterziehen. 

Der Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein 
verſuchte in längerer Rede die Herren von der 
Rechten für die Kanal⸗Vorlage günſtig zu ſtimmen. 
Die Herren möchten doch bedenken, daß die 
Kompenſationen nicht ohne den Kanal zu haben ſeien. Mit 


der Kanalvorlage würden auch die Kompenſationen fallen 


Er machte jedoch mit ſeiner Rede nicht viel Eindruck. 
Der darauf folgende Redner, Abg. v. Pappenheim 
(Conſ.), widerſprach dem Miniſter auf das Lebhafteſte. 


Die Hochzeitsfeier im Haag. 
Amſterdam, 5. Febr. (W. T.-H.) Die Ver⸗ 
mählungsfeſtlichteiten begannen geſtern mit einem 
Ständchen dreier Geſangvereine vor dem Palais und 
glänzender Beleuchtung der reichgeſchmückten Stadt. 
Die Königinnen und der Herzog Heinrich machten eine 
Rundfahrt und wurden begeiſtert begrüßt. 


Kundgebungen König Edwards VII. 

London, 5. Febr. (W. T.⸗B.) Eine Botſchaft des 
Königs „An mein Volküber See“ nimmt Bezug 
auf die zahlreichen Kundgebungen der Sympathie, die 
dem König aus allen Theilen des Reiches zugegangen 
feien, "erwähnt Diejenigen, welche heldenmüthig für die 
Reichsſache in Südafrika kämpfen und ſterben und 
ſagt, der König werde feſt vertrauen auf die Hingebung 


des Volkes und ſeiner verſchledenen Vertretungen in 


den weiten Kolonialgebieten und er werde mit ſo 
treuer Unterſtützung für die gemeine Wohlfahrt und 
die Sicherheit des Reiches arbeiten. 

Weitere Botjchaften find „An mein Volk“ und 
„An die Fürſten und das Volk in Indien“ 
gerichtet. Der König drückt darin ſeine tiefe Dank⸗ 
barkeit aus für die herzliche Kundgebungen für die 
verſtorbene Königin und erklärte, er werde beſtrebt 
ſein, ſeine heiligen Verpflichtungen zu erfüllen. 


China. 
Ein engliſches Märchen. 

A London, 5. Febr. (Privat⸗Tel.) „Pall Mall 
Gazette“ wird aus Peking vom 2. gemeldet: Ueber 
die Expedition von Trotha wird ſtrengſtes Geheimniß 
beobachtet. Man glaubt, die Deutſchen beabſichtigen, 
den Kaiſer nach Peking zu eskortiren. Britiſche Korre⸗ 
ſpondenten ſind zur Expedition nicht zugelaſſen. An⸗ 
geblich fol Graf Walderſee fiğ demnüchſt der Expedition 
anſchließen. ` 


Hungersnoth in EdHanft. 

London, 5. Febr. (Privat⸗Tel.) Bureau Laffan 
meldet aus Peking über eine entſetzliche Hungersnoth 
in den Provinzen Schanſi und Schenſi. Zwei Drittel 
der Bevölkerung jei ohne hinreichende Nahrung. 
Katzen, Pferde, Hunde werden gegeſſen. Vielfach ſoll 
ſogar Kannibalismus herrſchen. Prinz Tſching 
konſtatirte dem amerikaniſchen Botſchafter gegenüber, 
daß das Volk darauf angewieſen ſei, Menſchenfleiſch 
zu eſſen und daß man vielfach Kinder und Frauen 
verkaufe. 


Ein Sturm gegen den franzöſiſchen 
Kriegsminiſter. 

— Paris, 5. Febr. (Priv.⸗Tel.) Bei der geſtrigen 
Berathung des Kriegsbudgets im Senat richtete Graf 
Blois ſchwere Vorwürfe gegen den Kriegsminiſter. 
Er erwähnte in; feiner Rede auch die abſprechenden 
Urtheile in ruſſiſchen Zeitungen über das franzöfiſche 
Heer. Der Kriegsminiſter antwortete, daß er für das, 
was in den Zeitungen geſagt werde, nicht verantwort⸗ 
lich gemacht werden könne. Im Uebrigen weife er den 
Vorwurf zurück, daß die moraliſche Einheit der Armee 
fehle. Um dieſe Einheit zu verwirklichen, müſſe ein gleicher 
Beſtandtheil aller Geſellſchaftsklaſſen, der hohen und 
niederen Grade, in der Armee vertreten fein. Er hoffe, daß 
es ihm gelingen werde, alle Gefühle des Haſſes und 
des Mißtrauens verſchwinden zu machen. 
Reſolution, welche die Erklärung des Kriegsminiſters 
billigt, wurde mit 166 gegen 33 Stimmen angenommen. 


. Cronberg, 5. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Kaiſerin 
Friedrich unternahm geſtern eine längere Spazier⸗ 
fahrt im Schloßpark. Die Kaiſerin Auguſte Victoria 
war zu zweiſtündigem Beſuch bei ihr eingetroffen. 

Paris, 5. Febr. (Privat⸗Tel.) Vize⸗Admiral 
Bienaims von der franzöſiſchen Deputation, welche in 


London vom franzöſiſchen Botſchafter dem Kaiſer vor⸗ 


geſtellt wurde, äußerte ſich mit großer Befriedigung 

über den liebenswürdigen Empfang durch den Matfer, 

welcher ſich längere Zeit mit ihm unterhielt. 
London, 5. Febr. (Privat⸗Tel.) Der Kreuzer 

„Arrogant“ vom Kanalgeſchwader nimmt eilig in 

Portsmouth Kohlen ein und geht mit verſiegelten Bee 

fehlen in See. Man nimmt an, daß er für Südafrika 

beſtimmt iſt. 

, . = ]⅛˙̃iwtb. ¾—¼—‚ S DE RTC 

Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
n e 4 eee e tes Geric 


Georg Sander, für der Jnierarenthci : Albin Michael, 
Druck LA Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie, 


Bei Ernahrungsśtórungen.: 
der Kinder (Erbrechen, Durchfall) wird als Nähr⸗ 


Kräftigungsmittel von beſonderer Wirkung Samatoge 

empfohlen. Glänzend begutachtet von eren un 
Aerzten. Erhältlich in Apotheken u. Drogerien. Alttefte 
gratis und franco. Bauer & Cię, Berlin S.0. 16. 
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2 | Restarrantbóttcherg 16, 


an der neuen So kunden g gih 


Stadt 2 Theater teen 
3 Gänge für 
nnen en ee , eee 5, rüffige Abendfpeifen 


Novität. Zum 3. Male. Novität. billigſt. 
Die versunkene Glocke. Renee, Gefetiafifgele zu || Zu dem am 13. d. M. stattfindenden 


Muſikdrama in 5 Aufzügen nach der Märchendichtung Gerhardt 
Kai- ee s 


Regie: diente Ghia Sowab, Dirigent orig Kiehaupt. 
Verein zum Besten 
im der deuischen Bühnen - Genossenschaft 


e e © 


Magda, fein Weib, 4 „ eo 
te Kinder. salce! AZ : 

I BE N „Il. Groth 

Der Pfarrer Moritz Meffert 

Der Schulmeiſter “a SH o © a e „„ Hans Moeller 

Der Barbier e s e . Emil Davidſohn 

Die alte Wittichen „ Almati⸗Rundberg 


» „ Math. Hoffmann 
Der Nickelmann, ein 1 ⸗Geiſt .: Willy Malin 


tionen: 
Heinrich, ein Blodengieber 15 
gewähren wir bei 


Ein Waldſchrat, fauniſcher Waldgeiſt .. Fritz Birrenkoven i 3 6. j ; 
Erste Eliſabech Seybold li wad A Februar, s PARE YB af | M 

Zweite s SPE abo pn Joh. Abends 8½ Uhr, 

ge e re E | rene diesbeziiglichen Einkdufen 


; ENT Johanna Proft 
Eine Nachbarin „ Ida Gale 
Elfen, e en en 1 und olzweſberchen, Iwerger Volk. 
Der Märchengrund iſt das Gebirge und ein Dorf an ſeinem Fuße 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Gójnitóttets fir 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10%/, Uhr. 


GE EE ZZ E T E EE Z E Z LEERE UNGEEIGNET TSG 
Vortrag eine ausserordentliche Vergünstigung von 15 % auf unsere bekannt billigen und festen 
p Preisnotirungen. 


Herrn Roufiftorialtath 
. „Reinhardt: 


Danzig und der Ball- Nude, 100 cm breit, in allen Lichtfarben , è : Meter & pig. 
deutſche Ritterorden. Cold- uma Silbergasem in allen Lichtfarben Meter & Pig. 
oi: ran a Ball-Atllasse, Qualität I, in allen Lioßtfarben . Meter SQ) Pig. 

3 W ; Ball-Atlasse, Qualität i, in allen Lichtfarben . „„ Meter 2 Pig. 


Nenfahewasser, (liraerstr.36, Seiden-J on, Reine Seide, in allen Liohtfarben . Meter DB Pfg. 


arses Spielplan: urn 
Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. E. Zweites Gaſtſpiel von 
Louise Dumont vom Deutſchen Theater in Berlin. Judith. 
Donnerstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. A. Die ver- 
sunkene Glocke. Muſikdrama. 
Freitag. Außer Abonnement P. P. B. Hans. Drama. 
Vorher: Die Schulreiterin. 


l 


8 N | 
Dani iger Wilhelm- Ghenter. $ oc l Orep-Tise, gebrannt und glatt, Meter SY, 50 Pig. 
Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. Gr. Wurft⸗Picknick || Grósste Auswahl jeder Art in: Flitter-Tülle. Gold- und Silber-Besätze. 


je ją mit ihrem arabiſchen Schimmel „Ben 
Miss Zelia Azet.“ Darſtellung lebender Bilder. 


Bros. Alva. Die unerreichten Gladiatoren. 
- Rigo Lajos. Der berühmte Geiger⸗König. 
Percival Sidney. Cbanwpton-Kunſt Radfahrer. 


12 Attractionen 1. Ranges. 
Nach beendeter Vorſtellung Gr. Frei⸗Konzert. 


. ADAŚ AWA 


Zum erften Mal in Danzig! 


hotel Funschke, Jopengaſſe 24 


Täglich Auftreten A einzig echten 


Spitzen. Seidenband. Metall-Ecken u. Nesteln. Blumen. Haartuffs. Venetianische 
und Schmeckleber, 5 | „Venetianische 


und Spanische Ballfächer u. s. w. 
wozu alle Freunde und Be⸗ . 
kannte zu einem gemüthlichen 
Abend eingeladen werden. 
Kleine Ueberraſchungen gratis. 


Warenhaus spa 


Robert m 


„|, lira, Iherleld fotel (83016 BY A Sa) 423 GZ, E T Z ny GZ 5 $ w aw e gy b De 
PoE: sy RAW Ę 


Eisbahn zur Aschbrücke. I | Danziger Zürger- u Wandel, Sat, 


ea 


2 e 
empfiehlt 
Gitolet ZlationaleSingergefelfdynft" Hans Spies n Danziger Stern. verein v. 1870. Kohlen und 
aus Innsbruck in Tirol. — 5 feſche Damen, 2 Herren. Großes Sehlitt! chuh⸗ Feſt. Mittwoch, den 6. d. ee a acz 
Giglidy neues Programm und Wechſel der prachtu. Kostüme. Anfang 3 Uhr. Um 9 Uhr: Beginn des hr Gr und ER Pawia: d. Mts. 7. Februar er. ‚stattfindenden BB © i 2 
Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. Aufſteigen eines Luftballons. Um 10 Uhr: Groſter in Neufahrwaſſer. Stiftungsfeste des zu den een Tagespreiſen. 
Matinée Sonntags won (2 his 2 Uhr. Umzug. Von 10 bis 11 Uhr: Konzert im Reſtaurant. J | Bürgervereins z. Stadtgebiet Telephon 207. (3000 
nen! . un ren! Entree für Erwachſene 20 J, mit Anſchnallen 25 J, 188050 General z Berfau ug 1995 n wadi a 
GA OOOO DAOCACACACOCOCOACA mit Auſchnallen 15 50 in den bekannten Lokalen. i LO U 2 
„FFF | O eny onen -/( den betaunten Soßalen, gend be deren 4. erer, am Am 0. Tebrnar Februar 


1. Aufnahme neuer Mitglieder | Jopen⸗ u. Ziegengaſſen⸗Ecke 
und Zahlung der Beiträge. zu haben. Der Vorstand. 
2. Koſten des Feſtes am 
3. F 
4. 


Hotel de Stolp. 


A Reſtaurant. Konzertinal. 
Tä 


A. Jahn. 


5808 


Reden die 304 ang 
laſſe 2 


$ Königlich 
Ben, 


‚Dominikanerplatz. 


iglich: F 190 


Safinachtsfeft.am 24. . Di. Bäckergesellen- 
Kameraden aus Neuſahr.“  Briiderschait. e 
waſſer. N Donnerstag, den 7. d. Mts., Slaffeu-Zuttetie. 


Stadtmuſeum. 


Tegernseer Sänger-u. Schuh- >, | 5 
5. Geſellſchaftslotterie. 3 Uhr Nachmittags, findet Breit⸗ 
plattler-Tänzer- Truppe, Die Sonder⸗Ausſtellung der Werke (8098 6. Verſchiedenes. gaſſe 83 eine A Zur 2. Klaſſe habe noch einige 


4 Damen, 3 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Grill. 


ij ⸗Kauflooſe abzugeben. 


a . . 29 A (3133 Engel, Major a. D. 
Militar=Konzeni, = Daniel Nikolaus Chodowieckis | MiF=lerein. derfanlung g. Brinckman, 
Sonntags Anfang 4 Uhr, jeże A 7 Uhr. wird zu ehrender Erinnerung an den vor nunmehr gg Militär- erein der Bäcker Danzigs ſtatt, wozu 
Entree frei. „ Kitschl. Bo einem Jahrhundert verſtorbenen Künſtler am Todes⸗ Am Sonnabend, 9. Febr. er. alle Kollegen einladet Königl. Lotterie⸗ Giugehnter. 5 
eee age, Donnerstag, den 7. d. Mts, während der Am Sonnabend, Der Vorſtand. Jopengaſſe 18. (3106 
RR Mittagsſtunden 11 bis 2 Uhr unentgeltlich zu be- AS feiert der Verein ſein 65jähriges 


Restaurant zur Wartburg 


Hundegaſſe Nr. 85. 


; er d. Mts. ab, bleibt das Städtmuſeum, der a Stiftung Sfeft 


: Vorbereitungen zur Ausſtellung des Kunſtvereins in Verbindung mit dem 200jähri⸗ N 
wegen, bis auf Weiteres geſchloſſen. gen Krönungs Jubiläum im 


Mittwoch, den 6. d. nn BE, anzig, den 4. Februar 1901. A | Apollo-Saal (Hotel du Nord) 
È Erſtes großes Boddicr- fet a 


D = beſtehend in einem N ble 
dy nian 

er Vorstand. Ball. Tos 

verbunden mit Freikonzert en) 11 alle Freunde 

und Bekannte freundlichſt einladet. L. Nurmberger. 


PRZE i p: rz WER Billetausgabe am Mittwoch 
7-9 Uhr Abds. im Vereinslokale, 
12 cee i | Hundeg. 121. Durch Mitglieder 
1 O «> & Heute: rd CERZE eingeführte Gäſte ſind willkomm. 


i den 6. u. Donnerstag den 7. von jA bis auf Weiteres mit: 
3,0, p. a. ohne Kündigung, 


4, p. a. mit einmonatlicher Kündigung, bii 


Um zahlreiches Erſcheinen wird] 
Jeden Abend: E mi R | n Seh 0. 1 42% P. a. mit dreimonatliher Kündigung. > 
Interhaltungsmusik der Hastapole , e ACTA | 


Meyer & Gelhorn 


Vankgeſchäft, bi 
Langenmarkt No. 38. 60006 


8 G 7 American = Bar| m , : i oin, v. gr 15 San v. 4 Aan, a 
Heute Di ng La üg ittwoch den 6. d. M., Morgenſtädchen von 1 % ami pg 
eilige Geiſtgaſſe 71 Eingang Langebrücke. Ju dennfe 19 benos 9 u , 10 $o prerie Eine 15 m 
eute Dienstag und morgen Mittwoch: U 7 Ab r: ; 


Grosses Bockbierfest!(iyi] - gier - Vereinl, aaa ae eg: 


kannte einladet H. Banthau. 
— — mn 


Greil’s Hotel. 


Dan ig, Altſt. Graben 46, 1 Tr. 
Monats: Derfommlung. 3 
N I Aufnahme neuer Mitglieder. * j 
15 Konzert ausgeführt von der danzig 2. Beſprechung zu der Ver⸗ 


4 Damen: ⸗Kapelle „Vietoria.“ übernimmt Muſtkan führungen ſammlung des Pr. Regatta: | | Nordigut sche redii anstalt, 


Entree frei! Enie feel. jeder Art. Auſträge beliebe man] Verbandes in Elbing. 
Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


gefälligſt an E. Wien, Kaſernen⸗ 3. ers des neuen Boots: | 
"z z. ‚Markthalle, AA ae: Der Vorſtand. 
> unkergaſſe Nr. 3. u p W Lang emmar kt 27. 
. B ockbierfeſ t. © 5 ZE: | Wechselstuben und Depositenkassen 
u. verwandte Berufsgenoſſen!! „ 
uwe, den 6. b. Mt. findet wieder das belietie Verzinsung Ton Baareinlagen vom Binzahlangstage ab! 
pa” kaitee:Konzert "ig Qefentlije Derfammlung] on wandisung „o; me s 2 


Tiſchlergaſſe 49, EWC 4. Verſchiedenes. (3135 | 
Morgen Letztes den 6. d. Mts.: 
Tiſchler, Drechsler Langfuhr, Hauptstrasse 106— Zoppot, Seestrasse 7. f 
—ͤ̃ ͤ ———— — — — . . ̃ nei | N 
Bürgerſchützenhaus. au — — 
verbunden mit Pamilien-Bockbierfest und nach 1 TANZ 


ahl. bei Imonatlicher kündigung mit 4 % p. a. 

ſtatt, wozu ganz ergebenſt einladet dw Freitag, den 8. Februar d. 35., Abends 8 Ahr. bei Künd t Zi o b. a. 

zu, Wintergarten ner] e ns ggr Linder Amishen i: a ER p A 

D 2 lle „Gebirgski ; An- A (1880 | 
ae nr a ż Entree A N Die wirthſchaftliche Ariſis U. unſere Lohnfrage. 


Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
E i s ba hn. 1 |. Sümmtlicge OE find hierzu eingeladen. (83645 2 1 ae ” PRA 
Erwachſene 10 J Kinder 6 A 24 | Ra: Der Einberufer. ; ESTER, „95 z 


Nr. 30. 
Die Eiszeit, ihre Urſache, Dauer und 


Wirkung. r 
Geſtern Abend ſprach vor zahlreichen Zuhörern 


Herr Profeſſor Dr. Deede. Greifswald, korreſpon | z 


direndes Mitglied der Naturforſchenden Geſellſchaft 
über obiges Thema und erläuterte ſeine Ausführungen 
durch eine Reihe von Karten, Skizzen und photo⸗ 
graphiſchen Aufnahmen. Der Vortragende bedauerte 


zunächſt, daß andere wiſſenſchaftliche Arbeiten ihn leider | g 


verhindern, ſich an der Löſung der Preisgufgabe zu bes 
thelligen welche Buyer sch Geſellſchaft ausgeſetzt 
hat, und welche einen in ſich abgeſchloſſenen weſentlichen 
Beitrag zur Kenntniß der norddeutſchen Diluvialgeſchiebe, 
mit beſonderer Berückſichtigung des in Westpreußen vor- 
kommenden Materials, liefern fol; indeh wolle 
er heute in ſeinem Vortrag ungefähr den 
Rahmen der Preisaufgabe e ſkizziren. Die 
Eiszeit gehört zu der füngſten Zeitepoche unſerer Erde. 
Gie hat uns das Diiwium gebracht und im Diluvium 
kommt bereits der Menſch vor. In der der Diluvial- 
5 om e hat in unſeren 
Gegenden ein ſüdliches Klima geherrſcht, wir finden 
Goßkeßen, Sia. Lorbeer⸗ und andere Bäume, die 

ſüdlichen Gegenden vorkommen. Dieſe 
Flora mit der entſprechenden Fauna iſt in der Eiszeit 
zu Grunde gegangen. Betrachten wir zunächſt einmal 
den Umfang der Vergletſcherung während der Eiszeit, 
|i parze gew Von Island und 
Skandinavien aus ziehen ſich über die Nordſee und die 
Gletſchermaſſen bis 


} dli in Nordamerika 
beobachten wir eine Vereiſung, z erſtreckt ſich von 
Norden nach Süden und Hat wahrſcheinlich bis St. Louis 
gereicht. Ferner machen ſich die Spuren einer Ver⸗ 
eifung in der ſüdlichen Hemisphäre, fo in Neu Guinea 
in den Cordilleren und Anden bemerkbar. Durch die 
Gletſcherforſchung, die ſchon im vorigen Jahrhundert 
beginnt, ſind wir genau über die Wanderungen der 
Gletſcher unterrichtet. Der Gletſcher fließt wie ein Strom 
aus einer zähen Mafje, etwa wie aus Theer oder 
Asphalt, nach der Tiefe hinab. Durch den gewaltigen 
Druck des Eiſes werden die unterſten Schichten des 
Gletſchers geſchmolzen und ſuchen ſich einen Ausgang, 
bis das Waſſer wieder von neuem gefriert. Steine 
und Geröll frieren in dem Eis feſt und machen ſo die 
Wanderung des Gletſchers mit. Nicht ſelten kommt es 
vor, daß derartige Steine durch Spalten an den Fuß 
des Gletſchers gelangen und nun dort weitergeſchoben 
werden. Stoßen ſie in dieſer Lage auf Stein, ſo werden 
fie an der Berührungsſtelle abgejchliffen und tragen 
Schrammen und Riffe, welche die Richtung der Bes 
wegung andeuten. Auch das Geſtein, welches auf dieſem 
Wege paſſirt wird, erhält dann gleichfalls eine Politur 
mit entſprechenden Schrammen und Kiffen; man nennt 
dies Gletſcherſchliffe. Wo ſich derartige Gletſcherſchliffe 
befinden, kann man mit Beſtimmtheit annehmen, daß, 
über dieſe Stelle ein Gletſcher gewandert iſt. Bleibt 
der Gletſcher ſchließlich ſtehen und thaut ab, ſo bleibt 
auch das Geröll, welches er vor ſich hergeſchoben hat, 
die ſogenannte Endmoräne, liegen, und auch dieſe Ab⸗ 
lagerungen weiſen mit Sicherheit auf das frühere Vor⸗ 
kommen von Gletſchern hin. 

Fragen wir nun nach den Urſachen der Gletſcher⸗ 
bildungen, ſo ſind für dieſelben mehrere Theorien auf⸗ 
eftellt, die man in kormiſche und terreſtriſche eintheilen 
ann. Die Anhänger der kormiſchen Theorien nehmen 
an, daß die Erde auf ihrem Weg kalte und warme 
Räume zu paſſiren habe, oder daß die Sonnenbeſtrahlung 
gewechſelt habe, das ſind aber alles Theorien, die 
arnichts erklären. Die Anhänger der terreſtriſchen 
Theorie ſind der Meinung, daß die Eiszeit 
dadurch entſtanden ſei, daß die Erde innen ab⸗ 
gekühlt fet, das würde zwar den Eintritt der 
Eiszeit, aber nicht ihr nachheriges Verſchwinden 
erklären. Andere Forſcher nehmen wieder an, daß die 
Eiszeit durch eine Verſtellung der Erdachſe hervor- 
gerufen ſei. Ueber dieſe Sache ließe ſich zwar reden, 
aber derartige Veränderungen müßten periodiſch ein- 
treten und die Vereiſungen müßten in größerer Zahl 
nachgewieſen fein. Das ift nun nicht der Fall, obwohl 
allerdings aus der Steinkohlenzeit Spuren einer ‚Ver: 
eifung wahrzunehmen find. Eine fünfte Theorie ift 
diejenige, die heute am plaufibelſten evjcheint. Man 
hat nämlich die Beobachtung gemacht, daß die Gletſcher⸗ 
bildung durchaus nicht zuſammenfällt mit einem 5 
tiefen Thermometerſtand, ſondern daß fie abhängig ft 
von ſtarken Niederſchlägen. 


Deshalb hat man! B 


Inventur 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


ſie in Verbindung mit dem Golfſtrom gebracht. 
Es iſt ferner als erwieſen anzuſehen, da 
Amerika und das nördliche Europa dereinſt 
durch eine Landbrücke verbunden geweſen ſind, auf 
eren Vorhandenſein noch heute nicht allein die Gleich⸗ 
artigkeit der Arten der Pflanzen und Thiere, ſondern 
auch eine heute noch wahrnehmbare unterſeeiſche 
Erhöhung hinweist. Dieſer Höhenzug ſcheidet noch 
heute Atlantik und das Polarmeer von einander, zwei 
ecken mit koloſſalen Tiefen. Nimmt man nun an, 
daß die früher beſtehende Landbrücke zerſtört worden 
iſt, und daß hierbei vulkaniſche Kräfte mitgewirkt 
haben, was heute noch das Beiſpiel von Island beweiſt, ſo 
mußte eine Vermiſchung des Golfſtroms mit dem 
eiſigen Gewäſſer des Polarmeers eintreten, dieſe Ver⸗ 
miſchung erzeugte aber naturgemäß ſtarke Niederſchlüge, 
wodurch die Gletſcherbildung hervorgerufen un 
begünſtigt wurde. Freilich ſteht auch dieſer 
Theorie die gewichtige Thatſache gegenüber, 
daß auf der ſüdlichen Hemisphäre gleichfalls eine 
Eiszeit beſtanden hat, obwohl hier von einer Landbrücke 
keine Spur gefunden worden iſt. 


Beſchäftigen wir uns nun mit der Dauer der Eis- 
zeit, ſo ſteht zunächſt feſt, daß die Eiszeit großen 
Schwankungen unterworfen war. Während man für 
Skandinavien nur eine einzige Eisperiode annimmt, 
rechnet man für Deutſchland drei Vereiſungen heraus, 
zwiſchen denen zwei Interglacialperioden liegen. Für 
Schottland haben einige Forſcher ſogar fünf bis ſieben 
Vereifungen angenommen. Wie lange die Eisperiode 
gedauert hat, iſt ein Problem, welches noch nicht be⸗ 
antwortet iſt. Eher laſſen fiH Angaben für die Dauer 
der Zeit heraus rechnen, die feit dem Schwinden der 
Eisperiode vergangen iſt. Einen Anhalt giebt die 
Unterſuchung der Deltabildungen, die in den Alpen 
angeſtellt worden ift. Da dieje Deltabildungen während 
der Vergletſcherung unmöglich waren, ſo läßt ſich aus 
ihrem Alter ein Anhalt gewinnen, wieviel Jahre ſeit 
dem Schwinden der Eiszeit verfloſſen ſind. Man 
kommt in der Schweiz auf ein Alter von 10—15 000 
Jahren, während der Niagarafall, der gleichfalls 
während der Eisperiode noch nicht exiſtirt haben kann, 
ein Alter von 36000 Jahren ergiebt. 

Während wir über die Dauer der Eiszeit etwas 
Beſtimmtes nicht wiſſen, ſind wir deſto genauer über 
die Wirkung der Vergletſcherung unterrichtet. Die 
Eismengen wirkten aufräumend und reinigend und 
nahmen allen Schutt aus den Thälern mit ſich fort, 
ſodaß überall, wie wir das heute noch in Norwegen 
und Schweden erſehen können, das Geſtein in ſeiner 
früheren Formation wieder zu Tage trat. Die Grund⸗ 
moränen bildeten nach dem Abſchmelzen des Eiſes 
dann Riegel, und begünſtigten dadurch die 
Seenbildung, die wiederum die Urſache der 
zahlreichen Waſſerfälle und Stromſchnellen waren, 
die wir heute noch in Skandinavien finden. Die An⸗ 
ſchwemmungen, die die Gletſcher aus den Thälern in 
Skandinavien wegnahmen, lagerten ſich in unſeren 
norddeutſchen Tiefebenen, nachdem die Gletſcher auch 
hier durch das Wegſchleifen der Hügel nivellivend 
gewirkt hatten. Gewaltig waren die Wirkungen auf 
das Flußſyſtem, die Gletſchermaſſen verſperrten den 
Gewäſſern, die von den Alpen zu Thal floſſen, den 
Ausgang und diefe Gewäſſer verſtärkt durch das 
Schmelzwaſſer der Gletſcher mußten ihren Weg feit: 
wärts an den Gletſchern entlang nehmen. So be⸗ 
kommen wir zunüchſt einen gewaltigen Ausfluß, die 
heutige Elbe, die ungefähr an ihrer heutigen Mündungs⸗ 
ſtelle in die Nordſee floß. Wie ſich aus den heute 
noch wahrnehmbaren Flußthälern erſehen läßt; hat das 
Flußbett mit dem allmähligen Schwinden der Gletſcher 
ſeine Lage immer mehr nach Norden vorgeſchoben. 
Ein zweiter großer Flußlauf iſt heute noch zu erkennen. 
er hat ſeinen Urſprung wahrſcheinlich aus Oſtpreußen 
genommen, jedenfalls ift fein Bett vom Thurmberg 
bei Carthaus an noch deutlich zu erkennen. Er fließt 
ſüdlich von Polno und Belgard bis in die Nähe von 
Stettin und bildete dort über dem heutigen Haff und 
feine Umgebung einen gewaltigen See, der einen Ab⸗ 
fluß durch das Thal hatte, der heute die Trebel benutzt, 
während ein zweiter Abfluß über die Steckenitzſenke 
zur Elbe floß. Die Oſtſee war damals vollſtändig mit 
Eis angefüllt und iſt vielleicht ſelbſt ein Produkt der 
Eiszeit. Von der Exiſtenz der Weichſel war damals 
noch keine Rede, ſie iſt eins der jüngſten Strom⸗ 
ſyſteme. Durch die Endmoränen find auch gewaltige 
Mengen Sand in die mitteldeutſche Tiefebene 
gebracht worden, es hat damals in Mitteldeutſchland 
eine Sandwüſte beſtanden, von deren Daſein noch 
die eigenthümlichen, dreikantig geſchliffenen Steine 
Kunde geben, die in derſelben Weiſe entſtanden find, 
wie ſie noch heute in der Sahara durch den von dem 
Wind aufgewirbelten Sand gebildet werden. Ver⸗ 
muthlich haben die Winde damals auch den Loß in 
Bewegung geſetzt, der der Reſt der fruchtbaren An⸗ 


CAL 


bi Wenigjtens vermuthen rheiniſche Forſcher, daß der 


ch dem ſchwarzen Meer tributär. Auch die ſkandinaviſchen 


d] welches den Ausfluß aus dem ſchwarzen Meer bildete. 


er 


Angebote in seidenen Blousen, Costumes (Rock und 
| Jacket), seidenen Stoffen für Blousen und Kleider, 
fertiger Herren- und Damen -Wäsche, Stickereien 
1 und seidenen Spitzen zu e 


ganz enorm herabgesetzten Preisen 


Dienstag, 5. Februar 1901 
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wie es Sarg's Kalodont darſtellt, vereinigt alle oben 
angeführten guten Eigenſchaften und iſt gegen jede 
Verunreinigung von Staub ꝛc., die beiſpielsweiſe bei 
einem Zahnpulver unvermeidlich iſt, geſchützt. Kalodont 
erfriſcht die Mundhöhle, feſtigt das Zahnfleiſch und 
erhält die Zähne rein, weiß und geſund. ` 
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Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 5. Februar. 
(Orta.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nochrimten.“ 


ſchwemmungen in den ſkandinaviſchen Thälern war. 


Boden der fruchtbaren Weinberge aus Skandinavien 
ſtammt und in ra Beit in die Thäler des rheiniſchen 
Flußſyſtems geweht worden ift, Auch der Rhein hatte 
damals noch nicht ſeinen heutigen Lauf, er war wahr⸗ 
ſcheinlich ein Nebenfluß der Donau und war wie dieſe 


Flüſſe führten ihre Waſſermaſſen dem ſchwarzen Meer 


zu, ſo daß dieſes, wie es ſich übrigens noch heute 
nachweiſen läßt, damals einen bedeutend größeren Stationen. = Wind. Wetter. = 
Umfang hatte wie in der Gegenwart. . 


t 
Beachtet man diefe Thatſache, ſo erklärt ſich auch | = 
am natürlichſten die Exiſtenz des Bosporus, weicher] giaa 
bis dahin als ein geologiſches Räthſel angeſehen wurde. 5 


Der Bosporus war eben ein gewaltiges Flußbett, © 
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= 

F 
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Den Vortragenden lohnte für ſeine intereſſanten 


Ausführungen, die wir hier nur kurz haben jlizziven Vlüſfingen 7454| OSD 2 Schnee 0,7 
können, der lebhafte Beifall ſeines Auditoriums. Helder 747,6 | SD 1 | Dunit —12 
Chriſtianſund — — — — 
3 = — = — 
7 Skagen 749,7 SSO 1 bedeckt —0,6 
Handel und Induſtrie. Kopenhagen 74% NRO 3 Dunit 179 
Bremen, 4. Febr. Naffinirtes Petroleum, Stockholm 7490 S 2 Sare Bu 
(Dffizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loto 7,00 Br. | Wisbu 744,8 | 6 4 bedeckt 08 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 50'/4 Ng. Haparanda 751,4 ft Schnee 9,8 
Hamburg, 4. Febr. Kaffee good average Santos ; 8 — SE) 
ver März 80%, per Mai 31, per September 32, per Borkum 748,1 G9 2 Nebel —26 
Sroemder oi Man, MM a ARE ARIE 057 
Hamburg, 4. Febr. Zuckermarkt. Miiben= Zucker] Hamburg BE Eaa er 
1. Produkt Bais Söhre an och Odmóweg pr. Februar 9,22, | Swinemünde 7488 | GSO 2 bedeckt 18 
pr. März 9,30, pr. Mai 9,45, pr. Auguft 9,65, pr. Oktober 9,224, | Rügenmaldermünde 730 G 1 | bededt |-0,8 
pr. December 9,90, Ruhig. Neufahrwaſſer 751,3 S 2 Dunſt —4,1 
Hamburg, 4. Febr. Petroleum ruhig, Standard] Memel 751,7] SSO 2 bedeckt —3,3 
white loco 6.90 Münſter Weſtf. 748,1 | W 1 bedeckt —1,8 
Baris, 4. Febr. Getreide⸗ Markt. Weizen] Hannover 747,6 ſtill bedeckt —28 
behauptet, per Februar 19,00, per März 19,35, per März: Berlin 749,0] OSO 2 Schnee —0,5 


Roggen ruhig, ver | Chemnitz 7498 | SO 1 | balbbededt 0,9 


Juni 19,70, ver Mai⸗Auguſt 20,15. 


Februar 15,00, ver Mai⸗Auguſt 15,40. Mehl behauptet, per [Breslau 751,4 | SO 2 | bededt —0,6 
Februar 24,15, ver März 24,50, per März⸗Juni 25,20, ver Metz 747,7 | S 2 | bededt 0,8 
Mai⸗Auguſt 25,85. Müböl malt, per Februar 62°%4, ver Frankfurt (Main) 7483 | S 2 | bededt 1,4 
März 68, per MärzeAprit 62%, Mat- Auguit 58'a | Karlsruhe 748,6 | SO 3 | bededt 1,8 
Spiritus ruhig, per Februar 80°, per März 31, per f Minden ’ 747,8 | SO 2 | Nebel —4,8 
Mai⸗Auguſt 31¾, per September⸗December 324 — Wetter: Wettervorausſage: 


Bewölkt. 

Baris, 4. Febr. Ro Hanger ruhig, 880% neue 
Konditionen 23% à 24 ¼½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Februar 27½ per März 27% per 
März⸗Juni 28 ¼, per Maf⸗Auguſt 2812 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 5. Februar. 

Ochſen: 57 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 30—31 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
26 —28 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 23—25 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 18— 20 Mk. 

Kalben und Kühe: 52 Stück. 1. Vollfleiſchige gus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 27—28 Mk. 2 Voll⸗ 
fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25—26 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 20—22 Mk. 4. Mäßig 
genührte Kühe und Kalben 16—18 Mk. 

Bullen: 29 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
26—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
23—25 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


18-21 Mk. 

Kälber: 113 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber 42 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
külber und Saugkälber 38—40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 30—35 Mk. 

Schafe: 221 Stück. 1. Maſtlümmer und junge Maſt⸗ 
Hammel 24--25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel21—23 Mk. 3. Müßig f, 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. ; 

chweine: 766 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 

die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1 Jahren 43—44 Mt. (Käfer) 46 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 39—41 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aujgetrieben) 35—37 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Rindergeſchäft: Langſam, wird geräumt. 
2 tb erhandel: Mittelmäßig, ausverkauft. 
S 


Der Luſtdruck iſt niedrig und über Zentraleuropa ſehr 
gleichmäßig vertheilt, am höchſtru ift er über Oſteuropa, am 
niedrigſten dagegen über dem Kanal. In Deutſchland iſt das 
Wetter ruhig, meiſt wärmer mit ſtellenweiſen Niederſchlägen. 

Wenig Aenderung iſt wahrſcheinlich. 

der Kinder sichtlich. 


Hausens a 
Kasseler Hafer-Kakao 
Berlin, nE 


Mittelstrasse i, am Balnhei Friedrichstrasse 
Elektrische Beleuchtung. 


Fördert das Wachsthum 


daje: Flau, bleibt Ueberſtand. 
chweinemarkt: Flottes Geſchäft. 
5 Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Ein blühend hübſches Mädchen, ein in Geſund⸗ 
heit ſtrahlendes Knabengeſicht, wie reizend blickt uns 
oft ein ſolches an, das wir dann mit einem Gefühle 
der Enttäuſchung betrachten, wenn wir in dem lachend 
geöffneten Munde eine Reihe ſchadhafter und durch 
Krankheit eniſtellter Zähne erblicken. Und doch jo 
leicht kann der Erkrankung der Zähne durch eine 
rationelle Zahnpflege vorgebeugt werden. Hierzu iſt 
ein ſtets friſch bleibendes, der Zerſetzung nicht unter⸗ 
worfenes, desinſiztrend wirkendes Zahnputzmittel beſtens 
anzuempfehlen. Ein Zahnrenigungsmittel in Tuben, 


Extra⸗Beilage. 


Der heutigen Ausgabe unſerer Zeitung 


m 
2 ; bleibt 
das beste und ausgiebigste Mittel 
zur augenblicklichen Verbesserung 
i i jeder Art Suppen, Saucen, Ragouts, 
Sur a cc uud Salate, und um die Verdauun 
wohlthuend anzuregen, — Dagegen verwende man MAGGT’s 
Bouillon-Kapseln zur Herstellung vorzüglicher Fleisch- 
brühe Kuno Sommer, Thornscher Weg No. 12 und 
Filiale Wiesengasse No. 1/2. (2878. 


empfehle 


sample branlaussallnen G 


— e 


auf! 


vom einfachſten bis feinſten G K ie ei 
Gegenſtände zu bedeutend herabgeſegten Prelſen 
J. Sommerfeld, 
Tobiasgasse 1—2. Æ 
(83286 | 
Pa. Dampi-Press- Torí 
offeriren mit 14,00 Mark pro 1000 Stück frei Haus 
H. Wandel, A. W. Dubke, 
Komtoir: Komtoir 2 (3139 
Frauengaſſe 39. Anferichmiedeg. 18. 
Erleurollen Maskenkoſtüme, 
ür Drechsler⸗ und Pantinen⸗ 2 5 
obetnie feta tio | pea Wan Hiper 
z YĆ : Damen in jeder Preis! 
Paul Lepehne, Labiau. verleihen danggaſſe 27, 28 41990 


2 
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Mittwoch, den 6. Februar, Abends 7 Uhr, 
findet in dem wohldurchwärmten Saale des Gemeindegauſes 
St. Barhbaragaſſe Nr. 3, ein 


Miſſions⸗Familien⸗Abend 
ſtatt. Sämmtliche Redner behandeln die Miſſion in China. 


Herr Generalſuperintendent D, Döblin hat die einleitende 
Anſprache gütigſt übernommen; Herr Pfarrer Fuhst wird 


chung 


über die Volksreligion in China, Herr Prediger Pudmensky |! 


über Bildung und Famlienleben der Chineſen, Herr stoniijtortale 


tath Lic. Pr. Grosbler über die älteren Miſſionsbeſtrebungen 


und Herr Paſtor W. Stengel-Diakoniſſenhaus über die neuere 
Miſſion in China ſprechen. Der Männerchor des St. Barbara. 
Kirchenvereins wird einige Lieder und Choräle zum Vortrag 
bringen. Eintritt 10 5.- O. Fuhst. (2914 
—— — — ——ü=v—ñ — RE R 

Wir beabſichtigen, an allen Orten Verfanfsſtellen für 
unſere Schnittmuſter ze. zu errichten. Inhaber offener 
Geſchäfte, welche zur Uebernahme bei hohem Verdienſt geneigt 
find, wollen ſich mit uns in Verbindung ſetzen. Deutsche Moden- 
and Schnitimuster-Industrie, Leipzig, Sedanstrasse I. (3100 


Grabdenkmäler: und Marmorwaaren⸗ Fabrik 
Wilhelm. Boehnke, 


sę: Steinmetz und Bildhaner 
Schidlitz bei Danzig, Carthänſerſtraße 6—8 
(vor dem Neugarterthor rechts) 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 


= Grabdenkmälern 3 


zu bedeutend billigeren Preiſenz wie bekannt im vorigen Jahre f 


in großer Auswahl: ; 


Obelisken, Kreuze, Hügelſteine und Lehnplatten in 


beſtem tiefſchwarz ſchwediſchen Granit la, Gerloch, e 


ſowie Marmor und Sandſtein. 
Guss- und schmiedeeiserne Grabgitter. 


Durch Erſparniß von ca. 1200 % Stadt⸗Ladenmiethe und mein 


feit 28 Jahren praktiſches Mitarbeiten bin ich in der Lage, 


jämmtlihe Grabdenkmäler billigſt und ſauber zu liefern und 


bitte das geehrte Publikum, die mir zugedachten Aufträge 
baldigſt zugehen zu laſſen, um dieſelben rechtzeitig und me al 
(e 7 


anfertigen zu können. 
i irma zu achten 


W 


B ekanntmachung. 


In den unten genannten Ortſchaften des Kreiſes Danziger 


Niederung ſind in den letzten Monaten folgende ſchwere Ver⸗ K 


brechen begangen: 


1) in der Nacht vom 9. zum 10. December ein Einbruchs⸗ hr 
diebſtahl und eine vorſätzliche Brandſtiftung bei dem f 


Beiiger Heim in Bürgerwieſen, i Fe 
2) am frühen Morgen des 10. December eine vorſätzliche 

Branditiftung bei dem Beſitzer Arndt in Neuendorf, 
3) in der Nacht vom 10. zum 11. December ein Einbruchs⸗ 

diebſtahl bei dem Höfer Staeck in Heubude, 


4) in der Nacht vom 13. zum 14 December ein Einbruchs⸗ 


diebſtahl bei dem Beſitzer Arndt m Gr. Walddorf, 
5) in der Nacht vom 17. zum 18. December ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl bei dem Gaſtwirth Hinz in Krakan. 
6) in derſelben Nacht ein Ginbruchsdiebſtahl, bei 
Gaſtwirth Penquit? in Krakau, 


7) in der Nacht vom 19. zum 20. December eine vorſätzliche 


Brandſtiftung bei demBeſitzerkoesling in Bürgerwieſen 
8) in der Nacht vom 27. zum 28. December ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl bei dem Gaſtwirth Groth in Henbuder⸗Troyl, 
9) am Abend des 13. Januar ein Eiubruchsdiebſtahl und 
eine porſätzliche Brandſtiftung bei dem Amtsvorſteher 


Dienstag 


nüihſte Woche 


dem 


von der Kapelle des St. 
Allee) dortſelbſt ſlatt. 


Am 29. Januar er., 
ſtarb plötzlich unſer ges 
liebter Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel 


Albert Braun 


im 50. Lebensjahre, was 
ſchmerzerfüllt anzeigen 
Julienfelde, (3138 
den 31. Januar 1901. 
Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 


Es hat Gott gefallen, 
unſer liebes 

Herbertchen 
nach langem Leiden am 
3d. Mt., Nachmittagsßuhr W 
durch einen ſanften Tod 
zu erlöſen. 


Um ſtille Theilnahme i 
bitten s 
Neufahrwaſſer, 


den 5. Februar 1901 
arwelies und Frau. 
Die beerdigung findet am 
Donnerstag, den 7., Nach: 
mittag 3 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


Die Beerdigung des 
Herrn J. v. Zelewski finder 
Mittwoch, den 6. ds. Ms., 
Bormitagsil Uhr, von der 
Leichenhalle des St. Joſeph⸗ 
eirchhofes (Halbeelllee) aus W 
nach bem Kirchhofe der fol, Ę 
Kapelle (Halbe Allee) ſtatt 


Peters in Krakau, 5 
10) einige Nächte fpäter eine vorfätzliche Brandſtiftung bei Oeffentliche 
dem Fiſchhändler Kohnke in Weſtlich Neufähr. Versteigerung. 
11) in der Nacht vom 28 zum 24. Januar ein verſuchter Mittwoch, 6 Februar er., 
Einbrachediebftahl bei dem Gaſtwirth Biesehrecht Vormittags 11 Uhr, werde 
in Heubuder⸗Troyl, j j ich in Langfuhr, Elſenſtraße 18 
12) in der Nacht vom 24. zum 25. Januar ein verſuchter auf dem Hofe: (3142 
Einbruchsdiebſtahl bei Baffy, Adrian & Pose in 1 Partie Fußbodenbretter, 
Heubude, ; 5 $ 1 Partie Fußbodenleiſten, 
13) in derſelben Nacht ein verſuchter Ginbruchsdiebſtahl] 4 neue Fenſterflügel, 9 neue 
in der Billa „Birkenhain“, Eigenthümer Kaufmaundissard] Thüren u, eine Partie Bretter 
in Heubude, - Ha) f : im Wege der Zwangsvol⸗ 
44) in derſelben Nacht ein Einbruchsdiebſtahl bei dem Eigen⸗ ſtreckung meiſtbietend gegen 


thümer Brandt in Weſtlich Neufähr, 


Bagarzahlung verſteigern. 


15) in der Nacht vom 25. zum 26. Januar ein verſuchter Hellwig, Gerichtsvollzieher 


Eiubruchsdiebſtahl bei dem Beſitzer Peters in Heubude, 
16) in derſelben Nacht eine vorſätzliche Braundſtiftung bei 

dem Gaſtwirth Koepke in Henbude, j 2 
17) in derſelben Nacht eine vorſätzliche Wraubftiftung bei 

dem Beſitzer Ohl in Heubude, > Ns 
18) in der Nacht vom 30. zum 31. Januar eine vorſätzliche 

Branditiftung bei dem Beſitzer Schumacher in Gr. 

Walddorf. 

Auf die Ermittelung der Thäter iſt von dem Herrn Re⸗ 
gierungsprüſidenten eine Belohnung bis zu 


500 Mark 


und auf die Ermittelung der Braudſtifter außerdem auch von 

dem Herrn Landeshauptmann eine Belohnung bis zu 500 Mark 

ausgeſetzt. 5 , 3 
Jeder der meint, Angaben machen zu können, die geeignet 


find, zur Ermittelung der Thäter beizutragen, fordere ich auf, öffentlich 


Do SRA 1 
Auktion in Langfuhr, 
Taricnstrasse o. 1,Plandlokal, 


Am Mittwoch, 6. Februar 1901, 
Vormittags 10 Uhr werde ich daj. 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung: 

2 Seſſel, 1 Sopha, 1 Kleiderſp., 

1 Kammode, 1 Waſchtiſch, 

4 Stühle, 2 Säulen, 2 Bauern: 

tide, 1 Spiegel, 1 Spieltiſch, 

1 Rauchtiſch, 1 Notenetagere, 

1Rogulator, 5 Bilder, 1 kleines 

Spindchen, 1 Tombank, 1 Re: 

pofiiortium (3144 
meiftbietend gegen 


mir ſchleunigſt zu den Akten 3 J. 72,01 Mittheilung zu — 125 gleich baare Zahlung verſteigern. 


Danzig, den 2. Februar 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Kinderſtuhlſchlitt Töpferg. 10,3. Bun: 
Ein jaft neuer Kaſtenſchlitten 1 Gehen Morgen verſchied 
billig zu verkauf, Sandweg 51. nach kurzem ſchwerem Sei- M 

* | den mein lieber Mann, unſer H 


eee, b 


GRN © vater und Bruder 
Statt besonderer Meldung. \ | 
Die glückliche Geburt 


eines kräftigen Mädchen i Carl Anal Mulde | 


zeigen hocherfreut an N g 
Danzig, 4. Februar 1901. $ un 59. Leben jahre. 


Victor Staberow 
7 Catharina 
aż: er Sichtan. . i 


— err 


Dieſes zeigen tieſbe⸗ 
trübt an ; 
Danzig, 5. Febr. 1901 


b Die trancruben' Hinter: 
bliebenen. 


ae RAN) 


| Am 2. Februar, Abends 

6 Uhr, ſtarb in Hamburg 
mein lieber Neffe, der g 
Architekt 3143 | 


| RohertGansow | 


Am 2. d. Mis entjcgtiej K 
nach längerem Leiden der © 
Kaufmann ja 


ANN N ch 
I Felix von Koczkowski © 
im 64, Lebensjahre, hi 
IE Zrvgl, 4. Februar 1901. 
Der Gemeindevorſtand. 
Bankau, 4. Febr. 1901 b 9 Die Beerdigung, findet : 
Der trauernde Oukel am . 1 f 
vom St. : ten: | 

TOJA | KOD 
M der v Conradiſchen Stiftung 8 5 hofe von Stolzenbera ſtatt. e 


oma 


M | öffentlich 


ra Admodengaſſe Nr. 4. 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 
Auktion Langfuhr 
Marienstrasse 3. 

Mittwoch, den 6. Februar, 
Worm. 11 Uhr, werde ich daſelbſt 
im Wege d Zwangsvollſtreckung 

1 Muſikautomat, ca 2 Zentner 

Bleir ohr u. Zinnrohr, 1 groß. 

Sopha, 1 doppelthür. Kleider⸗ 

ſchrank,1Notenſtänd. „1 Wäſche⸗ 
ſchrank, 1 Opernglas ꝛc. 


Baarzahlung verjtrigern, 


J. 0 | 
Gerichisvollzieher in Danzig, 
4 Bezirk I. (3134 


Auktion in Zoppot! 


hierſ. Nordſtraße Nr. 4; 


2 Flaſchen Demions)Liqueure 


Iſilbern⸗Taſchenuhr mitstette, 
4 Armbänder, 2 Trauringe, 
1 Silberbecher, 1 Servietten: 
ring und 1 Beſteck 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe vers 
ſteigern. (312 
Schulz Gexichtsvol; 


W i KA 


Geſtern Abend 9, Uhr entſchlief tanit nach 4 Jahre 
5 monatlichem ſchwerem Leiden im Stadtlazareih Oliwaer | 
Thor meine unvergeßliche Mutter, unſere gute Schweſter, 
Schwägerin, Tante und Großtante, Frau ; 


Caroline Schoerke, 


geb. Arbo, 


in ihrem 76. Lebensjahre, welches hiermit im Namen } 
der Hinterbliebenen tiefbetrübt anzeigt 


Danzig, den 5. Februar 1901. 


Der hinterbliebene Sohn 
Bernhard Schoerke. 


Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittags 3 Uhr 
Johannis⸗Kirchhoſs gelbe 
(221g 


Ki Medaillen, Bücher über Danzig, 


Ein gut erhaltenes Kinder⸗ 


Im Aunrage eines Anderenſuche 


Oſtyreußen. 


meiſtbietend gegen. 


„Mittwoch, 6. Februar er. 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 


hi zu verk. 


Danziger Neneſte Nachrictzten; 


der 
und 1555 Gold⸗ 
extra, empfiehlt 

Gari Feller jr. 


n Dan 


und 


ſowie Kupfer, Meſſing, Zink 
u. Blei kauft zu höchſten Preiſen 
Josef Lachmann, 
e ao ; 
Große Nonnengaſſe Nr. 6. 
Fernſprecher 288 (2808 


Alte Gold- ung Silbermiinzen, 


Chroniken ac, werden ſtets gel. 
Zoppot, Schulſtraße 21 b. 

Ein Pfeiſerſpiegel zu kaufen 
geſucht Tobiasgaſſe 12, 2 Tr. 


Alte Herren: u. Damenkl., Bett., 
I Wäſche mw. fieris gek.Näthlerg. 9, 1. 


Karlsbad. Brunn.⸗Flaſchen kauft 
Carlseydel, Hl. Geiſtg. 124.(8323b 


Bult wird zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
B 471 an die Exped. dieſes Bl. 


> 


baldigſt ein kl. Reſtaurant oder 
Schankgeſchäft zu padt. Off. an 
Fr. F.Marzurki, Tiſchlergaſſe 67, 
Einn. Kökschegaſſe, 2 Tr., erbet. 

Suche ſofort oder 1. März in 
Danzig oder Umgegend ein 


(arengrundstiiek oder eine 
Aulgehende Gärtnerei 


mit Verkaufsrecht zu machten. 
Offerten an Ewald Lessing 
in Karteningken p. Argeningken 


Nerkaui. MB 
Em großes Grundſtück, 


Vordergebäude, mit Wohnungen 
Höf u. gr. Hinterhaus, f. Faprik⸗ 
zwecke, mit Dampfkeſſelec. zu verk. 
oder Hinterhaus zu verm. Näh. 
Hintergaſſe 13, 2 Trepp. (2169 


Haus- . Crundbesflzerperein 
von Laneinhr u. Umeeoend, 


Wir offeriren Villen, gut ver: 
zinslicheäuſer, Geſchäftshäuſer 
in beſter Lage, gut gelegene Bau: 
plätze und große Terrains zu 
induſtriellen Anlagen. (672 

A. König; 
Langfuhr, Hauptſtraßſe 99. 


Wohnhaus 


mit gr. Wohnungen u. Garten 
in der gr. Allee zu oeri. Off. 
u A 262 a. b. Exp. d. Bl. erb. (2170 


mit größeren herrſchaftlichen u. 
guten Mittelwohnungen zu verk. 
bei jeder Anzahlg. Für Käufer 
probiftionsfrei. Tk. Mierau, 
Danzig, Langgarten 73,2. (82900 


— A W ne 
* 


Bunylikt ; 


an der Carthäuſerſtraßeu.Unter⸗ 
ſtraße verkaufe unter günftigen 
Bedingungen zu mäßig. Preiſe. 

Wogen des notoriſch. Mangels 
an auten Arbeiterwohnungen 
in Schidlitz bietet fich Bauunter⸗ 
nehm günſtigſte Gelegenheit 
zu rentabelſt.Kapitalsanlage. 


Fritz Lenz, 
Carthänſerſtraße Nr. 28. 


Ein gut verzinsſich. Haus in 
Langfuhr zu verkaufen. Agent. 
verbet. Off. u. B 432 an die Exp 
Geſchäftshaus⸗ 
a 
Verkauf. 
M. im Mittelp. d. St maſſ.Grdſt., 
imbeſt.Bauzuſt. 50 J Geſchftsh., 
ſtets m. beſi. Erf bet. eig. ſ. zu jed. a. 
Bei. gr Räume, w. ich weg. vor⸗ 
gerückt All u. Fortzugs ok Hypth. 
ſeſt u.günſt. 82 „verzinsl. Wifi m. 
Wohn. 600 A jährl., v. 1. April 
d Is. zu vm. Off. u. 3429 an d. Exp. 


s| Mein Grundstück 


Friedrichſtraße 72 Hf preismerth 
J. Domachowski, 
Pr. Stargard. (3129 


| ———ꝙ——V—ů——é4ä.ñ4ͤĩͤ an cn 
E. herrich. Haus mit Mitelwohn. 3 


ſehr feſte Hypoth, Rechtſtadr gel 
Anzahlung 4—5000 „4 zu verkf. 
Sprechſtunden 9 bis 12 Uhr. 


Schmiedegaſſe 14, 3 Tr. r. 


—ů————5r—rð—Eꝗ— ͤ¶— —— ——öUäm;aä.— —— ũ— u.. — )• . —[—k[k[ —ͤ— —: D. —ůůůQů ————:‚R 


Königsberger Tiergarten » Lotterie. 
Silber: Gewinne. 

Leo Wolff, Königsberg i. 
Wien 


komfort. erbante Hänfer, 


vis-à-vis Central Bahnhof, 


5. Februar. 


Loſe A 1 , 11 Loſe 10 , 


Plow, E. Wetzel. 


Joh. Nachf, Alb. = 3 
Mehrere neue doien u.] Stube, Gabinet u. Küche 


Dfferten mit Preisangabe unter 
e 
Wohn. 251.0. Stu Cb, K. v. r. t. 
3-Apr.geſ. Off m. Bró. B463 Exp. 


7% verzinslich, zu verkaufen durch 
Adethoefer,Nattenbuben 24, 
Beabſichtige mein Haus 9° 5 Ver- 
zins l. w. Fortzugs zu verkaufen. 
Schidlitz, Carthäuferſtraße 47. 
Möchte d. Haus mit gut. Mittel⸗ 
wohn. bald b 4 70004 Anz verk. 
Off u B 493 a. d. Exp. d. Bl. 8367b 


nę ) * mi 
kin: Schmiedegrnndstiick 
mit all. Zubehör, mit 2 Straßen⸗ 
fronten, iſt zu verkaufen. Be⸗ 
dingungen zu erfragen bei 
A. Wagner, Schmiedemeiſter, 
Elbing. 

Mein Grundſtück, 
Getreidemarkt⸗ u. Holzſtraßen⸗ 
Ecke geleg mit Ladeneinrichiung 
und Wohnungen, Hofraum und 
alles andere, bin ich willens zu 
verkaufen. Zu erfragen bei 


> móblicie Zimmer, 


nur 1. oder 2. Etage, in der 
Mitte oder dem neueren Theile 
der Stadt, zum 15. d. Mts. für 
6 Wochen geſucht. Offerten 
unter 234 hauptpoſtlagernd 
Zoppot. (8343 

Einfach kl. möbl. Zimmer 
oder Cabinet, fep. f. 7% zu meth. 
geſucht. Offert u. 8486 a d. Exp. 


Ein ruh. möbl. Zimmer von 
einem Herrn auf 14 Tage im 
Monat Februar gej. Offert. K 
m. Prs u. 8319b an die Er». mM 


Frau Rentier Elbing. ee 
eee SH 
Ein ſevar., gut möblirtes 
a 
Zimmer 


ein Mittel-Erundstück in 
auter Lage Danzigs baldigſt zu 


in der Nähe des Bahnhofs, wird 
auf einen Monat zu miethen ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preisangabe 
B 464 an die Exped. 


kaufen. Offerten an Frau 
F. Marzurki, Tiſchlergaſſe 67, 
&. vera. Hausgrundſt. in Langf. v. 
Selbſtkgeſ. Off. u. B 456 a. d. Exp. 
Bei 5—6000 % Anzahlung 
ſuche in Neufahrwaſſer ein 
Grundſtück zu kaufen. Offerten 
unter B 459 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 
Suche e. Haus m. kl. o. Mittelwhn. 
w. a. i. Langf. od. anderswo z kauf. 
Anz. b. 90004 Off u. B 494a.5 Exp. 
In der Nähe von Danzig 
ſuche ich bei guter Anzahlung 
ein Grundſtück mit groß. Gart. 
zu kaufen. Preislage bis ca. 
«#4 60000. Friedrich Basner. 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


mm 


eine davon faſt neu, gebrauchter 
Halbverdeckwagen und Jagd⸗ 
wagen, letztere auf Langbaum, 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Näh. Fleiſchergaſſe Nr. 7.(2482 
1 eleganter Schlitten ſteht billig 
zum Verk. Stadtgebiet 142. 83125 
Alte Dachpfannen find zu pers 
kaufen Schlitz, Unterſtraße 34. 
Heck.⸗, Flug⸗ und kl. Bauer bill, 
zu verif. Schießſtange Nr. S. 
Gebr. gut erh. Kinderwagen 
billig zu verk. Mauſegaſſe 2, 1. 
Ein Arbeitsſchlitten ſtehl 
zum Verkauf Emaus 20. 
Hanow. räd „bill Langgartens!. 
15 neue Beetfenſter ohne 
Glas ſtehen zum Verkauf Gute⸗ 
herberge Nr. 39. 
lattedtdhmaich vorzügl. i. Nähen 
bill.zu nert. Scheibentitterg. 9, 4. 
Antiker Kronleuchter u. ein Thera 
keſſel ift zu verk. Stiftsg. 7, 1 Tr. 


Nur 1 Mark 
pro Woche zahlen Sie für 


Taſchenuhren, Regulateure, 
Ketten und Ringe. 7898 


Auf Cheitzahlung! 


Off u. 4 767 an d. Exp. d. Bl. erb. 


775 > 
Emme Doppel⸗Kaleſche, 

ſtark u. bequem, 550 , ein ſtark. 
Arbeitspferd (br. Stute) 240.4 
zu verkauf. Schilfgaſſe 2. (8146b 
1 kleine Waſſerkraftmaſchine 
an die Waſſerleit anzuſchließen, 
greign. z Antrieb v. Dynamo: 
maſch., Nüh⸗ u. Steppmaſch., iſt 
billig zu verkaufen. Breite 
gaſſe 5, 4. Sprechzeit von 1-3 
u. nach 8 Uhr Abends. (8250b 
hnungs-Gesuche 
Gr. Stube, Küche u. Zub., 1 Tr., 
nachvorn, für alte Dame geſucht. 
Off u B 395 an die Exped (8288 b 
Kl. Wohn d: St, ch. Bod. w. 
v. kdl. Leut. z. Apr. geſ. Pr. 13-14% 
Wohnung gnur Stube Cabin., 
Küche von jungem Ehepaar. 
Off. unt. B 438 an die Exp. d. Bl. 
Wohnung v.4Żimmern u Zubeh. 
auf der Rechiſtadt genh Offert. 
nur mit Preisang. u. B 461 an d E 
Suche e. Wohn. v. 2 Zimmen Kab 
unh. Kch.,pſſ z.religiöſ.Verſamml., 
part. od. 1 Tr., Rechſtadt. Off. mit 
Prsang. u. B 457 an die Exp. d. Bl. 
n oder bei Oliva wird zum 
April eine Wohn. von 2 Stuben, 
Kabinet, Küche u. Zubehör zum 
Preiſe von 200 — 240 jährlich 
geſucht. Off. unter B 475. (83466 
Eine Wohnung von Stube, Sab. 
und Küche von einer Kellnerin 
zum 1. April zu miethen geſucht. 
Off. u. B 473 an die Exp. d. Bl. 
Wonnunggeſucht f.kindert ruhige 
Leute im ruhig. anſtänd. Hauſe v. 
2 Zimmern, hell Küche, Boden, 
Kl., Hof,wenumögltemeig.Thüre, 
1. April. Nähe d. Kaiſerl. Werft. 
Ofi.m. Prsang. u. B 472 an d. Exp. 
Suche Wonnung v. Stu Tab. Pr. 
15-17 3 März o. April. Nähe d. 
Werft. Off. u. B499 an d. Exp. d. Bl. 


1 feines Geſchäft in der Nähe des 
Dominikanerplatz. u. Holzm. mit 
ſonnigem Hofraum wird v. ſogl. o. 
spät. z. mieth.geſ. Off. B 329 (8240b 


Uhsadel c die, 
Laugfuhr, Haupiftraße 18, 1. 


! Unentgeltlicher 
Wohunngsnachweis. 
An⸗ und Verkauf von 


Grundſtücken. 
Vermittelung von (3767 


Hypotheken und Baugeldern. 


Herrſchaftliche Wohnungen 
Pfefferſtadt 77 zu verm. Näh. 
von 12 Uhr daſelbſt od. b. G. Bast, 
Langfuhr, Bruns höſerw. 312558 
Ankerſchmiedegaſſe 9, 2. Et, 
Wohnung von 4 Zimmern, Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 
In der Villa Halbe Allee, 
Lindenſtr. 20, find herrſchaftl. 
Wohnungen von 3, 4 un 
5 Zimmern nebſt Bad, elektr. 
Beleuchtung und reichl. Zubeh. 
ſogleich auch ſpäter zu verm. 
Beſicht tägl. Mittags 12—3 Uhr. 
- (2855 


Herrschaftliche 
heile Wohnung 


Altſtdt. Graben, vis-à-vis der 
|| Markthalle, beſteh. aus 4 Bimm., 
Küche, u. ſämmtl. Zubehör vom 
1. April cr. zu verm. Näheres 
4. Damm Nr. 13. (1973 


Horliherrsehaitliehe Polona 
1. Etage, beſtehend aus 8 Bim: 
mern, ſehr reichlichem Beige⸗ 
laß, großer Veranda, Gatten 
benutzung, per 1. Auril zu 
vermieth. Langgarten 33. (2057 
Eine Wohnung von 3 Zimmern 
und Zubeh., jomie eine Wohnung 
von 2 Zimmern und Zubehör zu 
verm. Jungſtädtgaſſe 4. (8234 b 
Langfuhr Bahnhofſtraße 5 
zu verm. parterre, 3 Zimmer, 
Rabinet, Zubehör, Vorgarten 
400 „m, 1. Gitane 4 Zimmer, 
Zubehör, Balkon 600%, Gartens 
haus 3. Etage, 3 Zimmer, 
Zubehör 216 M Näheres da⸗ 
ſelbſt bei Frau Delschock, 
M. vw. Dühren, #leifcher- 
gaſſe Nr. AL. 182386 


ey Vor — —Ü2•'— 
7 2 große Zimmer, 
Lafladie ll großes Entree, 
helle Küche, Mädchengelaß und 
Zubehör zu vermiethen. (82416 
Ming Am Karlsberg Aut 
Oliva, gang, hesch 
Wohnungen pr. April zu ver⸗ 
miethen: Part Cringe 6 Bimm. 
und 4 Zimmer, 1. Etage allein 
6 Zimmer u. 4 Zimmer (82530 
Nundenasse 9 (52020 
3.Et.herrſch Wohn. 5 Zim, Entree 
ſämmil. Zub., Centraſheiz. vom 
1. April zu verm. Preis 1200 + 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer, Bad, Mädchen⸗ 
tube 20. Milchkannengaſſe 32, 
3 Treppen. Näheres Jäſchten⸗ 
thalerweg 26 b. (7794 


RAA ˙ A n Z 
Oliva, Georgſtraße 16, 
find Wohnungen von 3 und 
Zimmern n. Zubehör v aleich od. 
April zu v. Näh. pri. rechts. (52836 


Holzgaſſe 11, 1, Jgroße Stuben, 
1 Bodenft., Speiſel „K., K., Bod, 
zum 1. April für 40 M zu verm i; 
2 Treppen, 2 Stub. Ka b. K.K., B., 


— —— — 
Herrſchaftlichezbohnung 
3. Etage, 3 Zimmer, Entree, 
Küche, Mädchenſt., Speiſekamm., 
zum 1. April cr. zu vm. Näheres 
Poggenpfuhl 48 um Laden. (8306b 


Loppot, Seesirasse al, Laden 


nebſt Wohnung zu verm. (8219b 


Gewinne: 45 erſtklaſſige Herren⸗ 


Eiage per 1. April 


für 35 % p Monat zu utm.(82796 | o 


Kr. 30, 


und Damen - Fahrräder 


oje 10 Losporto und Geminyliſte 30 
Pr., Kantſtraße 2, ſowie hier die Herren: A. 


W. Kafemann, 

(2916 
Herrſchaftl. Wohnung, 3 Zimmer, 
Zubehör, zum 1. April zu um. 


iofort oder zum 1. März geſucht. Weidengaſſe 4 b, hochp. (75156 


- Weidengasse e 


ift die vom Erfien Staatsanwalt 
Herrn v. Prittwitz-Gaffron inne- 
gehabte Wohnung, beirehend aus 
Saal, 6 Zimmern nebit Zubehör 
verſetzungshalber ab 1. Februar 
1901 zu vermiethen. Näheres 
beim Portier daſelbſt. (635 
Langfuhr, Bahnboſſtraßes wei 
Wohnungen, Entree, 4 gr. Zimm., 
Küche, Badeeinxicht., Gartenben., 
Abeag⸗Gaſſel As Wohnungen 
Eutree, 4 Zimmer, Küche, Neben⸗ 
raum, zum 1. April zu vermieth. 
Näh. das. Frauschwarz pt. 82966 
Eine |. hübſch gelegene Stube u. 
K. u. e. Stube ohne Küche v ſof zu 
vm. Näh. Laſtadie 23, 2. (83046 
Woeidengaſſe 1, herrſch. Wohn. 
3-4 Z mm. u. reichl. Zub. z. 1. April 
zu verm. Näh. i: Lad. Daſ.2Z3imm. 
u. Zubehör. Gartenhaus. (8308b 
Breitgaſſe 101 iſt e. Wohnung 
von 2 Stuben, 2 Kab.,Zubeh für 
540 und e. Wohnung v. 2 Stub., 
1 Kab.,„Zubehör, für 450% jährl. 
zu vermiethen. Beſichtig. v. 11—1 
u. 4—5 Uhr. Näh. 1. Etage. (8307 
Matzkauſchegaſſe 2 iſt die erſte 
zu Vers 
mieth. N. Langenmarkt 12.(83156 
Altſt. Graben, Nähe des Hausth. 
u. der Markth., ifte. Wohnung, 
2. Etage, beſt. aus 2 Zimmern, 
Entree, Küche, Keller u. Boden 
1. April zu vermiethen. Näh. 
Jungferng. 7, Bäckerei. (8275 b 
helle Zimmer, 1 Caim, Speret., 


Küche, Bod., Kell. zu verm. Näh. 


daſelbſt 1. Damm 22 23,3 8293 b 
Wohnungen ſind von ſofort zu 
verm. Ohra, Beraſtr. 13. (82816 
Hochherrſch. Wohnung, 5 gr. 
Zimmer, Badeſtube, reichl. Zu⸗ 
behör, auf Wunſch Pferdeſtall, 
für 1000 4 per 1. April c. zu 
vermiethen. Hinrichsen, 
Abegggaſſe 1 e. (82746 
Gartengasse I, Wohn. v. 3 Stub. , 
Gab. u. Zub. v. fof. zu vm (82686 


Gartengasse 1, Wohn. v. 3 Stub, 
u. Zub. z. 1. April zu um. (82696 


Thornscher Weg 18 und 19 


herrſchaftl. Wohnungen, 5 und 
6 Zimmer, Badeſtube und viel 
Zubehör, 800 und 830 A April 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
unten bei Geralowski. 3068 


Bine Wohnung fende u. eichl. 


d Zub. für 900 % April reſp. Juli 


zu verm. Breitgaſſe 64, 2. (82396 
Mauſeg. 12 iſt e. Parterrewohn., 
Stube, Rab., Küche, Bod., Keller 
für 22 1 vom 1. April zu verm. 
Schmiedegaſſe 4, bocheleg. defor, 
Wohnungen mit Gaseinrichtung, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Bades 
ſtube, Mädchnſtube, groß Entree, 
heller Küche u. reichlich. Zubehör 
zu vermiethen. Näheres zu er⸗ 
fragen Gr. Mühlengaſſe 1 2 

Eine Wohnung von Stube, 
Gabinet, Küche, Keller, Boden 
zu nerm. Schidlitz, Unterſtr. 34. 
1 kl. Stube, Küche, Kammer an 
anſt. Dame zu vm. Pfefferſtadt 64. 


Poggenpfuhl 11, 


Gartenhaus, iſt eine Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche u. all Zubehör 
u. Laube imGarten, vom 1. April. 
1901 ab für den Preis von 600.4 
zu vermiethen. Näh. im Laden. 
Berholdſcheg. iſt e. Wohn. 2.Ctg, 
3 St. Kch. u Zb. M. o. Avr. z. v. Nüh. 
Langenmarkt 13,3 Tr. Beſ.v. 111. 
ni en 


Zoppot, Seeſtraße 
find amer kleine Wohnungen von 
2 und 3 Zimmern und Zubehör, 
billig zu vermiethen. Ojj. unter 
20 83 Filiale Zoppot, Seeſtr. 27. 

Große Stube, Kabinet und 
Küche iſt zu vermiethen vom 
1. März Schneidemühte 8a, part. 

Zoppot, Mäldchenſtraße S, 
ift eine Wohnung von 2 Z mm., 
Veranda, Küche u. Zubehör v. 
Zlganfenbergerfeld 1, Wohnung 
1. 12,50 4 g April zu vermiethen. 


TTT A ŻE 2 
Breugajjel 1122 rib. Wohnung, 
25rb. Rab hetek ühe Koll. helle 
grepp viel Nebengel „500 Kihrl. 
am l. fdrl Leute. A. W. Zimm. p. 
Apr.gu v. Näh daſu v. 10-1 Uu. z. b. 
. — 

Wohnung für 20 M ſogqſeich zu 
vermiethen Gr. Berggaſſe 18, 1x. 


— —— ———ñ—ñ—— —ʒ—L—2eäbé 
Altes Roß 9 J. Ce u 
e184 Bog Y ee 


vm. Die Wohnungen werd. neu 
venov. Näh. Johannis gaſſe 46, 1. 


Hirschgasse o. 8 
freundl. Wohnung von 3 Zimm., 
Cntr u. Zub. f 32.4, Hoſwohn., 
v. Stube, Küche u Zub. f. 154 3. 
1. Apr. zu verm, Näh, 3, Tr. Its. 
Wohn. Rem, Febr. FrauenZd.L. 
Hundegaſſes6, 3 Tr. ft eine Wohn. 
4 Zimmer, Mädchenz Küche, Kell. 
Boden ꝛc. v. 1. April od. früh. zu v. 


Neufahr wasser, 


Kleine Strasse 9, 2 Tr. 
herrſchaftliche Wohnung, 
A3imm., Bal ton, 3 60 Kabinets, 
Küche, Speiſe⸗ u, Mädchenkamm. 
u. Mitbenutzung der Waſchktüche 
u. des Trockenbodens z. 1. April 
d. J. zu vm. Näh. Laſtadie 40, 1. 


BR. 30. 
Stranßgaſſe 4 


ift in der 1. Eiage eine herrſch 
Wohnung, beit, aus 5 Zimmern, 
gr. Entree und vielem Zubehör 
gum 1. April zu verm. Näheres 
dafelbe od. Frauengaſſe 45.1731 
Heil. Geiſtggaſſe 29 ff e. Wohn, 
3 gr. Zimm., Entree, Küche und 
Kell zum Apr. zu vm. Näh. i Lad 
Jungferng 26, Stube Kab Küche 
Zub., Parterregelegenh. auch zur 
Mang. paſſ, p. 1. März zu verm. 
Zoppot. Tutſenſtraße 7 
herrſchaftliche Winterwohnung. 
von 4 evtl, 7 Zimmern zu verm. 
Jangſuhr,Herthaſtr. 144 Min p. 
I. Damm 15 ut e. Wohn, 2 Zun. 
Kab. u. Zubehör zu vermieten. 
Preis 510.4 Näheres Ru 
Töpfergaſſe 4 ut eine Hofwohn 
für 1150 % en zu vermet. 


ür 11,50 oi. 
Alibi, Graben J. 2, 
* n 3 ie r. Zimt 

= Bald) küche, viel Zub 
von April zu verm. Preis 630 K 


Im enban 
pfefferfiadt Mr. 73 


teineherrſchaftl. Wohnt 

75 v4 Zimmern, Balkon a Erl. 
p. ſogl. oder ſpäter zu verm. i 
Nüh. baj. Plätterei, Brodo 


Poggenpfuhl 2425, 1, 


gf eine Wohnung v. Zimmern, 
Mädchenſtube, reichlich. Zubehör 
und Eintritt in den Garten zum 
1. April zu orm. Mit Waſſerzins 
830 Mark jährlich. (8326b 
Tangenmarft 31 ift d. 3 Gtage, 
beſt. aus 3 Zimmern, 1 Cabinet u. 
reichl. Zubehör zum 1. April 
zu verm. Beſicht. v. 11—1 Uhr. 
Näheres im Laden. (83625 
Sangtudr, Viitchnuerimen 80 it 

Wohn., 3 Stuben, all. Zub. 204 
Stube, Kabi. 13 A, Stube und 
Küche 11 4 su verm. (83696 


Kaninchenberg 6, uwe Wohnung. 
v. 3 imm nebſt Zub., 450 u. 530.4, 
v. 1. April zu v. Näh.daſ. pi. Lange. 

; (83200 
Gr. Mühleng 53, Wohn b. Stub, 
Cab u. Zub. v 1. April zu verm. 
Gr. Mühſeng. 5,1, find 4 Zimmer, 
Entree, helle Küche und ſämmtl. 
Zubehör v. 1. April zu verm. 


In der Meleranfe 


ift eine Wohnung in 2 Etagen 
von 4 auf Wunſch 5 Zimmern, 
Entree, Küche und reichlichem 
Zubehör zum April zu vermieth. 
Preis 750 Mark. Nähr res 
Melzergaſſe 12, 1 Tr. (83300 
Frdl. Wohn. Z Zimm. ch. u. Zub., 
1. Et. f. 380 u um Grün. Wegs, p. 

(83226 


x ś fina N) in 
Lanofuhr. Herthastrasse b, 
5 Minuten vom Bahnh., herrſch. 
Wohnungen, 450 u 500.4, 4-5 Z. 
Balkon, Par quetſußb., Waſch⸗ 
küche, mit vielem Zubehör, zu 
vermiethen. Zu erfragen da⸗ 
felbit bei Gutzeit. 
2 herrſch. Wohn. je 4—3 herab 
Bimm viel Zubek. 1.Aprilzu um. 
Niederſt., Grabeng. 3, L, n.d Poſt. 
Langfuhr, 2 kleine Zimmer, 
dicht am Walde, preiswerih gleich 
zu verm. Mirch. Promenaden 
weg 6, Gartenhaus part. (8361b 
1%hn.v.28 Ent., K „Kli u.L p. ſof. 
8.v. Nh. Lngf., Jäſchenthlrw. 29a, 1. 
183276 


RAN 


Oda ANTY AK A OREW NATE 
Moitlar erg.6,e. Wohn beit. a St 
Cb. K.,B.1. Apr 3.0. N.1 Tr. 83325 
R Y r 
Langenmarkt 26, 4. Erg. 2 tb. cf., 
Kech. z. orm. Näh. i. Lad. dai. (83350 
Hirſchg. 13, 2,1. 3 Zimm. u, Bub, . 
1. April z orm. Prs. 420.4 8485 


2Stuben, Cabinet, Küche, Boden, 
Keller ſofort oder ſpäter per: 
ſetzungshalber zu um. Pr. 33 
N Eiſenvahnbau-Aſſiſtent Uhlig. 
— — — —Uä— a 

I Wohnung, 2 Zimmer, gr. 
Entree, Küche pp., 4 Etg., Jopen⸗ 
gaſſe 27 billig zu vm. N. 1 Tr 
—— — —— —— 
Holsſchneidegaſſe 3 iſtdzweſte 
Etage, 4 3e. heizb. Manſarden⸗ 
ſtube u. Zub. ſof.zu vm Näh. daf. 
1 Tr., und Wallplatz 13, 1 Tryp. 
ENY WL CY 
3 Zimmer, Kabinet, Jubehör u. 
2 Bimm., Kab. Bubeb. au 0) 
Hühnerberg 14, im Gejch. (83376 


3 Jimmer und Zubehör 
zu urm. Langgart. Wall 10. 8336b 
Eine kleine helle Wohnung iſt zu 
verm. Pfefferſtadtö 2, Himerhaus. 
2 Wohnungen v. 2 Zimm., Entree, 
Küche, Keller, Boden, Waſchküche 
u. Trackenbod. v. 1 April zu vrm. 
Rab. An der gr. Mühle 1b, pt., l. 
Hirſchgaſſe 2 Wohn 3 u. ; 
Cab. 1 . e 
Wohn. u verm. Hamınbau 12,5. 
Saudgrube, 
Jan der Promenade, ift eine 


herrſch. Wohnung, 


M 4 Zimmer, Balkon u. Erker 
per 1. April zu verm. Näh. 
Sandgrube 28, im Friſeurl. 


N 


Katergaſſe 3 zu vm. Näh. dortj. 
pt. b. Frau Marquardt. (83526 
2 St, Entr Küch., ZEab., Adebar⸗ 
gaſſe, z. Apr. z. vm N. Brandg. 12, p. 
Heil. Geiſtgaſſe 100, 2 Tr., 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 


zu verm. Beſicht. von 10-12 Uhr 
Vm. Näh. daj. 1 Treppe. (8355b 

Eine freundl. Wohnung von 
2 Zimmern, Kabinet, Zubehör z. 
1. April zu verm. Preis 420.4 å. 


(8350b 


[Mirchauer Bromenndentveg, 
nahe a. Walde, find Wohnungen 
uon 2--3 Zimmern, reichlichem 
Zubehör und Garteneintritt von 
ſofort oder April zu vermiethen 
Näheres Langfuhr 112, (8359b 


immer Cab., 
Piefierstädt 90 Entree, Küche u. 
Zub. z.1 April z. v. N. part (8366 
Eine herrſch. Wohnung, 2. und 
3. Etage, zuſammenhängend, 
6 Zimmer nebſt Zubehör, foiorı 
oder 1. April zu verm. Zu erfr. 
Jopengaſſe 54 im Komtoir von 
9—1 und 3—7 NĄ 8354b 


Wohnungen Jaſchkenth. Weg 26, 
part. Wohnung 5 Zimmer, Ball., 
Garten, 750.4 3 u. 4 Zimmer, 
Balk., Gart., 450 u. 550.4 z. vm 
Eine Stube, helle Küche, Boden, 
f. 12. Hb. gl. z. verm. Tiſchlerg. 17,3 

Freundliche Wohnung bon 
gleich zu verm. Häkergaſſe 15. 
Perrſchaftliche Wohnung von 
Zu. 4 Zimmern zu term Näher. 
FJohanmsthal24, Ecke Heiligenbr. 
im Geſchäft. Draszkowski. (83380 
2 Wohnungen Fiſchmarkt 15 v. 
I. April zu verm. Näh. 1 Treppe. 
Hinterg., 1Tr., 2 Stub, Jubeh.z 
L. März zu orm. Nüh Hundeg. 24. 
Seeed 


$ Im Nenhan $tadigrak, 2, $ 


s Ecke Biefferjtadt, d. Anlagen $ 
2 gegenüber, iſt eine Bert: © 
2 ſchaftliche Wohnung von ® 
o Simm Eri Balt.2c.f.1050 $ 
25 „ „ „ „1260ę 
35 y a on po 1250 8 
per April eventl. früher zu 3 
verm. Näh. dalu 12—1 Uhr è 
© und Altſtädt. Graben 11,1. 2 
30 %õ,fỹ₄ſ 99020000 9 
Tangfuhr, Hauptſtraßze 90, 
ſind Wohnungen 2, 4, 5 und 
6 Zimmer zu m e 
Hauptſtraße ta. 
Laugfuhr,Hasarendaſerne 
Wohnung 3 Zimmer, Balkan, Zu⸗ 
behör v. März a. 1. April z, vim. 


eee e e 
Südſtraße . Garten; 

Jópy ot, hauſe, ift eine warme 
Winterwohnung v. 1 April zu um. 
—— —ùAãꝛäm— 
Heilige Geiſigaſſe 38 nt eine 
Stube u. Küche A ruhige Einw. f. 
d. Pr. v. 17 4 zu vm. N. Kuhg. 2. 


W eidengaſſe 3, jt e, Wohnung v. 
2 imm., Entreez, Küche u. Zub. 
Nil per Anno ß. 1. April zu vm. 

Langgarten 82, 1 Tr. rechts. 


Holza Sar fe W - 
sS iſt e. Wohn. in d. 4. Etg. 
u w 13mm, Gać, h. Küche 
Sol : BUU ŻW term. Näh. part. 
dien rot NIS-Ą vis der duile ijt 
chu. Zb einne Bimm 1 Cab, 
A 1 A „eutl. Herrn wied f 
zum 1. April zu nermiethen Näh 
Ba part. Preis 724.4 pro Anno. 


Drei gut gelegene 


*. 


; 
Hundegaſſe, 
Nähe des Poſtamts, iſt eine 
heriſchaftliche Wohnung, beit. 
aus 3 großen, ſowie 3 kleinen 
Zimm., Entree, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube u. ſämmtl. Zubehör, zum 
1. April zu vermiethen. Näh. 
Hundegaſſe 119, im Lad. (83560 


Wohnung v. 5Z3imm u. Zubeh. zu 
verm. Langgarten!02, 1, r. (83516 
Stube, kabinet u. Zubeh. ſogleich 
zu verm. Pfefferſtadi 61, 1 Tr. 
Kauinchenberg2 i.e. Wohn, beſt. a. 
1 St K, B. an öl. At.. 1. März z. v. 
Br.16.4mon N. Scheibenritig. 13. 
Röverg. 10, iit e. Siube, ab nebit 
Zubeh. zu verm. Näh. parterre. 


—— iriehiamnin 

Langgarten 9, ſi öblirte 
Vo 9, / ſind gut möblirte 
Anſt.möbl Zimmermaloh Ben). 
ſof. zu um. Porſt Grab 2,1. 8810 
1 EYE" eae- zzz EPA 
Breitgaſſe 2,1,jem möbl B=. 
u Kab. m. ſep. Eg. a. 18 zu v. S8297b 


— — ——ẽẽẽ E 
Salon nebſt Schlaſzu 

hochf. möbl. auf Wunſchölavler⸗ 

benutzung, fep. Eing. g. 15. d. M. 

zu vm. Töpfergaſſe 18,2, nahe am 

Bahnh. Beſicht. v. 9-3 Uhr. (830 3b 


Dahn OS POUAO 
+. b 6 
Aoriódt. Graben 25, 3, 
ein fein möbl. Vorderzimmer 
an einen Herrn zu verm. (216 

Pfeffertadt 17, 1. möbl. 
freundl. Vorderzimmer zu vm. 
Ein Kabinet ift zu vermiethen 
Mattenbuden 20, Thüre 35. 
Tirol. möbl. Zimm., ſep Eing. ift 
gi. 8. verm. gornſcherwen7 B lks. 
Ein freund. Zimmoßhne Küche v. 
gleich Hinter Adlersbraubaus = 

Vorderzimmer mit Nebengela 
Wohnungen, Ausſicht Mattenbuden u. Mottl. 
2 Zimmer, große Küche, Boden zu vermieth. Münchengaſſe 12, 3. 
* find Gr. Bäckergaſſe 18 | Heil. Gciitgafic 97, 2, iſi ein 
zum 1. April zu vermiethen. Jelegant. möbl, Zimmer zu vm. 


4 


Dienstag 


= 


erfr. Gr. Berggaſſe 17, Bäckerei. 


Gut möbl. Vorderz. fep. Eing. 
iof. zu verm. Alıft Graben 33, 2 
Altes Roß 8 find gur möbl. mm. 
an Hrn. mit a oh Beni. zu verm. 
Pfeſſerſtadt17,1,freundl. Border: 
zimmer, Nebengelaß, zu verm. 
Dienergaſſe 12 pt., möbl. Zimm. 
jeparat. Einganı zu vermiethen. 

Möbdlirtes Zimmer billig zu 
vermiethen Rammbau 53, part. 


1freundl. Vorderz. m. Cab., 
möbl. zum 1. März mit auch 
ohne Penſion zu vm. Bej. am 
Vormitt Heil. Geiſig 133. 1. 


Vorſtadt. Graben 41, pit. vechis 
freundl. möbl. Vorderzimm. mit 
guter Penſion ſofort zu verm. 
Ein möbl. Zimmer an 1 od. 2 Hrn. 
billig zu verm. Hirſchgaſſe l 2, part. 
Eine Stube iſt an eine Frau zu 
vermiethen Am Spendhaus 2 
Ein leer., ſchön., hell. Vrdſtbch. zu 
verm. Hakelwerks, 1, b. Schröder. 
Vorſt. Graben 33, 3, möbl 
Zimmer ſofort billig zu verm. 


Srodbänhengafle 31, 2, 


fein möbl. Zimmer zu vermth. 


1 f. mbl. Vorderz. wochen⸗ auch. 


tageweiſe z. verm. Hundeg. 100, 1. 
Langſuhr, U menweg 98, 2,1£8,, 
ireundl. möbl. Zimm. mit a. ohne 
Penſion v ſofort o. ſpäter zu vm. 
Langgaſſe 74.3 ijt ein möbl. Zimm. 
m. Penſ. a. e. Dame f. 30 4 zu um. 
Kabinet an anſt jg. Mann v gl.od. 
15. Febr. zu v. Jakobsneug.4 5,2 

Scheibenrittergaſſe 8, 2, 
gut möbl. Vorderzimmer zu v. 
1 aut möbl. Vorderzimm. ift vom 
1. März zu vm. Piaffengaſſe 4, 1. 
Sof.ein Zimmer módl. o. unmöbl. 
z. Qomt. geeign. z. v. Breitg 98,1. 
Mattenbuden 5 iſt z. 15. ein 
gut möblirt. Vorderzimmer an 
einen anit Herrn zu vermieth. 
Möbl. Vorderz an anſt Herrn od. 
Dame fof. zu vm. Beutlerg. 1, 1. 
Möbl. Vorderzimmer mit fep. 
Eing. zu verm. Pfefferſtadt 50, 1. 
Eine leere Hinterſtuben Cabinet 
v. fof. zu verm. 3 Damm 172 Tr. 
1&ab. 3.0 Spendhausneug. 14.5, 
Breitgaſſe 61 part. möbl. Zimm. 
jep. Eing. zum 1. März zu verm. 
Möl. Zim gl. zu vm. Hinterg. 14,2. 
Gut. Logis zu hauen Malerg. 4,3. 
Anſt jg. Mann findet gutes Logis 
im eign. Z mm. mit a. ohne Koſt 
Langfuhr, Eſchenweg 13,1, rechts 
Ein anſt. jung Mann f. gut. Loais 
Zapfeng. 9, pt. r. (nahe d. Werft.) 
J. L. f. g. Logis Johannieg. 10,3, r. 
Logis zu hab. Pfefferſtadt 61, 3 

Ig. Leute find. von ſof, od. vom 


15. d. Mts. anſtänd. Logis Baum⸗ 
gartſchegaſſe 23 a, 1 Tr., r., n. v. 
2 Leute finden Logis im Cabinet 
Häkergaſſe 60, 2 Treppen. 
Junger Mann f. anſt Schlafſtelle 
mit Kaffee Tagnetergaſſe 12, 1 l. 
Junge Leute finden anſtändiges 


Logis Gi. Rammbau 18,1 Treppe. 
J. Mann f.Lonjs Poggenpf. 21 2,r. 
Anſt junger Mann find. g. Logis 


mit Kaffee Gr. Gafe 16, unten. 


2 jg. Leute find Logis m a. o. Koſt 
Pferdetr. 13, Hof, 2Tr., Gabrohn 


Ein anit. J. Mann f. a Schlaf⸗ 
ſtelle Schüſſeld. 30,4, Eg. Pferdetr. 


Anſtändige Mitbewohnerin kann 


jih ld. Bartholom. Kirchg. 25 p. 

I Schneiderm als Diitbem.melde 

ſich per ſof. Burgſtraße 7, part. 
TER 7 


75 Aa ” 2 


Pension 


Eine Dame wunſcht ein. älteren 
Herrn in Penſion zu nehmen. 
Offerten unter B 492 erbeten. 
Schüler von 7—10 Fahren findet 
itr 60 A viertelj. gute Penfion. 
Off u. B 488 an die Exped. d. Bl. 


Hundegaſſe 60, 1 Tr. 


Zimmer, Komtoir od. Bureau 


zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (3064 


Breitgaſſe 6, 
ein großer Laden, 


auf Wunſch mit Wohnung da⸗ 
hinter, umgeündert, zu jedem 
Geſchäft oder Reſtaurant paff.» 
per 16. 2. oder 1. 4. cr. zu verz 
miethen. Näheres daſelbſt bei 
Collst, 1 Tr. rechts. (3072 


ma Komtoir = 


mit Lagerräumen von gleich 
oder per 1. April in der Hopfen⸗ 
gaſſe, nahe der Milchkannengaſſe 

Großer Laden nut Wohnung 
und großer küche, zu jedem 
Geſchäft paſſend, zu vermiethen 
Schmiedegaſſe Nr. 4. 

Näheres zu erfragen Große 
Ein nee Nr. 12, 

in Laden nebit Wohnung. 
paſſend zur Fleiſcherel, auch zu 
jedem anderen Geſchäßß, zu ver 
miethen Schidlitz, Neue Sorge. 
Zu erfragen Unterſtraße 34. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein Laden nebſt Wohnung, 
weicher ſich auch zur Brod⸗ 
niederlage eignet, iſt zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtraße 67. . 


1 Barbierladen und 


1 Fleiſcherladen frei. 
9uiu Draszkowski, Johannis⸗ 
hal 24,6drDeiiiqenbrwo. 83416 


Bonn. n. Lad. u. Kell Johausg. g. 


z. v. Milchkaung. 31, 2, 11—1 m. 
Jopengaſſe 55 zwei Zim eu. Eutr., 
zum Komtoir paſſ., zu vih Näh. 
Jopengaſſe 54, Komtoir. 183536 


Laden und Stube 


auf Wunſch mit Einrichtung zur 
Häkerei bill zuvm. Holzg.? 8360b 
Gr. Mühleng. 5 ift gr. Hof nebſt 
Schauer und Remiſe zu verm. 


Ein Laden 


nebſt Werkſtatt, Wohnung und 
Zubehör iſt z 1. Apr. zu verm. 
Offert. unt. B 458 an d. Exp. d. Bl. 
Jangenmarkt 7 iſt ein großer 
trockener Keller, 
für jedes Geſchäft paſſend, oder 
als Lagerraum ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Laden. 
Hundeg. 24 gr. Keller bill. zu vrm, 


Stall f. 2 Pferde u. Burſchenſtb. 
zu vermth. Wallplatz 13, 1 Trp. 


Töpfergaſſe 2 3iſtein zimmer 
mitstabinerfiy Bur rau, Komtoir, 
H errenkonfeknon febr paſſend, 
ſehr billig zu vermiethen. 


Offene Stellen. 


Männlich. 


Wer ignell uno billig 
Stellung finden 
will, verlange pr. Poſtkarte die 
DeutscheVakanzonpost gen 


Hühlenhauer, Liegler meister, 
Ober- md Schneidemüller, 


——ů——u— —u-h — — SEE 
welche leiſtungsfähige Maſchin.⸗ 
Fabrik dauernd für laufende 
Arbeiten, Eiſenguß, Neuliefer⸗ 
ungen u. Reparaturen vertreten 
wollen, wollen Offerten unter 
J. S. 5796 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. einſenden. (18778 m 


Tüchtige 


Küyferſchmiede 
erhalten dauernde Arbeit bei 
gutem Lohn. (3101 


Norddeutscher Lloyd, 
Techniſcher Betrieb, 
Bremerhaven. 


Mehrere junge 
Kaufleute 


können ſchnell Stellung erhalten 
als Buchhalter und Rorre- 
ſpondenten. Bewerbungen an 


W. Hoffmann & Co., 
Hannover, 2870 
Heiligerſtraße Nr. 93. 

Ein Kommis, tüchtg. Expedient, 
mit der feinen Kundſchaft ver⸗ 
traut, für ein ſeineres Kolonial 
waarengeſchäft in Ingfuhr zum 
1. März geſucht. Offrt. u. B 436 


Für eine 
Portierſtelle 


wird ein älteres Ehepaar gegen 
freie Wohnung und Baarzulage 
geſucht. Bauhandwerker bevor⸗ 
zugt, auch Invalide mit Rente. 
Meldungen mit gen. Wohnungs⸗ 
angabe unt. B 465 an die Exped. 
Gm Schuhmacher k. fid melden 
Langfuhr, Hauptſtraße 45/46 

Für mem Manufaktur⸗ und 
Leinenwaarengeſchäft fuhe ich 
2 ſolide tüchtige 


Verkänſer 


zum baldigen Antritt. Dfjerten 
unter B 460 an die Exped. 
Ein Barbiergehiife fann 
einlreten Brumm, Langgarien 36. 


Radfahrer und 
Radfahrerinnen, 


die in beſſeren Geſellſchafts⸗ 
kreiſen verkehren und geneigt 
ſind, für eine erſte deuiſche 
Fahrradmarke nach Guibef. des 
betr. Rades für dieſelbe durch 
e zu pe erhalten 
eine in Jeder Beziehung erft- 
klaſſige Muſtermaichme, R 
1900, zum Zwecke der Ein⸗ 
führung für den halben Preis 
und ferner für alle auf ehre 
Empfehlung hin verkauften 
Maſchinen noch eine lohnende 
Vergütung. Strengſte Ver⸗ 
ſchwiegentzeit zugefichert. Anerb. 
unter „Seltenes Angebot" 
an R. Eisler, Berlin, 
Jeruſalemerſtr. 66. 3102 


Für mein Herren⸗Gar⸗ i 
derobengeſchäft ſuche 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
der auch mit der Maaß⸗ 


abtheilung vertraut ift. 
Franz Berendt, 


Danzig. 


—n. 


gute St lung. Bewerber mit 


b. Februar. 


Friſeurgehilſe bei hohem Salair jĘ 


von gleich oder ſpäter geſucht, 
BernhardPrengel, Holzmarkt 15. 


Innger Mann, 


der die Eiieubranche gründlich 


erlernt hat, zum ſoſortigen Ein: 
tritt geſucht. (3110 
Cart Steinhrück, 
Altſtädtiſcher Graben 92. 
SUMADI UNE mema p 
GnśsdreterącichHe au! Röcke 
ſucht 05 Morning. Prauſt. 


4 mit fiemet Familie, 
Gürtner der im Gemüſebau 
u. in der Samenzucht bewandert 
iſt, findet zu Marien od. 1. April 


guten Zeugniſſen belieben ſich 
perſönlich zu melden Jorſtauf 
Zur lüngeren Aushilfe wird flott 
arbeitender Buchhalter⸗Korreſp. 
mit ſchöner Schrift für leichtere 
Arbeiten geſucht. Off u B500 erb. 
Sotel-Hausdien.,Kuiſch., Knechte 
Jungen iof. geſ. Breitgaſſe 37 
F. Berlu. Schlesw. ſuche Knechte 
u. Jung. Reiſe frei Breitgaſſe 37 

Ttüchnger Schneidergeſelle f. 


dauernd Stell Faulgraben 19. R 


Ein Nodarbeiter fann id) 
melden Paradiesgaſſe 23,2 Tr. 
Ein faub. Schuhmach. a. Herren: 
nagelarb gej Sangebr.11 Krahnt. 


Zweiten Skallkutſcher 


mit guten Zeugn. ſucht Central: 
molkerei Steindamm 15. 


malte —e 
N R fann 
Ein Schneidergeſelle za 
melden Frauengaſſe 52, 2 Tr. 
Suche v. 1. März e. tücht. Gärtner⸗ 
gehilfen. H. E. Sass, Schießitanges. 
„Ein junger Hausdiener 
nur mit guten Zeugniſſen kann 
ſich melden. Hopfengaſſe 80. 
Ein tüchtiger Barbiergebilfe 
melde ſich Schüſſeldamm 18. 
2 junge tüchtige 


Schneidergeſellen, 
auf Röcke und Paletots geübt, 
werd, nach außerhalb bei hohem 
Lohn und dauernder Beſchäftig. 
geſucht. Reiſegeld zurückerſtattet. 
Off. u. B 507 an die Exp. d. Bl. 
Schneidergeſelle a. Lage arbeit 
k. ſich melden Büttelgaſſe 9,1 Tr. 
Ein Laufburſche wird geſucht 
Gottfried Mischke, Heil. 
Geiſtgaſſe 135, Eiſenhandlung. 

Ein Laufbursche melde 
ſich Große Wollwebergaſſe 18. 
Arbeisburſche, der im Bierverl. 
gew., melde ſich Frauengaſſe 41. 
Für mein Kolonial, Delikateſſen⸗ 
Getreide: u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche per ſofort oder 1. Febr. 
einen Lehrling. Sohn achtbarer 
Eltern. Cari Fierke, 
77916) Oliva Wpr. 
Bir mein Eiſenwaarengeſchäft 
tuche einen ~ 
sago Lehrling. 
Cari Lichtenfeld, Breitgaſſe 17. 

Einige Knaben, 
die Luft haben, Maler zu werd, 
können ſich melden bei Max 
Reinhold, Malermeiſter, 
Grabengaſſe Nr. 1, zwiſchen 
8—9 Uhr Morgens. 


1 Schriftsetzer 
1 Seindruckerlehrlins 


werden z. ſofort. Eintritt geſucht. 

Suche für mein Barbier: und 
Friſeurgeſchäft einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Hugo 
Bröde, Lauge Brücke Nr. 11. 


Musikerlehrling 


sofort gesucht. 
Lehrzeit, Kleider, Wäſche, Betten, 
gute Verpflegung (alles frei). 
Wischnewskl, Muſiker, 
Danzig, Aliſt. Graben 46, 1 Tr. 
Für mein Tuch⸗,Manufaktur⸗ 
und Modewagrengeſchäft fuche 
ich einen (3119 
MG” Lehrling BE 
zum jorortraen Eintritt. 
M. Jacoby’s Nachfl.; 
Braunsberg, Oſtpr. 


geſchäft ſucht H. Neumann, 
Schüſſeldamm Nr. 5 a. (8347 

Lehrling zur ſeinen Herren: 
ſchneiderei ſucht G. Nagel, 
Schneidermeiſter, Langgaſſe 2,1. 


ad kid Wa 
5 a ing Sohn achtb. 
Uhrmacherlehrlingeitern feni 
ein Wilh. Hase, Mattenbuden 5. 
Ein Tischler-Lehrling 
kann fih meiden Weideng. 20a. 
Einen Leh ling fürs Barbier- 
u. Friſeurgeſchäft ſucht A. Rohde, 
Oliva, Köllnerſtraße. 


Weiblich. 


—— — —¼—— 2 
Suche per bald eine tichiige, 
ſelbſtſtändige « ([8263b 
* e 
Putzarbeiterin 
polniſche Sprache erforderlich. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
A. Nierzalewska, 
Czersk Wpr. f 
— — —a— — — ar d 
Aufmart. gri. Hundegaſſe 126, 3, 
üng.telbitit. Wirthichaiterin 
w guter bürgerl. Kuche u, Haus 
wirtyſchaft erfahren, im Plätten 
u Handarbeit gewandt, f. feinen 
Privathaushalt z. April geſucht. 
Offert. mit Abſchriſt der Zeugn. 
u. B 447 an die Ery, d. Bl. erb. 


Junge Mädchen Simite 
zur Erlernung der eleganten 


Damen : Schneiderei ſuchen 
Geschw. Moritz, Langgaſſe 40, 


Suche erſte auch ziwrite Ver⸗ 
känferinf Fleiſchereiu. Material 
iome Köchin., Haus⸗,Stubenm. 
u. tüchtige Mädchen für Alles. 
Hardegen, Heil. Geittg. 100. 
Ein jg. Mädchen für d. Nach⸗ 
mittag k. ſ. meld. Röperg. 15, 2. 
Emme rau z Flaſchenſpülen kann 
ſich melden Hundegaſſe 111. 

Gelibie Taillenarbeiterinnen k. 
fich m. Fleiſchergaſſe 78, 1.083406 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
a. St., f. Danzig zahlr. Köchinn. 
Stub». u. Hausmdch. Breiig. 37. 
1 geübte Plätterin u. 1 Lehrmdch. 
kann ſich melden Am Stein 16. 


Lehrling — fürs Friſeur⸗ 


zu engagiren geſucht. 


y Für ein bief. Maaren- É 
Engrosgeſchäft wird per 
1. April oder früher eine 


Komtoiristin 


geſucht Offerten mit ge⸗ 
nauer Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit unter 
B 482 au die Exp. d Bl. 


Anfwärterin geſucht Kleine 


Schwalbengaſſe 7, part., links. 
Suche eine perf. Köchin, ein 
beb. Stubenmädchen, Mädchen 
für Alles, Ammen, Kinder⸗ 
frauen für feine Häuſer. 

F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Nufwarteſtelle geſ.Strandgaſſeß. 


| 


Geübte 


Putzarbeiterinnen 


bei hohem Salair z. ſofortig 
Antritt geſucht. (3116 


Max Schönfeld, 


Langgaſſe 28. 


Aufwärterin 


für Vormittag geſucht Kohlen⸗ 
markt 30, 3 Trepp., rechts. 
Gewandte Kaſſirerin 
mit guter Handſchrift und ange: 
nehmen Manieren ſofort geſucht. 
Selbſtgeſchrieb. Bewerbung. mit 
Gehaltsforderung u. Angabe der 


bish. Thätigk. u. B 480 an d. Exy 


Für meine Filiale 


I. Damm 22/28 
ſuche zum baldigen Antritt 
eine gewandte 


Perkäuferin. 


Meldungen Langgaſſe 
Nr. 28 erbeten. (3117 


Max Schönfeld. 


Heilige Geiſtgaſſe 49, 1. 
iudi Kindergärtner. 2. Kl.,Land⸗ 
wirthinnen, Köchin, Stuben⸗, 
Haus: und Kindermädchen von 
gleich oder 2. April. (3111 


Sucht ein nettes Mädchen 
als Slütze für meinttefinnrant. 
Brodbänkengaſſe Ur. 12. 


Flotte balleliränlein 


ſofort geſucht. Offerten unter 
1 Mädchen auf guie Hoſen geübt 
melde ſich Baumgartſcheg. 41 pt. 
Suche Verkäuſerin für Bahn⸗ 
höfe, Konditoren, Meierei, Haus- 
müdchen die kochen können, auch 
ſolche die nicht kochen dürfen, 
Kinderfrau u. eine friſche Amme. 

Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Ein jung. anf. Müdchen 
für die leichteren Arbeit. in einer 
Apotheke geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſp.u. B 446 an die Exp. 
1Waſchſrau k. md. 4 Damms, t. 
Ordtl. ehri, faub. Hausmädch., 
ev, f. dl, kinderl.Herrſchaft. gef. 
Langfuhr, Eigenhausſt., Villa 1. 
Junges anttändiges Mädchen als 
Aufmärterin für ¼ Tag ſogleich 
geſucht Sandgrube 37, 1, links. 

Nuſwärterin für den Bor: 
Ig. Mädchen w. als Aufwärterin 
Näherin u. Waſchfſr. find. Bejch. 
Langfuhr, Neuſchottl. 9, b. Wendt. 


| 


Putnlirekirien od. erste Dulzarbeilern, g 


welche bereits im lebhaften Putzgeſchäft thütig war, A 
wird per erſten reſp. 15. März er. bei hohem Gehalt a 


Offerten bitte Photographie, Gehaltsanſprüche und 1 
Zengnißabſchrifien beizufügen. (2950 


Oscar Cohn, Elbiug, a 


Alter Markt 10/11. 


Fur mein Manufaktur⸗, Kurs 
waaren u. Konfektions⸗Geſchäf, 
ſuche ſelbſtſtändige, tüchtige 


Derkänferin. 
E. Ehrlich, Arnswalde. 


Prinz sede TTT. 
€.etfabr. Mädch. z. Aufw. für d. 
gs. Tag gel. Heil. Geiſtgaſſe 66,2. 


D en un c 
Gebildetes junges Mädchen als 
J Lehrung o. Gehalt für e. Bureau 


geſucht. Off. u B 495 Exp. (83686 
Gefucht fürs Land zum 1. April 


ein junges 
Mädchen 


als Stütze, im Schneidern und 
Plätten geübt. Frifiren erw. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche 
zu fenden an Frau v. Diezelsky, 
Chottſchow bei Zelaſen in 
Pommern. (3121 

Ein anſtändiges Mädchen für 
den ganzen Tag kann ſich 
meld. Hausthor 7, Schuhgeſch. 


Stellengesuche 
Männlich. 

u mn name 

Anständiger Mann, 


Wittwer, im Besitz einer klein. 
Pension sucht gegen freie 
Station eventl. ganz weniges 
Gehalt irgend eine Beschäfti- 
gung. Offerten unter B 437 
an die Exped. d. Blattes. 
Suche für m. 171. Sohn, der 
ſchon 1½ Jahr Brauer gelernt 
hat, zum April Stellung in 
einer Brauerei Weſtpreußens 
oder Pommerns, wo er ſich ver⸗ 
vollkommen kann. Off. unter 
3105 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (3105 
Ein erfahrener Kaufmann 
in guter Lebensſtellung mit 
eigenem Vermögen ſucht Neben⸗ 
beſchüftigung evtl. Inkaſſo's für 
Verſiche rungsgeſellſchaſten oder 
dergleichen. Off. unter B 467. 


u. Kutſcher . 
Hansdiener P merz Jopeng 62: 


Konditorgehilfe, 
ſelbſiſt Ab. ſucht P.ſof. Stellung. 
Off. u. B 497 g. d. Exp. d. Bl. erb. 
Ordtl. arbeitſ., Hausd., Kutſcher 
Knechte empf. Bureau Breitg,37, 
Em fleiß., ordl. Mann bittet um 
Beſchäftigung, gleichviel welche. 
Off. u. B 491 an die Exped. d. Bl. 


Erfahrener Buffetier 
juht Stellung Kaution vorhand. 
Off. u. B 498 an die Exp. d. Bl. 
Suche für einen Knaben, 15 J., 
Sohn achtb. Eltern, von ausw. 
eine Lehrſtelle in einem großen 


Material- u. Deſtillatious⸗ 
Geſchäft 


p. ſofort. Deri war bereits 1 Jahr 
in ſolch Geſch. thńt: Off. u. B 501. 
Suche zum April Stellung in 
einer Anſtalt als Aufſeher. oder 
ähnl., gute Zeugn. vorhanden. 
Off. unt. B 468 an die Exp. d. Bl. 


Ein tücht. Bauauſchläger 
auf Fenſter und Thüren mit 
eig. Werkzeugen ſucht dauernd. 
Beſchäftligung. Offerten unter 
E 477 an die Exped. d. Bl. 


Weiblich. 


—— —— 
Eine ſaub Warhir. v. auß. b. u. 
h. Wäſche Nótzel, Dammſtr. 28, H. 

"(82436 
Anft. Frau ſucht noch Stellen ge 
Waſchen. Zu erfr. Kneiphof 4,2 


> > a 
Eine junge Dame 
wünſcht. im Hauſe ſchriftliche 
Arbeiten zu übernehmen, ſowie 
auch ſchriftl Arb. inStenographie 
Off. u. B 444 an die Exp. d. Bl. 
Wer lebri ein. J. Mädchen in den 
Nachmſtd. unentgeltlich plätten 2 
Offerten unt. B 454 an die Expd. 
anit ją. Mädch. 23 3.,juchtSielle 
als Haushält. Ritterg. 4 Schule; 
Allet Fraud u. Stell. ö. Reinm. 
u. Waſchen Hohe Seigen 2t, 1 r. 
H. Mädch ſuch: Stell. für d. Bore 
od. Nchm. Mattenbuden!9, Th. 12. 
&. geübte Plätterin ſucht f. d.erſt. 
TageBeſch. Johannisgaſſe 33, pt. 
Iodi Mädch. bit. u. e Nuſw. St. 
.d. Vorm. Mattenbud. 19, Th. 34. 
FE M 


Junge Dame 


wünſcht d femeffüchezu exierne 
Off. unt. B 496 an d Exp. d. Biere 
Leib⸗ u. Plältwäſche wiſdegewaf 

+ b. gewaſch. 
u. geplätt. Tagnetergaſſe 10, x . 


mi? 


Dienstag 


Hypotheken-Kanitafien 


zur Beleihung von ſtädtiſchen 
Grundſtücken e 


offerirt 


John Philipp, 


(2879 


Hypotheken « Bank =- Geschäft, 
Brodbänkengasse 14. 


Empfehle 
Mamſells, Stützen Fleiſcherfrl., 
Köch., Stubenmädch, Kinderfrl., 
Inſpekt., Hofmeiſt. u. Hausdien. 
M. Haack, Heil, Geiſtgaſſe Nr. 37, 
EYE: WYRYTE JE T-Jñ̃ . A 
Ordtl. Frau bitt. um St z. Waid. 
u. Reinmach. Fiſchmarkt 39,3 Tr. 
Ordentliches Mädchen bittet um 
Stelle zum Waſchen oder Rein⸗ 
machen Hintergaſſe 17, 2 Trepp. 
Wäſcherin bn. um Stu. Monats⸗ 
wäſche Weickhmannsg. 2,3, Th. D. 
Empfehle Kochmamſells, 
Landwirthin, Stützen, Kinder- 
fräulein u. Kindergärtnerin. 
Hardegen, Heil. Geiſtg. 100. 
Anſt. Moch. b. u. Vor⸗ u. Nachm.⸗ 
St. zlerf. Olivaerthor, Trinkhall. 
E.ordentl. Mädch. bitt. Nufwarte⸗ 
ſtelle f. Vorm. Mottlauerg. 2, H. 
1 anſt. alleinſt. Frau ſucht Reinig. 
v. Komtoiren o.dergl, zu übern. 
Offerten u. E 470 an die Erped. 
Ord. Mädch. bitt u. e. Aufwarteſt.f. 
d. g. Tag. Barth.⸗Kirchengaſſe29, 1. 
Anſt. Frau b.mit Waſch. u. Reinm. 
beſch. z. werd. Hint. Adl. Brauh. 16. 
Ordtl.Aufwärt. bitt. u. St. f. Vor⸗ 
u. Nachm. Töpfergaſſe 10, H., Th. 3. 

Eine geprüfte Kinder⸗ 
gärtnerin geſetzten Alters ſucht 
in Langfuhr Beſchäftigung für 
die Tagesſtunden. Auskunft 
ertheilt Sophie Hampe, 
Heiligenbrunn 7. (3099 
Tücht. Mädchen v. Lande u. aus 
kl. Städten empf. Breitgaſſe 37. 
Anſtänd. junge Frau ſucht Stelle 
zum Waſchen Alt Grabeu 60, 2. 
Frau m. g. Zgn. juht Beſchäft. mit 
Waſch. Baumgartſchegaſſe 5,2, v. 


Sapitalie 


Suche auf mein neues Grund: 


ma- (olNEHGNIO 


erhalten ſoſort geeignete Ange: 
bote von Albert Schindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 
Suche z. 2. St. 1500 A Zins. 6%, 
Off. unt. B 439 an die Exp. d. Bl. 
25—30000 Mark 5. 1. Stelle 
ſtädt., auf eineſchäfts h. v. Selbſt⸗ 
darleih.geſ. Off. u. B 462 an die E. 
10000-41000 Mark 
zur 1. Stelle ſofort zu begeben. 
3. Damm 13, 3 Treppen. 
Suche auf mein Grundſtück in 
Heubude gelegen, zur 1. Stelle 


Mark 
v. Selbſtdarl. Off. u. B 450 an d. E. 
300—400 Mk. gegen mehr⸗ 
ſache Sicherheit ſogleich geſucht. 
Rückz. u. Zinſen nach Uebereink. 
Offerten unter B 442 an die Exp. 


3000 Mark 


zur 1. Stelle per 1. April zu 
begeben. Offert. unt. B 453 Exp, 


Mh Mark 


erſtſtellig für Danzig u. Lang⸗ 
fuhr zu vergeben. (2887 
Krosch, Ankerſchmiedegaſſe 7. 
Darlehen 
von 100 A aufwärts zu foulant. 
Bedingungen ſowie Hypotheken⸗ 
gelder in jeder Höhe auszuleih. 
H. Bittner & Co., Hannover, 
Heiligerſtraße 93. (79050 
Darlehen in jed. H., diskr.Rückz. 
Sallé, Berlin, Weißbachſtr. 1. 
312m 
Sich. Hypoth. v, 4000 ＋ als Anz. 
wird e. Grundſt. z. kauf. geſ. Agent. 
verb. Off. unter B 481 a. die Exp. 


W bis 65000 Mark Bangeld 


ſtück in Langfuhr, worin fich werden ſogleich geſucht. Off. unt. 


nachweislich 3 ſehr gut gehende 
Geſchüfte befinden, 
9000-12 000 Mk. 
zur 2. Stelle. Offerten unter 
B 474 an die Exped. (33496 
Suche auf mein neues Grund⸗ 
ſtück in Langfuhr 
35 000-43 000 Mk. 

zur 1. Stelle. Es befindet ſich 
ein nachweislich ſehr gut gehend. 
Geſchäft darin. Offerten unter 
B 473 an die Exped. d. Bl. (83486 
2 gute zweitſtell. Hypotheken 
über 15 000 u. 35 000 , jowie 
1 erſtſt. Hypoth. über 10 000 % 
mtl. 5% verz. find and. Untern. 
weg., erſtere beid mit Damno, zu 
verkaufen bezw. zu zediren. 
Agenten verbeten. Off. unt B 478 
an die Exp. d. Blattes erb. (8342b 


Sichere Hypotheken 


ſuche zu kaufen 
Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 68, 1 Treppe. 


w.. ... 
ME. 53 000, auch getheili, zur 
1. Stelle ſofort zu begeben. Off. 
unter B 484 an die Exped. d. Bl. 
Jung. Beamt. b. um ein Darlehn 
5.300 geg. h. Zinſ. u. monatl. Abg. 
5.15. ff. u. B 509 a. d. Exp. (8373 
Suche auf mein nahe der Stadt 


E 443 an d. Exp. d. Bl. erb. (83256 


9500 Mark 


werden auf ein ſtädt. Geſchäfts⸗ 
Grundſtück wegen Erbſchafts⸗ 
regulirung zur 2. Stelle ge 
ſucht. Agenten verbeten. Off. 
vom Selbſtdarleiher u. B 435 
an die Exped. d. Blatt. (83536 


ali wünſcht fih- an 
kapitalil einem nachweislich 
rentablen induſtriellen Unter⸗ 
nehmen, auch thätig, zu be⸗ 
theiligen; Kauf nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Off. u. 8 466 an d. E. 

Größere Poſten 

Privatgeld 

habe erſtſtellig hypothekariſch 


zu vergeben. Friedrich 
Basner, Hundegaſſe 63, 1. 


Stenographie. 

Gesucht Unterricht in 
der Stenographie für die 
Abendſtunden des Februar. 
Meldungen mit Angabe des 
Syſtems unter Chiffre B 494 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Kochschule 


23 Langenmarkt 23. 
Praktiſch. Kochunterricht tägl. 
v. 9—1 Uhr. Schülerinnen könn. 
tägl. eintreten. Mittagstiſch in 
und außer dem Haufe. 
Anna von Rembowski. 


Eine junge Dame ertheilt ge⸗ 


gelegenes Grundſtück 1500 ½wiſſenhaften Unterricht in 
zur eriten Stelle zum 1. April.] Stenographie. Offerten unter 


ff. u. B 468 an die Exped. d. Bl. 


RN 


Dil 


B 445 an die Exped. dieſ. Blattes. 


4 4 
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of Languages. 


Jetzt Yırstll 


„ Graben No, BŁ 


(prabab -Institut fir: Krmnchsene. | 


S Weltansstellung 1900 2 gold. u. 2 silb, Medaillen. 1% 
Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch.] 
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Deutsch für Ausländer, 


r — 
— Schüler. 
welche reisen, können unentgeltlich 
Hilfe der Berlitz School in An- 
spruch nehmen. 
Prospekte gratis und franko. 


135 Zweigschulen. 


s 
< 
D 
= 
A 
o 


CY 


„moli sag 
v. 
| BZ. Blusen für Theater 


Ernst Crohn, Langgasse 32. 


I R il 600 reiche Bartien, 
erati, a. Bild, fendet ſofort z. 
Auswahl „Reform“, Berlin 14. 

(82545 


Heirathsu 


Klavieriehrerinn.Pardowjchen 
Konfervat. giebt gemijjng.Untet= 
richt Pfeſſerſtadt 75, 1. (75206 
Klavierunterr. a, in den Abendſt. 
wird ertheilt Burgſtraße 7, part. 
Wer erth. e. Quartaner aus der 
Petriſchule Nachhilfeſt. und zu 
welch. Pr.? Off. u. B 440 a. d. Exp. 

EinPrimaner wird geſucht der 
einem Tertianer (Realſchüler) im 
Franzöſiſch. Nachhilfeſt. ertheilt. 
Offert. u. B 448 a. die Erp. d. Bl. 


Man lernt schnell 
Sprachen: 


Frauzüöſiſch, Engliſch, Auſiſch, 
Ilalieniſch, Spaniſch, 
2709) Porlugieſiſch 


nach der iethode Berlitz im 
Vpraehiustiint Costa, 


Hundegaſſe Nr. 26. 
Probelektionen gratis. 
Nur nationale Lehrkräfte. 
Proſpekte gratis und franko. 


= Danziger za 
Gries Lehr Juſtiut 


U 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


Buchführung 
einſchließlich (1402 
Korrespondenz, 
Wechseliehre; 
kaufmännisch. Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten. 


Steuographie, 
Schreibmaſchinen, 


div, gebräuchl. Syſteme. 
Für Damen Separat⸗Kurſe. 
Kostenloser Stellennachweis. 
Die Ausbildung erfolgt wie 
bisher theoretiſch u. praktiſch 
in meinem Komtoir unter 
Garantie für guten sz 
ücher⸗ 
W. Pelny, Reviſor, 
123 Breitgaſſe 123. 


Verloren u Gefunden 


Ein Hund, graugelb, ift entlauf. 
Abzugeben Langgarten 83, part. 
Gold. Pincenez mit dito Setten, 
geſtern Abend Heil. Geiſtgaſſe 
Ecke Kuhgaſſe veri, Geg. Beloh. 
abzugeben Abegggaſſe 1a, part. 
1Herr.⸗Gummiſch. Sonnab. verl. 
Geg. Bel. abzug. Sammtg. 4 part. 


Achtung! 


J. Terrier ad Namen „Lottchen“ 
hörend, h.ſ.g Abend verlauf Geg. 
Belohnung abzugebenSchmiede⸗ 
gaſſe Nr. 12 un Reſtaurant. 
D.Dame, welche am Sonntag im 
Gewerbeh. d. Gummiſchuhe vert. 
hat, w. g. dieſ.Breitg. 90, Zabzug. 
Bei dem Rezitations⸗Vortrag 
im Städt. Gymnafium a. Frettag, 
d. 1. Febr. ift ein ſchw. weich. Fils⸗ 
hut vertauſcht word. Um Rückg. 
wird gebeten. Ziegengaſſe 3. 


Ein grünes 
Portemonnaie 


mit 22,30 4 verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben Breit⸗ 
gaſſe 91/93, Hof, 2 Trepp. (220g 
Sonntag, 0. 3 iſt ein Goldgürtel 
ge 4 Milchkannengaſſe 
verlor. Abzug. Weidengaſſe 29,2. 
1 gelb. Portem. m. Inhalt verl. 
Geg. Belohn. Pfeſſerſt.60 abzug. 
Silb Zylinder⸗Damenuhr mit 
kurz. Nickelkette sonntag Nachm. 
verloren. Gegen Belohnung 
abzugeb. Spendhausneug. 6, pt. 


Verimischte Anzeigen 
Fur 


Zannleidende- 


——— 
Sprechſt. 9—1 VB., 2-5 N., 


H. Pohlenz, 


Dentist, 

Laugen Markt 1, 2. Etage, 

8 n Prem 
rüher Aſſiſtent bei 

Dr. Kniewel. (2720 

i 5—600 Damen m. gr. 

flelräach. Sommas Heirat 

Proſp.umf. 56 

265 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Moolium- 
Röcke 


und upon». 


Spesialität: 
und Gesellschaft. 


(3016 


Gesuch! 


Junger Kaufmann, 25 Jahre 
alt, ev., Inhaber eines Geſchäfts 
mit einem Baarvermögen von 
ca. 10000 ., juht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer jungen gebildeten 
Dame mit einem entſprechenden 
Vermögen. Offerten nebſt Bild 
unter B 455 an die Expedition 


dieſes Blattes erbeten. 


— — A 

Ein junger Mann ſucht die 
netten, 
muſikaliſchen, jungen Dame 
aus hochachtbarer Familie zu 


Bekanntſchaft einer 


machen. Gefl. Off. werden u. B 430 
an die Exp. d. Bl. erbeten. 


behufs ſpäterer Heirath. 


Bild erwünſcht. 
unter B 452 an die Exped. 


: 
Rechts - Anskanitystelie 


Ziegengaſſe 5, 1 Grepye. 


Unentgeltl. Rath für Frauen 

in allen das bürgerliche Leben 

betreffenden Angelegenheiten. 
Sprechſtunden: 

nur jeden Mittwoch Nachmittag 
von 5 bis 6½ Uhr. 


2971) Verein Frauenwohl. 


Hilfe und Rath 


in allen Prozeſſen, auch in Ehe- 
Alimente u. Strafſachen 20. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33 
Bücherbearbeitungen übern. (lt. 


Buchh. a. Nebenbeſch. geg. geringe 
Verg. Off. u. B 441 a. d. Exp. (8324 b 


Gummiſchuhe 


werden in 10 Minuten ſauber u. 
billig reparirt in der enge: 
Handarbeiten jeder Art werd. 
angefertigt Melzergaſſe 14, Lad. 
Knabenanzüge werden gut aus⸗ 
gebeſſert Pfefferſtadtöl, Hinterh. 
Tapezierer und Dekorateur, nur 
in erfi. Möbelgeſch. thätig geweſ. 
empfiehlt ſich zum Anfertigen u. 
Moderniſiren v. Polſtermöbeln, 
ſowie zu Wohnungseinrichtung. 
Offert. unter B 483 an die Exped. 
Ein anſtändiges Waiſenmädchen 
von 12—14 Jahren, wird für 
eigen angenommen Langfuhr, 
Abeggſtift, Eigenhausſtraße 23. 
Einige Herren können noch an 
einem Privat ⸗Mittagstiſch 
für 50 9 in und außer dem 
Hauſe in d. Nähe d. Fiſchmarkts 
theilnehm. Off. u. B 487 Exped. 
Ich warne einen Jeden, der Frau 
Walentzak auf meinen Namen 
etwas zu borgen, da ich für keine 
Schulden auff, A. Schimanski, 
Schidlitz, Alte Sorge Nr. 5. 

Wenn Frau M, die Pfandſcheine 
nicht binnen 3 Tagen abholt, 
werden ſie verkauft. (8272b 
Z. Makuht, Langfuhr, 
Abeggſtift, Brüderſtraße Nr. 3. 
eee 


Zur Berichtigung, daß geſtern 
die mit Diebſtahl beſchuldigte 
KH. Preuss nicht identiſch ift mit 
Frl. M. Preuss, Schmierau⸗ 
Jaskulsti wohnhaft. 


r 
Küchenabfülle 


ſind anderweitig zu vergeben. 
3128) Hotel Danziger Hof. 


Alle Arten Zithern 


ſtimmt u. reparirt A. Schiemann, 
Tiſchlergaſſe 63, part. 


Ein Bianino iſt zu vermiet 
G. Ziemssen, Hundeg. 36. (280 


Nieferung 


für die Reichskanline 


. + 


vergeben. Beflcktirende 


an Kommando „Odin“? 


.. ͤ ͤ N 
1 hocheleganter Maskenanzug 
(neu) „Satanella“ zu verleihen 


b! Pfefferſtadt 6, 1 Treppe. (83006 


— . — 
BOBODOODOGODODCDOCO 


8 Junger Handwerker & 


evangeliſch, 25 Jahre alt, 8 
O wünſcht Damenbekanntſch. © 


Offerten 8 
G 
So DDD ee 


(8322 
5. 
1 


J. „Odin“ zu? 
Offerten ſoforteinſenden ]? 


Wan 


— u u 


Serniprecher 486. 
S znac 


5. Februar. 


st & Co., 
Geſchäftshaus: 


Danzig, Jopengaſſe 2, pattette, 1, I., II. Etam. 


| Möbel-Fabrik u. Magazin. 


) Eigene Werkstätten im Hause. 
Brautaustattungen in jeder Preislage. 


Beſichtigung unjerer großen Mufterausftellung ohne Verbindlichkeit gern geſtattet. 
Sehr billige feste Preise. 
Streng reelle Bedienung. 

Buffets in sehr grosser Auswahl 


Gelegenheitskauf: zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 
nn O AR An nee PI 


Maskenkoſtüm, Zigeunerm, bill 
zu verl. Schmiedegaſſe 10, 4 Tr 
Eleg. Dam.⸗Maskenkoſt. zu k. od. 
leih.geſ. Off. u. B 449 an die Exp. 


Hübſche askenkoſtüme 


29 Langgaſſe 29. 
billig zu verleihen Hunde⸗ 
gajje Nr. 126, 3 Treppen. 


Merten, Lidwig Sebastian 


Costiime | 


für Herren und Damen, elegant | R 
und einfach, werd. billig verliehen 
2 Damm, Hangeetage (81206 


4 


H 


(2927 


4 


Annentur- 


Elegante (2665 
nene Frack-Anzüge || Ausuerkauf 
einzelne Fracks | 
verleiht in allen Abtheilungen 


S. Baer, &ohlenmarkt 34. 8 > 
Fracks | żu ſehr billigen Preiſen. 


und (88056 | Bi 
Frack - Anzüge 
werden verliehen onen e e E E EE E 
Breitgaſſe 20. SA2 
Elegante Fracks“ Mittwoch, den 6. Februar: 


und (83096 | Gratis-Ausschank von 


Frackanzüge ) Bouillon 


werden ſtets verliehen aus Fleisch -Extract 


(2813 


mor? 


Breitgaſſe 20. 3 Tee 
La. Elb-Kaviar „TO 1 5 BE uny 


Poſtfäſſer jetzt 4,25.% per Pfund. 


Weichſel⸗Heunaugen 
2. Sortir. in Schockfäſſ. 6 u. 5½ % 
verſendet H. H. Roell, Danzig. * 


Buch über die Ehe wo zuviel] 
Kindersegen 1½ % Nachn. fr. Wo. 


Aut, Frauen 


Dr. Sieſtaverlag 5. Hamburg. 
; 3 9680416 BGA 


` Max Lindenblaót 
Heilige Geiſtgaſſe 124. 
ŁR A zk ML ZZ 


SKALA R 
s N N 7 


Echt Peters⸗ 


Täglich Vormittags: friſche R 
ee en per Pfund 100] burger 
Altſtädtiſcher Graben 76 (835766 Gummi⸗ 


100 Ta. Harzkäse 7 0 
4 2,50 verj. in ſchöner gelber 
Waare p. Nachnahme W.einung, 
Berga am Kyffh. (150 4m 


2 


Beſonders fette e (1551) 
Günfe, Enten, uten, Hühner! Ailzſcuhe 
— Donnerstag früh — | ME und 


im Laden Gr. Wollweverg. 26 
Telephon 1005. 


Zwiebeln 


a Maß 40 J, tr. 4,50 bei 10 Ltr. 
4,25 bei Mehrabnahme bedeutend 
billiger, giebt ab (8329 b 


Pantoffeln 
in 


ster Qualität. 


A e e e eTR pere, 
FFF SORO 


Prima i Gliyfórper “ie Skacz" 
Arthur Dubke, Lieſert v. 2 tück a 6.4) Petroleum⸗Glühkörper 
Poggenpfuhl 67. j i; y 5 35 $ e er 


' 2 00 „ à20 p J ferner Setbjtangänber alert, 
Weg, Anigabe mein.begehidlies | 28 ran. | 
empfehle ich den Reſt meines 


Verſand nur gegen Nachnahme. 27 
Lagers von Kohlen in allen 


b 67 
Emil Wigratz, Shöneherg,.b. B. Gutkowstr, 6, 
Sortirungen, Kloben, Spalt: 


J Glühtörperfabrit mit eigener Strickerei. Teleph, A 9, 6254, 
knüppeln und Brennholz zu 


billigſten Tagespreiſen 3 
Z. Gross, (828% |& 


„ać a Inventur-Ausvorkauf n 


Prima Glühhötper und 
Nach beendeter Inventur habe einen Poſten 


BiaktglasCylindee, | N 
Gerren, Knaben- und Kinderhüte f 


unzerbrechlich, billigſt (79626 
ſowie 


F. Balzer Nchi., Kohlenmarkt 20 
Mühen und Fil ſchuhe 


3093%00304600066003 
zu ſehr billigen Preiſen zum Ausverkauf geſtellt. 0 


$ Für 36 Mark 3 
2 tiefere ich einen eleganten 8 PE. 
a m 
A. Kumitzki, 
W. Riese, Große Krämergaſſe 5. 
2 Breitgaſſe 127. 2 RER 5 7 kg 1 ER NEAR S SRNA 


2000000000000000009 | EEE 


IKT DAR La OZI 


$ Herren - Anzug? 


nach Maass 2 

3 unter Garantie für tabele 2 
2 loſen Sitz und beſte © | R 
! Ausführung. (3140 31 


6137 K 


rj 7 : s 8 n a * = = niż ** * — 9 a - - - A - — — — 2 — 
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Deutſcher Reichstag. Frenſſiſcher Zaudtag. | 


I 
l durch die Aufhebung der Staffeltarife geſchädigt j 


waren, bilden die Kanäle eine Lebensfrage, da dieſe ihnen 


Udesgleichen an einem Geſetz ſpeziel zur Regelung des 
wieder billigere Tarife verſchaffen. Die eingehende Erörterung 


Arbeltsrechtes der land⸗ und forſtwirthſchaſtlichen Arbeiter 


h 8 laffe 8 he; En 
Sitzung vom 4. Februar hr. and des Geſindez. Alle Rejoluttonen des Reichstages Abgeordnetenhaus. diefer Frage will ich indeſſen dem berufsmäßigen Vertreter 

Reichs jufttzetat. — Entſchüdigung unfehufbig Mere e an An, Dein PNE 17. Sitzung vom 4. Februar, 11 uhr. ben oadwtetgidaft Boerna. Gin weienter Bunt i 
urtheilter. — Die bedingte Berur F Stantsanmwaltichaft, fordert eine Geſammtreviſion der Straf⸗ Sannldoringes ee nen) r O AR © tonnen. Durch 


Eingegangen ift das Weingeſetz. $ 
Bei Eröffnung der Sitzung find etwa anderthalb Dutzend 


Abgeordnete anweſend. 
3 der Etat der Reida: 


prozeßordnung an Haupt und Gliedern, vor Allem 
aber eine Kontrolle der partikularen Vollſtreckungs⸗ 
geſetze. Einen grauenvollen Einblick in das Vorunterſuchungs⸗ 


Am Minlſtertiſche: v. Thielen, Dr. v. Miquel, 
Brefeld, v. Hammerſtein. 


) derſelben nicht abhelſen laſſen, 
in 
Auf der Tagesordnung ſteht 


neue Bahnlinien wird fiğ jen I 
Sir ; neuen Kanäle können 


nur Güterſchleppbahnen längs der 


die erſte Berathung der hier abhelfen. 


Auf der Tages⸗Ordnung flebt veri b Gternb öffnet. Das jei 
Juſtiz verwaltung. i ahren babe der Proze erg er Inet. Sanal: Boxlage. 5 : } Rechten 
; über die mittelalterliche Tortur. Wenn ein einfacher Schutzmann wie 5 zk 351 Ba Da Redner fig im Folgenden fait ganz gur ; 
Abg. Baſſermann (Matlib.) befhmert A ape RE Stterſtädter mit jetoffeändigen Vernehmungen betraut werde, Dinifter u. Thielen: Der Minitierpräfidens Dat Oeveits wendet und trotz mehrfacher gurnfe: „Grade aus! feine 


in der 2. Sitzung dieſer Seſſion in allgemeinen Umriſſen die 
Grundlagen dargelegt, auf denen dieſer Geſetzentwurf auf⸗ 
gebaut ift, tu fo klaren Worten, mie fie mir nicht zu Gebote 
ſtehen. Trotzdem muß ich namens der Staatsregierung in einer 
knapp gehaltenen Ouverture die Leitmotive vorführen, 
welche für die Staatsregierung maßgebend geweſen ſind, 


der bayriſchen Pfalz und frag: 
internationale Anerkennung des 
Redner beſpricht ferner die 
oder Sondergerichte und 


ſchleppung der Prozeſſe in 


i änder f fü n größten⸗ 
de Gaj ee AI W łe Stellung nicht ändert, gehen feine Ausführungen g B 


theils verloren. Er ſchildert die Uebelſtände, die in der i 
Schwierigkeit beſtehen, Güterwagen fo ſchnell, wie das nöthig x 
ti, an jeden gewünſchten Punkt zu befördern. Dabei ſtellt 
das wirthſchaftliche Leben ſtets größere Forderungen, zumal 
wir auf allen Gebieten große Fortſchritte gemacht haben. 
Daher tft der Kanal, namentlich der Rhein⸗Elbe⸗Kanal für 
die Wohlfahrt des Landes unentbehrlich. (Bravo!) 


Abg. am Zehnhoff (Zentr.): Wer dieſe Vorlage annehme, 
verzichte damit auf alle anderen, etwa nötbigeren Kanäle! 
Die Vorlage ſet eine eutſchledene Verſchlechterung 
derjenigen von 1898, denn ſie verbände Dinge, die 
nicht zuſammengehören. Man hätte lieber Landestheilen, 
die von Waſſerſtraßen keinen Vortheil haben, Eiſenbahnen 
geben ſollen! Und wenn man den äußerſten Oſten mit dem 
Weſten verbinden wolle, ja weshalb nicht mit dem äußerſten 
Weſten?! Jenſeits des Rheins gebe es doch verſchiedene 
ältere und berechtigte Stanalprojefte. Woran aber feine 
politiſchen Freunde zuallermetſt Anſtoß nehmen, davon ſpreche 
die Vorlage nicht. Dieſelbe ſage nicht, was die weſtliche 
Landwirthſchaft von dem Kanal zu erwarten habe. 
Die Vorlage fage: fie werde der öſtlichen Land⸗ i 
wirthſchaft nützen. Ja, das fei doch nur möglich 4 
auf Koſten, zum chaden der weſt lichen 
Landwirthſchaft! (Heiterkeit) Dieſer Nachthell 
könnte nur ausgeglichen werden einmal 
durch Zollerhöhungen, ſodann aber durch 
den Bau von Nebenbahnen. Seine Freunde ſeien 
deshalb auch aufs Höchſte erſtaunt, duß die Vorlage über 
dieſen letzteren Punkt gar nichts bringe. Die rheiniſchen 
Abgeordneten wurden deshalb auch ihre Pflicht verſäumen, 
wenn fie die Vorlage, fo wie fie fet, annähmen. Redner 
plaidirt ſodann für Moſelkanaliſirung. Mindeſtens 
hätte darüber bündige Zuſage gemacht werden müſſen; aber 
nicht einmal das ſei geſchehen, obwohl ſelbſt die von dem 
Miniſter vorhin ſo geprieſene militäriſche Bedeutung 
des Mittellandkanals erſt dann wirklich vorhanden wäre, 
wenn auch die Moſel kanaliſtrt würde. Unbedingt nöthig fet 
die Kanaltſirung der Lippe. Die Stellung meiner 
Freunde zu dem Mittellandkanal wird davon abhängen, 
welche Stellung die Regierung nehmen wird zu den Kom⸗ 
penjattonen für die weſtliche Landwirthſchaft, 
Kanaliſtrung der Moſel und ausreichende 
Bahnverbindungen für den Weſten. 

Abg. Graf zu Limburg ⸗Stirum (Kons.): Dieſe Vorlage 
verbindet verſchiedene Dinge, die nicht zuſammengehören. 
Wir werden uns in der Kommiſſion klar machen müſſen, ob 
wir dieſen Weg der Verkoppelung beſchreiten können. (Hört! 
hört! links.) Meine Freunde ſind mit der Vorlage der 
Regulirung der unteren Oder in techniſcher Beziehung 
zufrieden, aber ſie finden es hart, daß den Intereſſenten die 
Koſten zu einem jo großen Theil aufgebürdet werden. Was 


die dann dle Grundlage der Verhandlung bilden, dann ſei 
ja jeder Angeklagte ſchutzlos, dann jei dies die Statuirung 
einer unerhörten Aumacht der Polizei. Wie müſſe ſolch 
Syſtem exit bei polltiſchen Prozeſſen wirken! Da müſſen 
ja Unſchuldige zu Schi iber Sn 17 wo aji 
grauenvollen Ueberlaſtung der Richter müſſe ein Ende 4 
Heimat werben; die er müßten bei (lace eue | Daten poen, der ane dat, a mi enp einer be 
TOWER A KE MARIN ſelöftverſiändlich bie A der nach mir ſpricht. A ara me A 
är : mit toflipieligen Arabesken dekorirte Neuauflage der Vorlage 
in eder Probeſe fad auintelenben Bonnae eee Idi pu 20%, 1899, Tondern. aer hes ant Prelite fer de 
den Aufgaben der Reichs⸗Juſtizverwaltung, deren Pflicht es lage aufgebautes, waſſerwirthſchaftliches Programm für die 
tt, fib ler Emmwirkungen zu enthalten. Der genannte nächten 15 Jahre. Die wirthſchafklichen Vorbereitungen 
Pro eh ityroebt noch in der Reviſtonsinflanz Ich erkenne haben fid nicht jo rechtzeitig abſchließen laſſen, daß wir Oben 
ene en außergewöhnliche Arbeitölaft der Richter in Berlin dieje Vorlage noch in der vorigen Seſſion hätten en 
an. (EB Sb jg auch jahrlich für Vermehrung der Richter: mae Wir bedauern lebhaft, daß in dieſe 11 55 i 
ene neigen, ie DA Ordna b m adi ED antee BRE p 
für genügend, ſo muß er ſich an die ae wenden. Die Auffaſſung über die Kanalvorlage und die Anſchau⸗ 
r milte | DI manne Wociage I zad nnb lm du Prien 
5 , ge Vorlage ru und gr ich ö 
Handhabung des Perſonenſtands⸗Geſetzes durch verweigerte ohne Einfluß von alen, was außerbalb des Rahmens dieſer 
Eintragung von Vornamen bezw. von weiblichen Familien» Vorlage ſteht. 
Namen mit polniſcher Endung. | Die Staatsregierung! wird bemüht fein, die fachliche 
Staatsſekretär Nieberding antwortet, daß in Preußen] Prüfung der Frage zu erleichtern und wird über alle Punkte 
Grundſatz jet, daß die Standesbeamten fth fets richten jollen | bereitwillig Auskunft geben, dle noch zweifelhaft. fein dürften. 
nach der in der betr. Familie bisher geltend gemejenen | Nach dieſem Programm follen alle großen Ströme des Landes 
Uebung. Wo es Uebung geweſen fet in der Familie, daß] miteinander verbunden werden. Die Vorlage bezweckt die 
der Frauenname mit ka endige fatt mit ki, da fole der] wirthſchaftliche Annäherung des Oſtens und des Weſtens, dle 
Standesbeamte ka eintragen. Wo eine ſolche Uebung da-] Verwerthung der beiderſeillgen Produkte auf dem inländlſchen 
gegen nicht beſtanden habe, ſolle die Endung ki eingetragen und aus ländiſchen Markte zu befördern und die Wehrkraft 
werden, zur Verhütung von Poloniſirungen. Und dieſes des Landes zu erhöhen. Die Staatsregierung ift feft über⸗ 
Verfahren, bei dem die bisherige Uebung entſcheide, wäre] zeugt, daß, wenn dieſes waſſerwirthſchaftliche Programm aus- 
gut zu heißen. geführt ift, die große Rhein⸗Weichſelſtraße hergeſtellt ift. Wir 
e eee ee eee e e 
wie we EE gel e rivat⸗ e anderer Staat ring a 
ſichernngsweſens, G SP RAE jugendlicher ae du der He > oo ch A 4 n GR. aN 
und der bedingten Verurtheilung gediehen fei. n dem auf der e der Kultur ſtehen. (Lachen rechts. wir 
letzteren Punkte au An e Reichs⸗Juſtizverwaltung dem KK RAA DARE die Ph 
Vorbilde des Auslandes folgen. un aſſerſtraßen ſchließen i eineswegs aus. 
Staatsſetretür Dr. Rieberding: Die Arbeiten zu einem Beide werden proſperiren. r 20 Jahren iſt der Binnen⸗ 
Privatverſicherungsgeſetz find im Gange, es müſſen aber noch ſchifffahrtsverkehr geſtiegen von 2,1 Milliarden tkm anf 
Sachverſtändige gehört werden. Die Vorarbeiten über eine 7,5 iliarben tkm; und der Eiſenbahnverkehr won 
geſetzliche Regelung ber Behandlung jugendlicher Verbrecher | 10,9 Milliarden tkm auf 26,5 tkm. Das Eine thun und das 
zwiſchen 12 und 14 Jahren geſtalten fid) ſehr ſchwierig. In] Andere nicht laſſen! Der Staat hat daſſelbe Intereſſe, den 
der Grade der ACE ae gk ya Hohe Do KUNNAT an Waſſerſtraßen wie an Elſenbahnen das Leben 
Geduld haben. Es wäre ein taktiſcher Fehler, wenn da 


u erleichtern. Wenn durch Kanäle die Rente der Eiſen⸗ 
Reichs⸗Juſtizamt den Erwägungen der Einzelſtagten auf bahnen ſinkt, ſo mag das ſchematiſch berechnet zutreffen; in 
dieſem Gebiete eine Beſchleunigung aufdringen wollte. 


Wirklichkeit wird das nie eintreten. Im Gegentheil, der 
Abg. Boedel (Antiſ.) vertheidigt die preußlſche Reform Verkehr auf den Waſſerſtraßen wirkt zurück auf die Eiſen⸗ 
des Gerichtsvollzieherweſens und fordert Herabminderung 


bahnen. Alſo die rechnungsmäßig feſtgeſtellte Minder⸗ 
der Gerichtskoſten. Es fei das um fo berechtigter, als wegen | einnahme von 51 Millionen wird nie Wahrheit werden. Die 
jeder Lumperei angeklagt werde, während andererſeits die 


Kanäle ſind ein Verkehrsmittel, das abſolut noch nicht 


Staatsſekretär 
auftände A der mial bedaure ich, ſachlich mich nicht äußern 
zu können. Ich bi 

ren Vorredners, 


wir un nieberländiſchen Regierun 
ô mit. PeT gereinbarung 190 8 
die niederländiſche 
a daß die 


alle Welt unzufrieden. Es 
„fet das Beſte, daß das Reich das é r 
ordne. Endlich plaldirt Redner für ee am 


des Reichsjuſtizamts zu einer Inkti a able 
i E et e 1 5 ative auf diefem Gebiete 
unſchuldig Verhafteter fel der Bundesy A 
bisherigen Vorarbeiten dur Jett nicht in der daję den 
unge 820 Gdy ebe t 
Abg. Stadthag oz.) bedauert 5 = 
des Bundeśratheg, aber mehr noch 5 ee 
halten des Reichstages. Bei größerer Energie hätte der Reichs⸗ 
tag in dieſer und anderen Fragen längſt viel mehr durchſetzen 


können, fo namentlich ſchon bei Gelegenheit der Berathungen Urheber jo eußlicher Mtordtfatenjabgejegt werden kann. Wo Kanäle leiſtungs⸗ den Großſchifffahrtsweg Berlin ⸗Stettin an: 
über Ars en e Weiter beklagt Redner ie in Konitz ge eg de würden. unfähig geworden oder zu Grunde gegangen find, langt, io haben wir den dringenden Wunſch, Stettin gu 
namentlich den Widerſtand des Bundesraths gegen ein ein- Er wiſſe genau, woran das in Konig liege. geſchah es, weil fie von vornherein nichts werth waren. helfen, das durch den Nordoſtſeekanal und den Elbe⸗Trave⸗ U 


heitliches NReihsarbeitöreht3, wie ) 
einfimmigen Beidlub vom 12. December 91890 geſerberz 
1 einheitlichen Waſſerrecht fehle es noch, 


Kanal fo ſehr geſchädigt worden tft. Bei wirthſchaftlichen 
Maßnahmen iſt der Erfolg und die Verſchiebungen, die im 
Gefolge ſolcher Unternehmungen erſcheinen, nie voraus⸗ 


Es ſei nicht ſofort, als die Leiche entdeckt wurde, zugegriffen A Perſchiebungen wird der Kanal natürlich im Gefolge haben. 
und auf das ftrengfte unterſucht worden. P Verſchiebungen bewirkt auch der einfachite Chauſſeebau. Für 
Morgen 1 Uhr Fortſetzung. Schluß 55), Uhr. Iden Oſten der Monarchie und deſſen Landwirthſchaft, deren 
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Umsonst bist du von edler Gluth entbrannt, 
e Wenn du nicht sonnenkłar dein Ziel erkannt. 
Er. L. Uhland. 
Sees 


Eutweihte Kunſt. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
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29) parą (Nachdruck verboten.) 
* (Fortſetzung.) ; 
„Ah bah — was kümmert uns dies Mädchen! 


Daß es eine Dummheit geweſen iſt, mich mit ihrem 
halb verrückten Vater einzulaſſen, brauchſt Du mir 
freilich nicht erſt zu ſagen. Aber ich bin nicht ge⸗ 
kommen, um mit Dir über die Bildergeſchichte zu 
reden. Das iſt eine Sache, die mich allein angeht 
und die ich auch allein zu Ende führen werde. 
Nora hat ſich Dir alſo nicht anvertraut, und Du 
weißt nicht, wie ſie über — nun, über die bewußte 


cz u 

a dii daß fie mit ihrem Tar uch 
A scheint mir allerdings nicht als 

laden Pat el und wenn er ſo entſchieden da⸗ 


ein gutes Zeichen. 
gegen ift — —“ 

Sie wagte es nicht, auch den Nachſatz auszu⸗ 
ſprechen; aaa nA etwas in ihres Bruders 
Geſicht, das ihr. Furcht einflößte. Seine Stirn 
war tief gefurcht, fein ohnehin brutales Kinn hatte 
ſich noch weiter vorgeſchoben, und ſein Blick er⸗ 
innerte fie unwillkürlich an den einer Sake, die 
mordluſtig bereit ift, fich auf ihre Beute zu ſtürzen. 
Stumm ſaß er neben ihr auf dem kleinen, engliſchen 
Sopha. Es war, als ob er ihre Anweſenheit voll» 
ſtändig vergeſſen hätte, denn Minuten vergingen, 
ohne daß er das peinliche Schweigen brach oder 
ſeine Augen von dem Bilde über ihrem Schreibtiſch 


abwandte, das den alten Baron mit ſeinen beiden g 


Kindern darſtellte. | 
Und noch immer ſlarrte er auf dies Bild, als 

tug mit jeltjam. heiſer klingender Stimme 

agies ee 5 ie ee 


* 


9072 


„Nein, ſo lange dieſer Burſche fein elendes Daſein 
weiterſchleppt, wird Nora niemals mein werden, und 
fo lange wirſt Du eine Bettlerin bleiben, die auf die 
gnädigen Almoſen ihrer hochgeborenen Stieſkinder 
angewieſen iſt.“ 

„Du übertreibſt, Burton! Mein Mann hat mich 


in ſeinem Teſtament ſchmählich behandelt — das iſt 


leider nur zu wahr. Eine Bettlerin aber bin ich 
darum doch noch nicht. Und wenn Guido mir 
jetzt die beiden Gemälde für eine ſo große Summe 
abfanjt — =“ ` 

„Laß Dir die Hoffnung darauf vergehen!“ fiel 
er ein. „Von einem Verkauf der Bilder iſt vor⸗ 
läufig nicht mehr die Rede. Die Erkrankung des 
Proſeſſors hat alle meine Pläne und Berechnungen 
über den Haufen geworfen. Aber wir wollen nicht 
noch einmal auf das unerquickliche Thema zurück⸗ 
kommen. Darüber zu reden iſt auch ſpäter Zeit 
genug. Jetzt handelt es ſich um Nora — ganz 
allein um ſie.“ j 

„Du Bajt alfo wirklich die Hoffnung noch nicht 
aufgegeben, fie zu gewinnen, auch wenn Du nun ge- 
nöthigt fein ſollteſt, Erlau zu verlaſſen?“ 

„Ich werde es nicht verlaſſen. Wenn Einer von 
uns Beiden gehen ſoll — ſo würde er es ſein, der 
fort muß, nicht ich.“ i N. 

„Er? — Guido? — Aber wie willſt Du das 

anſangen? Du kannſt ihn doch nicht aus ſeinem 
eigenen Hauſe, von ſeinem eigenen Grund und 
Boden verweiſen.“ : 
„Laß das meine Sorge fein,” jagte er kurz. „Nur 
eine Frage noch. Haſt Du jemals etwas davon be⸗ 
merkt, daß zwiſchen Nora und dieſem Doktor heimliche 
Beziehungen beſtanden?“ . 

Edith ſchüttelte den Kopf. TA 

Nein, nicht das mindeſte. Er hat fih ja faſt 
alljährlich auf kurze Zeit hier in Partenhoſen auf⸗ 
ehalten, und an Gelegenheit, ihm ohne Vormiſſen 
ihrer Angehörigen zu begegnen, würde es ora 
nicht gefehlt haben. Aber ich bin ſicher, daß Du 
Dich nach dieſer Richtung hin durchaus nicht zu 
beunruhigen brauchſt, denn Nora theilt ihres Bruders 


ſchwärmeriſche Freundſchaft für dieſen Doktor jeden⸗ 
falls nicht.“ 

„Haſt Du dafür Beweiſe? Oder iſt es lediglich 
eine Vermuthung?“ 

„O, ſie würde ſich jedenfalls bei irgend einer 
Gelegenheit verrathen haben, wenn ſie tieferes Jutereſſe 
für ihn empfände. Und als ſie neulich auf einem 
unſerer kleinen Ausflüge — ſicherlich rein zufällig — 
mit ihm zuſammentraf, behandelten fie einander mit 
geradezu auffallender Kälte.“ 

„Das beweiſt garnichts; denn es könnte ſehr 
wohl Verſtellung geweſen ſein. Und es giebt da 
gewiſſe Anzeichen, die mir nicht gefallen. Aber da 
Du nichts Beſtimmtes weißt, iſt es müßig, weiter 
darüber zu reden. Und es iſt ſpät geworden. Gehen 
wir alſo zur Ruhe!“ 

Er hatte ſich erhoben, nachdem er einen Blick 
auf ſeine Taſchenuhr geworfen. : 

„Gute Nacht,“ ſagte er kurz und ging zur Thür. 

In einer plötzlichen Auſwallung ſchweſterlicher 
Zärtlichkeit, wie fie fie ihm felten genug zeigte, 


eilte Edith ihm nach und legte ihre Hände auf ſeine 


Schultern. . 

„Mein armer Burton! Wieviel Widerwärligkeiten 
mußt Du um meinetwillen über Dich ergehen laſſen! 
Möchteſt Du nicht, daß ich morgen mit Guido ſpreche, 
um wieder einen erträglichen Zuſtand zwiſchen Euch 
herzuſtellen?“ i $ ' 

„Morgen !“ — Sein Geſicht verzerrte fich faft 
zur Grimaſſe. — „Ich hoffe, es wird morgen 
keiner Vermittelung mehr bedürſen zwiſchen ihm 
und mir.“ ki f 

„Aber, mein Gott, was könnte fiğ denn bis 
morgen ereignen! Es ift etwas in Deinen Worten 
und in Deinem Ausſehen, Burton, das mich ängſtigt. 
Kannſt Du Dich denn nicht rückhaltlos gegen mich 
ausſprechen? Wenn Du ſo von mir gehſt, werde 
ich gewiß kein Auge ſchließen in dieſer Nacht.“ 

Er ſah ſie an, und es war, als kämpfe er mit 
einem Entſchluß. Aber nach Verlauf einiger Sekunden 
ſchüttelte er abweiſend den Kopf und entzog ſich 
faft brutal ihrer zärtlichen Umarmung. 


„So bleibe in Gottes Namen wach. Vielleicht iè 


miivdejł Du fogar ſehr gut daran thun; denn ich 
habe eine Empfindung, als könnten Dinge ges 
ſchehen, die Dich ohnehin nicht ruhig ſchlafen laſſen 
werden.“ 

„Du haſt etwas vor, Burton — etwas Schreck⸗ 
liches vielleicht! O, ich beſchwöre Dich, laß mich's 
erfahren! Und ich verſpreche Dir, daß ich ſchweigen 
will wie das Grab.“ 

„Unſinn!“ unterbrach er ſie brüsk. „Was ſollte 
ich denn Schreckliches vorhaben? Glaubſt Du etwa, 
daß ich mich mit der Abſicht trage, Jemanden zu 
ermorden?“ 

Sie ſuhr zuſammen, als ob er ihr einen Schlag 
verſetzt hätte, und ganz entgeiſtert ſtarrte ſie ihn an. 
Denn es war garnicht Burton Harriſon's Stimme 
geweſen, die ſie da gehört hatte, ſondern eine fremde, 
hohle Stimme, gleich der eines Geiſtes auf 
dem Theater. Er las die Wirkung ſeiner Worte 
auf ihrem entſetzten Geſicht, und er bemühte ſich, 
durch ein ſpöttiſches Auflachen den peinlichen Ein⸗ 
druck zu verwiſchen. ! 

„Faſt ſcheint es, daß Du im Ernſt an etwas 
Derartiges gedacht haſt. Aber ſei unbeſorgt. Gift 
und Dolch gehören nicht zu den Requiſiten, mit 
denen ich meine Abſichten durchzuſetzen liebe. Ich 
dachte nur an den Profeſſor, deffen Zuſtand fih 
verſchlimmern oder der möglicherweiſe im Laufe der 
Nacht ſterben könnte. Und nun genug für heute! 
Sonſt kommen wir vielleicht noch zuguterletzt beide 
dahin, Geſpenſter zu ſehen.“ , 

Er reichte ihr die Hand und verließ das Zimmer. 
Edith aber ſlarrte noch lange mit großen, angſtvollen 
Augen auf die Thür, die fih hinter ihm geſchloſſen 
hatte, und wieder, doch diesmal mit ganz anderen 
Empfindungen als vorhin, regte ſich in ihrem Herzen 
der ſehnſüchtige Wunſch: 

„Wäre nur dieſe Nacht erſt vorüber!“ 

15. Kapitel. 

wał 155 cle JE gob es unter dem Dache 
des Erlauer oſſes, die inbrünſtig das 
ee lig das Ende dieſer 
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wir müſſen uns Tragen: wird der Kanal 
i Berlin und Stettin auch wirklich helſen! 
Darüber find wir getheilter Anſicht und erwarten 
Klärung von den Verhandlungen in der Kommiſſion. 
Der Oöͤer⸗Weichſelverbindung ſtehen dieſelben Bedenken ent⸗ 
gegen. Nun der Rhein⸗Gluekanal! Durch das, was feit 
2 Jahren geſchehen tft, find unſere Bedenken keineswegs 
beſeitigt, eher find fie noch verſtärkt worden. Die in das 
Geſetz aufgenommenen Kompenſationen haben die Bedenken 
nicht beſeitigen können, daß dleje Vorlage zu große wirth⸗ 
schaftliche Verſchiebungen nach ſich zieht, ſelbſt wenn einzelue 
Gegenden entſchädigt werden. Der überwiegende Theil 
der Monarchie wird zu ſehr geſchädigt; 
eine unabſehbare Quelle von volkswirthſchaftlichen 
e wird durch den Mittellandkanal geöffnet. 
ir ſind auch garnicht ſo von der Möglichkeit des 
Kanalbaues überzeugt. Die Waſſerbautechniker ſprechen 
e ae apodiktiſchen Beſtimmtheit, die 
r vor ihrem Inuern garni Ü 
San zęba u 0 pn garnicht veramworten können. 
es Kanals. Wir haben in militäriſchen Fragen ſtets 
alles bewilligt. Die militäriſchen Note boo dodal ind 
nicht ſo groß, daß man ihn deswegen banen würde. 
tant, der Kanal jet eine Operatlonsbaſis. Was 
Operations baſis? Nach Moltke ift fie das ganze Land, fo- 
na es durch Eiſenbahnen zu erreichen iſt und Nachſchübe 
Be kann. Davon, daß ein Kanal eine Baſis iſt, habe ich 
4 Weg dee gehört. Wire der Kanal wirklich von fo 
ſtrategiſcher Bedeutung, dann würde wohl das Reich ein- 


zuſehen. Aber 
zwichen 


treten und die Bundesſtaaten heranziehen. (Sehr gut!) Wir 


werden in unſerer Stellung zu der Kanalvorlage 
auch nicht durch Rückſichtnahme auf die Q 18 
wirthſchaft n i i daft v 


Redner beſtreitet, daß die Kanäle die Eiſenbahn⸗ 
bela ft u ną erleichtern könnten. Was ſolle denn z. 8. im 
Winter der Fall fein, wenn die Kanüle gefroren feien, oder 


Beförderungsart anvertrauen? 


einzulaſſen. Erhebliche Anleihen ſchlummerten im Hinter 


grunde, denn wer glaube denn, daß die für die Bauten an⸗ 
des 


geſetzten Summen reichen würden? Die Koſten 
Dortmund ⸗Emskanals jeien zunüchſt auf 51 Mill. veranſchlagt 
geweſen, der Kanal habe aber über 100 Mill. gekoſtet. 
Hört!) Es war einer der ſchönſten Erfolge, 


miniſter find dieſe Erfolge zu einer ſicheren Rente geworden, 
die von Jahr zu Jahr ſteigt. Wie die Verhültnſſe liegen, 
mifen die Kanäle dieſe Reute ſchädigen, da der Staat nicht 


werden die Frage der Kommiſſion überwefſen uud, fie dort 
eingehend berathen und wohlwollend prüfen. 
Heiterkeit. Zurufe.) 


noch um den Maſuriſchen, 
Moſel⸗Kanal erweitert geſehen. Aus den Darlegungen 


des Grafen Limburg war ein einheitlicher Gedanke nicht zu 
entnehmen. Jedenfalls aber liegt der Vorlage ein ſolcher 


zu Grunde. Es iſt ein großer Gedanke, eine einheitliche 
Waſſerſtraße zu haben für die ganze 
Monarchie. Ein nordamerikaniſcher Staats mann jagte 


kürzlich, daß diejenige Nation, welche den billigſten Stahl 


herſtellt, die anderen zu ſeinen Füßen ſehen werde. England 
iſt Induſtrieſtaat; will man fagen, daß dort der Bevölkerung 
das monarchiſche Gefühl fehle? Wer die Bbegeifterte Muf- 
nahme des Kaiſerpaares in unſeren Induſtrie⸗Gegenden 
nejeben hat, kann nicht glauben, daß das monarchiſche Gefühl 
im Abnehmen begriffen ſei und ein Monarch, der Kanäle 
baut, braucht um eine Abnahme ſeiner Popularität nicht 
beſorgt zu ſein. 


Wer ferner bedenkt, wie ſegensreich für den Fall 


eines Krieges die Kanäle ſein werden, ſowohl bei den 


Vorraths⸗ und Materialtransporten, wie bet 


den Transporten der Tauſenden von Verwundeten, 
wird allein ſchon aus dieſem Grunde die Ausgabe der 


250 Millionen berechtigt finden. Seine politiſchen Freunde 


würden die landwirihſchaftlichen Vorlagen unterſtützen, hoffen 


aber auch, daß die Landwirthſchaft nach Bewilligung des 
erhöhten Bolles in der Lage fein werde, die erhöhten An⸗ 
forderungen, die Deutſchlands Ernährung an ſie ſtelle, zu 
erfüllen, und daß die Konſervativen ſich nunmehr den Ver⸗ 
vollkommnungen unſerer Verkehrswege nicht mehr entgegen 
ſtellen würden. i 

Ohne den Wiberſtand großer Intereſſentengruppen fet 
noch kein großes Werk zu Stande gekommen. 
bahn bau gemacht wurden. 


In 


259 Millionen ausgegeben worden, während der ganze 


Rhein⸗Elbe⸗Kanal auch nur 260 Millionen Toften ſolle. 
Außerdem werden für die Bahnen jährlich 200 Millionen 


gebraucht, um den Mehranforderungen des Verkehrs zu 
genügen. Bauen wir den Kanal, ſo werden dieſe Summen 
endlich ermäßigt werden können. Durch die Kanäle werden 
die großen Maſſentransporte, durch die Gijenbajnen die 
fertigen Produkte befördert, von einer Konkurrenz kann 
zwiſchen beiden keine Rede ſein, das zeigt einmal die Ver⸗ 


einigung beider in einer Hand, zweitens haben wir dafür 


bereits Beiſpiele in der Statiſtik. Unſere Zukunft liegt auf 
dem Waſſer und dieſe Zukunft gehört uns, der Kanal wird 
uns zum Segen gereichen. 

Finanzminiſter Dr. v. Miquel: Die Gründe, welche 
die Gegner zu ihren Bedenken bringen, widerſprechen ſich 
theils in ſich, theils mit den Gegengründen anderer Redner. 
ze richtig! links.) Graf Limburg findet ſoviel Bedenken, 
aß er ſich fait prinzipiell genen jeden Kanal ausſpricht. 
Herr Dr. am Zehnhoff findet das Hauptbedenken darin, daß 
die Vorlage nicht genug Waſſerſtraßen enthäll; er will die 

Obwohl zum Tode ermattet nach den Aufregungen 
der letzten vierundzwanzig Stunden und der 
Schlummerloſigkeit der voraufgegangenen Nächte, 
hatte Margarete Corbach doch nicht geduldet, daß 
eine Fremde den Platz an der Lagerſtätte ihres 
kranken Vaters einnahm. Sie hatte nach Einbruch 
der Dunkelheit Fräulein Thereſe ſortgeſchickt und 
hatte auch Nora's Anerbieten, ihr wenigſtens noch 
für einige Stunden Geſellſchaft zu leiſten, mit freund⸗ 
licher Entſchiedenheit zurückgewieſen. 
jungen Baroneſſe gewiß von Herzen dankbar für die 
gufopſernde Liebenswürdigkeit, mit der fie während 
des ganzen Tages bemüht geweſen war, ſie ihrem 
Kummer zu entreißen. Aber ſie empfand es doch 
beinahe als eine Erleichterung, als ſie fort war; 
denn der Zwang, eine ruhige und gefaßte Miene 
zu zeigen, während die Verzweiflung wie mit Tiger⸗ 
krallen ihr Herz zerfleiſchte, ging nachgerade faft über 
ihre Kraft. 

Um ihres Vaters Leben freilich brauchte fie für 
den Augenblick nicht mehr zu bangen. So wenigſtens 
hatte ihr der Arzt bei ſeinem zweiten Beſuche mit 
aller Beſtimmtheit verſichert. Und das Ausſehen 
des noch immer ruhig ſchlummernden Profeſſors, 
ſeine tiefen, gleichmäßigen Athemzüge, ſchienen die 
hoffnungsvolle Auffaſſung des Doktors vollauf zu 
beſtätigen. Aber bei all ihrer zärtlichen Liebe für 
den unglücklichen, alten Mann vermochte das junge 
Mädchen der günſtigen Wandlung nicht froh zu 
werden. Es war in ihrer Seele kein Raum mehr 
ür eine freudige Empfindung. Alles in ihr war ge⸗ 
faidi und zerbrochen. Und nicht einmal fo viel Kraft 
war ihr geblieben, ſich an irgend eine letzte Hoffnung 
zu klammern. 

. (Zortiegung folgt.) 


Kleine Chronik. 


ſſiſchen Juſtiz. Es 
rauenſchönheit vor der ruſſiſche tg. 
waż tm U ene Jahres, ſo wird aus 
Petersburg gemeldet, als, die Bewohner Petersburgs 
tejp. des nachbarlichen Zarskoe Sſelos, des idylliſchen 
Sommeraufenthaltes des Zaren, durch einen furcht⸗ 
baren Mord aus ihrer Ruhe aufgeſcheucht wurden. 
Ein Mord in der hüchſten Geſellſchaftsſphäre. Die 
blendend ſchöne Baronin v. Wrangel, eine Spanierin 
von Geburt, jung und viel bewundert, hatte ihre um 


der militäriſchen Seite 


Man 
iſt eine 


(Hört! 
> b ` als der Staat 
die Transportmittel in einer Hand vereinte, und Dank der 
Thüligkeit der beiden ſeitdem im Amte geweſenen Elſenbahn⸗ 


(Stürmiſche 
[meiner Thätigkeit, das Knäuel wieder ab» 


Abg. v. Eynern (Natlib.) Wir hätten die Vorlage gern 
den Lippe⸗ und den 


den letzten Jahren ausgegeben. ) 
preuiiijjen Staat bebenten die 26 Millionen jährlich duch Miniſtern gehört; doch leider liegt wieder einmal ein 


Er erinnere 
an die Schwierigkeiten, die zuerſt dem Eiſen 
den letzten drei 
Jahren ſeien für Lokomottven und Waggonbau allein 


Sie war der 


Gefüängniſſes öffneten fih ihr, fo ba 


„Saiſon“ zu bedeuten hat, ift, 


Moſel⸗, die Lippekanaliſtrung noch obendrein, er läßt aber 
im Dunkeln, ob er gegen die Vorlage ſtimmen wird, wenn 
ſeine Forderungen nicht erfüllt werden, oder wie er ſich dann 
verhält; er beklagt, daß vor Emden Rotterdamm bevorzugt 
wird; er erklärt die Vorlage für eine internatlonale; er 
ſchlügt die Lippe vor! dieſe Linie nützt Rotterdamm 
aber noch viel mehr. (Sehr richtig! links.) Dr, am 
Zehnhoff fapt, Schleſien kommt ganz ſchlecht men. 
dieſelben Garantien, welche wir vor 2 Jahren Schleſien 
geboten haben, bieten wir auch heute. Daß der Groh- 
ſchifffahrtsweg Berlin — Stettin gebaut wird, wußte man 
ſchon lange jo gut wie heut. Die Weſtlinie des Großſchiff⸗ 
fahrtsweges macht Schleſien weniger Konkurrenz als die 
Oſtlinie. Das widerſpricht alſo dem, was Dr. am Zehnhoff 
ausführte. Nun führt Graf Limburg aus, daß der Kanal 
zu große wirthſchaftliche Verſchiebungen im Gefolge hat. 
Wenn wir darauf ein entſcheidendes Gewicht legen, dürfen 
wir überhaupt nichts thun. Verſchiebungen treten durch 
Eiſenbahnen jo gut ein wie durch Waſſerſtraßen. Wir haben 
die großen allgemeinen Intereſſen den kleinen Lokalintereſſen 


vorzuziehen. Wenn wir nach dieſem Geſichtspunkt hätten 
verfahren wollen, dann hätten wir keine Mittel 
aufwenden dürfen für die Verbeſſerung der Schiff: 


ſahrt unſerer Flüſſe, der Elbe, der Weichſel u. f. w. 
Wir alle find krülſche Leute — das tik einmal deutſch — und 
deshalb kommen wir ſo leicht dazu, daß wir nur die 
Schattenſeiten ſehen, die Lichtſeiten aber vollſtändig vernach⸗ 
läſſigen. Jeder große Fortſchritt, nicht nur im Verkehrs⸗ 
weſen, hat ſolche Strömungen, mie ſie jetzt vorhanden ſind, 
hervorgerufen. Die Frage, ob Kanäle überhaupt noch zu 


[bauen find, war lange Zeit non der Tagesordnung aüs 
Für die Land AO geſetzt. Die Eiſenbahnen waren gekommen und hatten den Ver⸗ 

r die Landwirthſchaft ver⸗ 
ſprechen wir uns weder große Vortheile noch große Nachtheile. 


kehr weggenommen; Die Eiſenbahnen boten vor den damaligen 
Waſſerſtraßen große Vortheile. Jetzt ſind die Bahuen an der 
Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angelaugt. (Zuruf von rechts 
noch nicht!) Der Eiſenbahnminiſter hat darin doch ein 


beſſeres Urtheil. Die Zeit der Kanäle war vorbei, aber 
wer wolle ſeine Frachten zu Be Zeit dieſer unſicheren . 
Zudem fet unſere finanzielle 
Sage durchaus nicht angethan, ſich auf derartige ere 


jie tft wieder gekommen. (Unruhe rechts.) Wie 
könnten wir wohl den Verkehr von und nach 
Berlin allein mit den Bahnen bewältigen! Und wenn 
das möglich wäre, was würde das koſten. Seit 
50 Jahren wird für den Mittellandkanal agitirt. 1886 hat 
der Landtag dieſe Vorlage ſelbſt ins Geſetz geſchrieben. 
Sie (zum Zentrum) verlangen, daß die Garantien für 
Schleſien ins Geſetz aufgenommen werden. Sind die geſetz⸗ 
lichen Garantien, die Sie uns 1886 gegeben haben, weniger 
werth, als die wir Schleſien durch eier geben ſollen. 
Sind dieſe nichts werth, jo find es die anderen auch nicht! 
Was die finanzielle Seite der Vorlage angeht, ſo habe ich 
mir allen Eruſtes die Frage wiederholt vorgelegt, ob das 


Werk finanziell möglich und gut it. Ich würde, wenn ich 
anordnen kann, daß dieſe Güter nur auf den Kanälen, jene 00 f i = { 
nur auf Eiſenbahnen befördert werden dürfen. Außerdem 
haben die Transporteure ſelber ein Wort mitzureden. Wir 


nicht die vollſtändigſte Ueberzeugung von der 


[Güte der Vorlage hätte, nöthigenfalls mein 


Amt niederlegen. Ich gehöre wahrlich nicht zu den 
Leuten, die zufrieden find, ein Knäuel aufzu⸗ 
wickeln ein ganzes Jahrzehnt hindurch und am Ende 


zu wickeln. Ich würde dieje Vorlage nicht empfehlen, 
wenn ich nicht vollkommen die Ueberzeugung hätte, daß das 
Unternehmen gut iſt. Die geſammten Baukoſten betragen 
389 Millionen Mark; fie find in 15 Jahren aufzubringen; 
möglicher Weiſe wird die Bauzeit noch etwas länger dauern. 
Auf jedes Jahr würden alſo 26 Millionen Kapſtalanleihen 
entfallen. 43 Millionen haben wir für Sekundärbahnen in 
Eine Gefahr für den 


nicht! Nach Fertigſtellung der Kanäle haben wir jährlich 


115,6 Millionen für Zinſen und Amortiſation auszugeben, 


3,7 Millionen für Reparaturen. Die Bruttoausgabe 
wird alfo jährlich betragen 19,3 Millionen. Davon tragen die 
Intereſſenten 7,4 Millionen; es bleiben alſo für den Staat 
11,9 Millionen. Dies tft das Maximum, das der Staat zu 
leiſten hat, wenn nachher auf dem Kanal gar kein Verkehr 
it. Das ift aber doch gewiß, daß der Dortmund⸗Rheinkanal 
fi rentiren wird. Wir haben jedoch heute ſchon Kanäle, die 
ſich trotz der wenig guten Abgabenerhebung vorzüglich 
rentiren. Der Finow⸗Kanal rentirt fiń bis 10 Millionen: 
auch der Bromberger Kanal giebt ſchon jetzt Ueberſchüſſe. 


Da ift es doch ſonderbar, hier ſolche Befürchtungen aus- 
zuſprechen, wo ſchon dieſe Zahlen dagegen ſprechen. Was 
nun das Verhältniß der Eiſenbahnen zu den Waſſerſtraßen 
betrifft, ſo ſagt Graf Limburg, wir verlieren durch den 
Kanalban die Herrſchaft über die Eiſenbahnen. Das könnte 
der Fall fein, wenn Privatunternehmer die Kanäle bauten und 
dem Ans lande beſondere Tarife einräumen würden. Uebrigens 


hat uns die Erfahrung gelehrt, daß, wo Eiſenbahn und 


Waſſerſtraße in direkte Berührung traten, anfänglich wohl 
der Bahnverkehr etwas ſank, ſich dann aber um ſo ſchneller 
erholte, als ½ des Verkehrs auf der Waſſerſtraße aus neuen 
bisher überhaupt dort nicht transportirten Gütern beſtand, 
Allerdings iſt die Schifffahrt auf den natürlichen Waſſer⸗ 
ſtraßen abgabenfrei, das hindert aber nicht, auf neuen 
Kanälen Abgaben zu erheben und zwar höhere als ſonſt. 
Die Leute kommen immer noch billiger weg, als wenn ſie 
auch auf den natürlichen Waſſerſtraßen zahlen. (Zuruf: 
Reichsverfaſſung.) Nein, meine Herren, das verſtößt nicht 
gegen die Reichsverfaſſung. Es giebt nur zwei Möglichkeiten, 
ventirt der Kanal, iſt es gut, rentirt er nicht, dann haben 
wir zwar das Kapital verloren, aber große Aufgaben der 
Landeskultur, namentlich Meliorationen, erfüllt. Die 
Bruttoeinnahmen der Eiſenbahnen betragen 
jährlich eine Milliarde, fie find allmählich für den 
Kilometer auf 40000 Mk. geſtiegen. Ein Land, welches alſo 
mit dieſen Eiſenbahngeldern allein ſeine Schulden tilgte und 
noch 180 Millionen in die Staatskaſſe abführen 
kann, ein folmes Land kaun ſich auch mal eine 
Ausgabe geſtatten, deren Tragweite ſich im Augenblick 
noch nicht ziſfſerumäßig gusdrücken läßt. Ich bin aber der 
vollen Ueberzeugung, daß der Güterausgleich zwiſchen Weſten 
und Often auf dem Waſſerwege für beide Theile von der 
größten Bedentung fein wird. Die Furcht vor Einfalls⸗ 
ſtraßen ift unbegründet. Glauben Sie denn wirklich, ein 
wenige Jahre jüngere Schweſter erſchoſſen aus — 
Eiferſucht. Schon ſeit geraumer Zeit beobachtete ſie 
das junge Mädchen, vermuthend, daß es für ihren 
Gatten in heißer Liebe entbrannt ſei, und daß dieſes 
Gefühl Erwiderung fand. Sie beabſichtigte in Folge 
deſſen, die verhaßte Schweſter aus dem en U 
ſchaffen; da ſtieß fie auf hartnäckigen Widerſtand bei 
ihrem Gatten, der das Mädchen und ſeine Tugend aufs 
euergiſchſte vertheidigte. Dadurch fachte er die Eifer 
ſucht und den Haß ſeiner Frau gegen die Neben⸗ 
buhlerin nur noch mehr an, Eines Tages, als der 
Baron in Geſchüften nach Petersburg reiſte, ergriff 
die ſchöne Spanierin einen Revolver und feuerte auf 


L 


das neunzehnjährige Mädchen den tödtlichen Schuß 


ab. Alsdann ſtellte ſich die Mörderin ſelbſt der 
Polizei, die ſie in Haft nahm. Von Zeit zu Zeit 
tauchte nun in der Reſidenzpreſſe die Nachricht auf, 
daß der Prozeß gegen die Baronin v. Wrangel 
demnächſt im Bezirksgericht zur Verhandlung gelangen 
würde. Im „Salon“ bildete die Affaire eine intereſſante 
Abwechslung im Unterhaltungsſtoff. Man entrirte 
bereits kleine Wetten auf ihre unfehlbar zu erwartende 
Freiſprache. Schöne Frauen nehmen nämlich in Ruß⸗ 
fand in Sachen Revolber und Gift eine ganz eigen: 
artige „Sonderſtellung“ ein, wohlgemerkt nur ſchöne, 
die anderen ereilt meiſt die rechtmäßige Straſe. Die 
ruſſiſchen Geſchworenen haben einen ausgeprägten 
Schönheitsſinn, mehr als für ihr Amt erforderlich, 
Allerdings gingen bisher die eiferſüchtigen 
Schönen erft nach ſtattgefundenem öffentlichen Gerichts⸗ 
verfahren ſtraflos aus. Die Baronin v. Wrangel hatte 
aber ganz beſonderes Glück. Während der intereſſante 
Prozeß noch im Unterſuchungsſtadium war, iſt jetzt die 
Mörderin bereits begnadigt worden. Die Thore des 
ſie unbehelligt zu 
den Ihrigen zurückkehren konnte. Welch ein Myſte rium 
hier obwaltet, dürfte auch einem Kenner ſchwer ſein zu 
errathen. Der Unterſuchungsrichter ſoll herausgefunden 
haben, daß ſo manche Andere in anormalem Geiſies⸗ 
zuſtand, hervorgerufen durch innige Liebe und krank⸗ 
hafte Eiſerſucht zu ihrem Gatten, ebenſo gehandelt hätte. 


„ Hoftraner und Hoftoiletten. Die Berliner Hofs 
fehlen fallt diesmal M Was ein folder Ausfall der 
810 115 WAD 
ſchreibt, nicht zu unterſchätzen. Nicht blos die eigent: 
lichen e ſondern weite Schichten der 
Geſchäftswelt, bis zu den Stickerinnen und Näherinnen, 
haben indirekt darunter zu leiden. Stellen doch allein 
die Hof- und Courtoiletten einen außerordentlich großen 
Werth dar, von dem man ſich im Allgemeinen keine 
rechte, Vorſtellung macht. Zu den Hofcouten, 
die für den 21. und 23. Januar angeſagt 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


5. eor. r. 


CCC o 
amerikaniſches Schiff werde unter Zahlung hoher Abgaben 
die Beer Binauffahren, wo der Binnenhandel auf der Weſer 
abgabenfrei iſt? Was die wirthſchaſtliche Seite der Frage 
betreffe, fo dürfe fie Graf Limburg nicht ausſchließlich von 
einem Standpunkt aus betrachten. Denn daß die Anduſtrie 
auch wachſe, werde er nicht beſtreiten können. Man fole 
daher doch nicht ſolche Dinge hier vorbringen, die ſchließlich 
Verſtimmungen hervorrufen müßten, und das zu einer Zeit, 
wo Harmonie zwiſchen den Parteien geboten jet, wie nie 
zuvor. Er erwarte, daß die Rechte ſich auch in der Kom⸗ 
miſſion mit ar Anſchauungen der Staatsregierung be⸗ 
reunden werde. 

f Ich hoffe, daß auch Het der Rechten ſich das rechte Ver⸗ 
ſtändniß für die Vorlage finden wird, daß Sie die Borlage 
annehmen und wir im beiten Einvernehmen den Lanbtag 
fließen werden. 


Minister v. Thielen erörtert die Schwierigreſten, die 
der Moſel⸗Kanaliſirung entgegenſtehen, namentlich müſſe eine 


Verſtändigung mit Luxemburg noch getroffen werden. 


nöthiger Waſſerſtraßzen nicht ausgeſchloſſen. 


Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.): Wir find zu einer 


Verſtändigung bereit, aber dazu gehören beide Theile, beide 


Theile müſſen fiğ entgegenkommen. Und nichts iğ einer 


Verſtündigung mehr ſchädlich, als wenn der Schein erweckt 


wird, als ſollten wir unter einem moraliſchen Zwang handeln 
und nicht nach freier Ueberzeugung. (Sehr richtig!) Unfere 


finanziellen Bedenken, daß etwa der Staat die Ausgabe nicht 


tragen könne, iſt hinfällig. Daß aber die Koſtenverthei⸗ 
lung eine einwandfreie fet, kann man nicht 
behaupten. Wenn aber fortgeſetzt davon geſprochen wird, 


daß die Frachtkoſten durch Kanalverfrachtung bedeutend 
billigere ſind, ſo iſt daſſelbe Reſultat zu erreichen durch Er⸗ 


mäßigung der Tarife ber Eiſenbahnen. 

Darauf vertagt ſich das Haus. Fortſetzung der Debatte 
morgen (Dienstag). 

Schluß 4% Uhr. 


Torales. 


werden Erhebungen darüber angeſtellt, auf welche 
Weiſe den Hafenſtädten an der Oſtſee zu helfen ſei, 
und alle Welt iſt darüber einig, daß einer der wichtigſten 


Konkurrenz Hamburgs und Bremens ſei. Nachdem 


halten haben, ift 
Wilhelm⸗Kanal und andere Anlagen die Lage der 


Oſtſeehäfen noch ungünſtiger geworden, fo daß die Städte 


Lübeck, Stettin, Danzig und Königsberg ganz enorme 


Summen aufgewendet oder wenigſtens bewilligt haben, iſt auf fleißiges Baden mit nachfolgender kühler Ueber- 


um ihre Hafenanlagen zu verbeſſern ndd konkurrenz 


fähig zu machen. Plan folte nun eigentlich annehmen, 


daß die preußiſche Regierung alle Veranlaſſung habe, 


in dieſem Kampfe um Sein und Nichtſein ihre Hafen⸗ 
ſtädte nach Kräften zu unterſtützen und wir haben auch 
in der That beim feſtlichen Mahle im Artushoſe manches 
ſchöne und hoffnungsvolle Wort von mehreren Herren 


Beweis vor uns, daß Worte nicht immer in Thaten 
umgeſetzt werden, und das iſt der neue Tarif für die 
Hafenabgaben in Danzig und Neufahrwaſſer, welchen 
die Miniſter der öffentlichen Arbeiten, der Finanzen 
und für Handel und Gewerbe vereinbart haben 
und welcher am 1. April d. Js. in Kraft treten 
iol. 


war bekannt, daß aber ein ſolcher Tarif herauskommen 
werde, hatte doch Niemand erwartet. Die getadelten 
Uebelſtände, ſo vor allem die einſeitigen Begünſtigungen 
der altpreußiſchenHafenſtädte find geblieben und vonEr⸗ 
mäßigungen iſt weiter nichts eingetreten, als daß eine 
Ermäßigung auf die Hälfte der Abgaben ſchon bei 


einem Nettoraumgehalt von 200 ebm eintritt, während 
er in dem alten Tarife ſchon bei 170 cbm anfing. Dieje | 


Ermäßigung iſt aber auch nur eine ſcheinbare. Denn 
eingetreten. Nach dem neuen Tarife ſind zu zahlen: 


mehr als 4 cbm Nettoraumgehalt für jedes ebm Netty- 


raumgehalt: A, von Dampfern, 1. mit Ladung beim Ein⸗ 


und Ausgange je 12 Pf. (jetzt 10 Pf.), 2. in Ballaſt oder leer 
desgl. 6 Pf. (jetzt 5 Pf.); B. von Segelſchiffen, 1. mit 
Ladung beim Ein⸗ und Ausgange je 10 Pf., 2. in Ballaſt 
oder leer desgl. 5 Pf. 


und die Abgaben zu B. 1 und 2 nur mit 5 Pig. bezw. 2 Pfg. 
für jedes ebm Raumgehalt. 


belaſtung unſeres Schiffsverkehrs durch den neuen 
Tarif mit 96000 Mk. Doch damit iſt die Höhe der 
Belaſtung noch nicht erſchöpft, denn der Tarif enthält 
auch zwei ganz neue Abgaben, welche bis jetzt noch 
nicht erhoben worden ſind, es ſind dieſes Abgaben für 


Flußſchiffe und Flöße. Es ſoll nach dem neuen 


Tarif gezahlt werden: 
Von n durch die Schleuſe zu Einlage 
ein⸗ und ausgehenden Schiffen 


on: ZK 
en 


eine Anzahl Toiletten 


waren, wurde großer 
gewiſſermaßen in letzer Minute abbeſtellt. 
Bei den großen Schneidern und Schneiderinnen 


waren die prachtvollſten Seiden: und Sammetſtoffe auf 


geſtapelt, die nun alle ihren Weg zu ihren Lieferanten 
wieder zurückgefunden haben. Den Hauptwerth der 
roßen Ooftoiletten bilden die Eourſchleppen. Es wird 
überraſchen zu hören, mit welchen Schmierigkeiten die 
Anfertigung dieſer Glanzſtücke der Courtoilette verbunden 


ift. Dieſelben werden größtentheils aus beſtem Sammt, | 3 


das Meter zu 30—40 Mk., hergeſtellt und mit Gold beſtickt 
Der Sammt wird, bevor er zur Verwendung gelangt, aufs 
Genaueſte daraufhin unterſucht, ob nicht ſeine Farben 


und Garne eine wenn auch noch fo geringe chemiſche © 


Beimiſchung enthalten, die die koſtbare Goldſticke rei 
ſchwarz färben oder doch ihren hellen Glanz ſchwächen 
und ſie ſo an Werth vermindern könnte. Durchaus 
nicht gleich das erſte Stück Sammt iſt für eine Gour: 
ſchleppe brauchbar, ſehr häufig muß erft eine ganze 
Anzahl von Stücken retournirt werden, ehe ſich ein in 
jeder Beziehung paſſendes findet. In dem Atelier der 
Frau v. Wedel, in welchem ein großer Theil dieſer 
Eourſchleppen geſtickt wird, wird oft monatelang 
an einer ſolchen gearbeitet. Eine Courſchleppe 
aus Sammet mit Goldſtickerei repräſentirt einen Werth 
von 10—12000 Mk. Dies ift durchaus aber nicht der 
höchſte Preis, der für ſolche Koſtüme bezahlt wird, es 
ſind auch ſchon ſolche von 20 000 Mk. angefertigt 
worden. Ganz bedeutend billiger ſtellen ſich natürlich 
Courroben mit Schleppen aus Damaſt oder Brofat- 
ſtoffen, die je nach der Qualität der Stoffe im 
Durchſchnitt 8—5000 Mk. koſten. Solch koſtbarer 
<oiletten find nun, wie gejagt, eine große Anzahl 
beſtellt geweſen und anläßlich der Hoſtrauer abbeſtellt 
worden. i ; 


in Stierkampf in Nizza. Aus Nizza wird unter 
Sia 50 Januar berichtet: Fajt 4000 Zuſchauer wohnten 
einem Stierkampſe bei, der heute Nachmittag ſtatt⸗ 
e hat. Die 120 Juß im Durchmeſſer große 
rena war vom Zuſchauerraume durch zwei kräftige 
hölzerne Schranken, die über fünf Fuß hoch waren, 
getrennt. Zwiſchen dieſen Schranken war ein ſechs 
Fuß breiter Raum und um dieſen bildeten die Sitze 
ein richtiges Viereck. Es war aber kein „echter“ 
Stierkampf, ſondern mehr ein Zirkusſpiel. Das erſte 
Opfer, ein großer, brauner Stier mit ungeheuren 
Hörnern, betrat die Arena in ſcharſem Trabe, der 
ſich in Galopp verwandelte, als er die fünf 
Toreadors erblickte, die er durch den ganzen Kreis 
jagte, bis fie durch einen Sprung über die Schranken ente 
kamen. Die Toreadors ſchwangen ihre Mäntel und 
ſtachen mit ihren Spiegeu den Stier im Genick, aber 


dentenden und drückenden Abgabe! É $ 
| biefer Angelegenheit noch nicht das letzte Wort geſprochen, 
und es gelingt noch in letzter Stunde, die i 
junferes Handels und Schiffsverkehrs zu verhindern. 
J ³˙ SENT ROTE WEST ZSEE OCZY ATEEN 


theil. 
gegen der Geſichtswinkel ift 


Daß Verhandlungen im Gange waren, um eine 
Reform der veralteten Hafenabgaben herbeizuführen, 


verkrümmung die Rede war. 


2 M nommen werden. 
In fachmänniſchen Kreiſen berechnet man die Mehr⸗ 


mit mehr als 2 Tonnen 


meldet: Vor einem der erſten 


Dr 


Mr. 30. 


Tragfähigkeit für jede Tonne Tragfähigkeit mit Nabung beim 
enn end tie ts je 8 Pfg., leer oder lediglich mit Gütern 
des Ausnahmetariſs beladen besgl. 4 ALA vom Flößen 
für die Lagerung auf der todten Weſchſel weſtlich der 
Plehnendorfer Schleuſe für jedes qm der beanſpruchten, 
wenn auch nide. thatſächlich ausgenutzten Liegeflüche 
monatlich 0, Pfg. 

Das bedeutet eine weitere ſchwere Belaſtung unſeres 
Handels und zwar würde der Holzhandel durch das 
Lagergeld für Flöße um 20 000 Mark und bie Binnen⸗ 
ſchifffahrt um 50000 Mark belaſtet werden. Mithin 
erzielt ſich eine Geſammtbelaſtung unſeres Handels von 
116000 Mark und das neunt man eine Politik zur 


[Hebung des Oſtens! Uebrigens ſind wir der Anſicht, 


daß die Erhebung von Abgaben für Flöße und Binnen⸗ 
ſchiffe bei Einlage in direktem Widerſprache zu den 
Erklärungen ſteht, welche der hieſigen Kaufmannſchaft 


3 2 2 ay des us 2 
Uebrigens werde ja durch die Vorlage der Ban anderer bor der Ausführung 8 „neuen Weichſeldurchſtiches 


gegeben worden find. Damals wurde von dem Vor⸗ 
ſteheramte der Kaufmannſchaft darauf hingewieſen, 
daß das Durchſchleuſen erh eblichen Zeitverluſt verurſachen 
werde und daß die Traften künftig von Einlage nach 
Danzig durch Dampfer geſchleppt werden müßten, 
währnd ſie bisher durch die Strömung des Flußes 
befördert wurden und auch hierdurch große Koſten ent⸗ 
ſtänden. Damals wurde von der Staatsregierung 


ausdrücklich zugeſagt, daß ein Schleuſengeld bei Einlage 


nicht erhoben werden ſolle. Jetzt ſetzen ſich die Herren 
Miniſter kaltblütig 1 oe derer ue 

i d dekretiren die Erhebung ei icht unbe⸗ 
hinweg un B Hoffentlich "agd 


Belaſtung 


„Die Bewegungsorgane“, To betitelte U das 


[Thema, über welches Freitag Abend Herr Zahnarzt 
[Ahrenfeldt im Verein „Hygieia“ feinen fünften 


a Her neue Tarif für Hafenabgaben. Seit Jahren 


Lehrvortrag hielt. Die Knochenmuskeln und Bänder 
wurden einer genauen Beſprechung unterzogen. Einige 
Stellen des Vortrages ſeien hier beſonders erwähnt: 
Bei falſcher Ernährung und ungenügendem Aufenthalte 


. A r Kinder in frij Luft wird die Verkalkung der 
Gründe für die mißliche Lage der Oſtſeehäfen die ; Sin zriſcher Luft mir 8 


Knochen verzögert, wodurch die bekannte „engliſche 


; [Krankheit“ entſteht. 2 ütung und Heilung derſelben 
durch e a pi ſehr maer ftag Eiſenbahn⸗ | en he ſteht. Verhütung H 8 

anlagen die Nordſeehäfen einen großen Vorſprung er⸗ in die friſche Qui ickt werden 
in neuerer Zeit durch den Kaifer S F 3 


Die Kinder müſſen viel 
namentlich im 
Sommer ſollten ſie viel im ſonnendurchwärmten Sande 
umherkriechen und ſpielen. Im Zimmer muß ſtets 
für Lufterneuerung geforgt werden, des Nachts im 
Schlafraum ein Fenſter etwas geöffnet bleiben. Ferner 


fallen vollſtändig zuſammen. 


gießung zu halten, ſowie auf eine richtige Ernährung, 
die am beſten mit Muttermilch oder, wenn man zu 
künſtlichen Präparaten greifen muß, mit Dr. Lahmanns 


vegetabiler Milch und in ſpäte rem Alter mit 
Lahmanns Nährſalz⸗ Kakao geſchieht. — Intereſſant 
waren ferner die Ausführungen über die 


Geſichts⸗ und Schädelbildung. Hierbei ſpielt der 
berühmte Campeſche Geſichtswinkel eine große Rolle. 
Je größer dieſer Winkel iſt, um ſo mehr Raum hat 
das Gehirn zu ſeiner Bildung in Anſpruch genommen, 
um ſo mehr überdacht der Gehirnſchädel den Geſichts⸗ 
Daher gilt eine hohe Stirn auch ſtets als 
Zeichen hoher geiſtiger Entwickelung. Je kleiner da⸗ 
; um jo mehr tritt der 
Geſichtstheil des Kopfes gegen das Schädeldach hervor, 
und namentlich ſtehen die Kiefer ſchnauzenartig heraus, 


ſo daß man ſolchen Leuten die geiſtige Beſchränktheit 


förmlich vom Geſicht ableſen kann. — Schließlich fei 
noch die Stelle hervorgehoben, an der von der Rückgrat 
Verbiegungen der 
Wirbelfäule kommen erſchreckend oft vor. Am häufigſten 
find die ſeitlichen Verkrümmungen oder Skolioſen. 
Da die erſte Gelegenheitsurſache meiſtens fehlerhafte 
Haltung beim Leſen und Schreiben in der Schulbank 


N E ; 3 15 Denn iſt, ſo kann man dieſe Erkrankung geradezu als Schul⸗ 
es iſt eine Erhöhung der Abgaben um ca. 20 Prozent Range bezeichnen. Da das weibliche Geſchlecht viel 
ſöfter von der genannten Verkrümmung befallen wird 
J. von ſeewärts eir oder ausgehenden Schiffen mit 
turnen keine weichliche üſthetiſirende Richtung platz greifen 
ſodann ein genügendes Maß von Straffheit und Krafts 


wie das männliche, ſo ſollte beſonders beim Mädchen⸗ 


entwickelung gefordert werden. Da ferner die grade 
Haltung beim Leſen und Schreiben eine wichtige Rolle 


bei geſunder Körperentwickelung ſpielt, ſo muß in erſter 


Ausnahmen machen u. a.: Fahrzeuge von 200 cbm oder | Linte für eine richtig konſtrufrte Schulbank geſorgt 


weniger Nettoraumgehalt entrichten die Abgaben zu A. 1 
und 2 nur mit 6 Pfg. (letzt 5 Pig.) bezw. 3 Pig. (liebt 2 Pfg.), 


Die alt eh Aaa 25 3 —.— 
Leiſtungen zu ſetzen, muß fallen, dafür ſoll vielmehr 
auf Sie: verſchiedene Größe der Schüler Wiitjichł ges 
Größere Kinder find auf höhere, 
kleinere dagegen anf niedrigere Bänke zu ſetzen. 
Endlich iſt unter allen Umſtänden die einſeitige Be⸗ 
laſtung der Schüler durch ſchwere Schulmappen und 
große Bücherbündel auf den Schulwegen zu verhindern, 
weil hierdurch gleichfalls der ſeitlichen Rückgrat⸗ 
verkrümmung Vorſchub geleiſtet wird. Für den ane 
regenden Vortrag erntete der Redner reichen Beifall. 


werden. 


das Thier hatte anſcheinend kaum darunter zu leiden. 
Dieſe Vorſtellung wurde mit fünf anderen Gtieren 
wiederholt; im Ganzen war das „Vergnügen“ ſehr 
eintönig. Als es einem Stier gelang, einen Toreador 
auf den Boden zu werfen, ſchrieen alle Zuſchauer vor 
Schrecken auf, aber die anderen Toreadors ſtürzten 
herein und lenkten ſeine Aufmerkſamkeit ab, ſo daß 
der Mann unverletzt emkam. Mehrere Stiere ver» 
ſuchten, die Schranke zu überſpringen, was unter den 
uſchauern eine gelinde Erregung (verurjachte. Der 
Impreſario glaubt, im Laufe der Saiſon die Erlaubniß 
zu erhalten, einen „echten“ ſpaniſchen Stierkampf ver⸗ 
anſtalten zu Dürfen, Diesmal war es ja nur Spielerei. 
offentlich erheben jedoch die zahlreichen Fremden, die 
fich in Nizza aufhalten, gegen die Thierquälerei a : 

Eine dreiſte Hochſtapelei wird aus Madrid ges 
i i Juwelterläden Madrids 
hielt eines Nachmittags eine elegante Eguipage, der 
eine Dame, begleitet von einer Dame und einem reich 
gekleideten Baby, entſtieg. Sie ließ ſich einiges köſt⸗ 
liches und reiches Geſchmeide vorlegen, konnte aber 
garnicht in der Wahl ſchlüſſig werden. Schließlich 
nahm ſie einige der reichſten Etuis zuſammen und ſagte, 
ſie wollte damit zu ihrem Manne gehen, der ſie im 
nahen Klub erwarte, er ſollte ihr wählen helfen, und 
als ob es ſich um die natürlichſte Sache der Welt 
handelte, ſchritt fie zur Thur und ward nie mehr 
geſehen. Der Juwelier, der nichts Böſes dachte, da 
Amme, Kind und Equipage zurückblieben, erfutzr bald 
zu ſeinem Entſetzen, daß das Baby am ſelben Tage 
zuvor dem Findelhaufe entnommen, und daß die Amme 
am ſelben Tage eigens zu dieſer Spazierſahrt mitſammt 
der Equipage gemiethet worden war. Obſchon ſich die 
Polizei alle Mühe gab, die findige Hochſtaplerin ein⸗ 
zufangen, iſt es ihr bisher nicht gelungen. 


Tuſtige Ecke. 


Schulhumor. Sextaner Schmidt erzählt von dem 
Jentauren Ghiron, der viele Helden unterrichtete. — 
Lehrer: „Wenn Chiron unterrichtete, was war er atio?” — 
Schüler ſtockt. — Lehrer: „Sieh duch mich an, was bin 
denn ich?“ — Schüler (an den Zentauren denfend): „Halb 
menta a ee 

emiedhlich. Herr Me en: „Härn Se, mei tähe 
verährder Herr Zugftehrer, därſde ich Sie viele um me 


kleene Gefäligfeer bidden: „Jahren Ge doch bis Bärne beide 


ä bischen gemiedhlich, ich habe Se nämlich hier ä Däbbchen 
ee un das därf AS geigtödels 

O, dieje Strobwittwer; A. (Abends in der Rnetye): 
„Bie ift das, Gie kommen ja jetzt immer exit nach sehn 
Ahr % — B.: „Ja willen Gie, eher kann ich nicht fort; meine 
Frau iſt nämlich im Seebad und die telephonirt jeden 
Abend um halb zehn ob ich ſchon zu Hauſe bm” 


| 8 
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7 A Ein faft neuer mah. Sophatiſch, El 5 nie 2 N Eleganter draskenanzug zu vert. | © ©©900000600%9090€ 
Bin grosser Musikantomat, 5. Sopfatijd, en Elegante 2perfonige | Gleg 
5 9 Ein 


erkäufe "MMM 
Mel 1 br odstelie! Zwei Hunde, Jahr alt, ſehr 


eine braune Plüſchgarnitur und | Bettgeftelle mit Sprungfeder⸗ Petri⸗Kirchhof Nr. 8, 1 Treppe. i 
wurf mit 15 Noten- and. Sachen billig zu verk. Zu matratze u. Keilkiſſen febr billig] Sita. Bandiglitt. pk. Brabant4,1. ee einen (1040 
ſcheiben, beſte klangvolle Muftt, | befehen v. 9-12 Johannisg. 57, 1. Eine ale r t Eine gut erhaltene Kopirpreſſe 
Notenſcheib. 50 em Durchmeſſer, Neue Möbel Jaſchfenſh. Weg 28, ine eleg. Plüſchgarnitur mit] zu verk. Münchengaſſe 2, 1 Tr. 
Preis 75 4, 1 lautſprechender part., Stand Betten, 2perf 48.4, Sophatiſch u. Plüſchteppich, nußb. . 

Phonograph mit 10 St. Walzen] Plüſchgarnit., Sopha, Paneetj., Schrant und Bertitow, Spiegel Spazier⸗Schlitten. e. 

neueſter Lieder, Preis 18 A zu] Schränte 2 Par. - Bettgeſt 90 z v. (Trumeau) Biidjerjjrant err.“ Ein neuer od. ein ebrauchter 9 genen ene een 
verkaufen Röpergaſſe 24, part.] Verhälmſſſehaſter ſind 1 Plüſch⸗] ſopha u. Herrenſchreibtiſch feine Spazierſchlitten In en kleiner] 9 CAŁ PROSI 
Gut erh. Klavier billig zu verk. garnitur für 100.4 Piiijhfopga | Stühle 2c. zu verfaufen Breite | Kaſtenſchlitten zu verkauf. Okra 3 bergen e e 
Oliva, Köllnerſtraße 7, 2 Tr. ür 40.4 2 Parabebeniſt u Matr. gaſſe Nr. 19/20, 1, rechts. Radaunenſtraße Nr. 22. 2 e EE: 

Ein Pollsanderflügel, Sorgitubi, | 2 35.4, Sophatiſch 10.4, 1Berti. | Betigm.Sprgfdtm,, łoghaarm. J. Jacobson, 


eleganten 


Winter - Deberzielier 


e dł ae 
à > ta 80 ahren 8, ina abzugeben 
JJ 
und Materialwaaren⸗Geſchäft, = eil überzählig Grauſchimmel 
mit nachweislich gutem Erfolge, |5 Jahre alt, 3 Bol groß, zugfeft 
will ich andererlinternehmungen € d 5 verkauft J. Stolz, 
wegen unter günftigen Beding: | Schuddelkan 82770 
ungen een, Die Ueber- Faſt neuer, helipol, birt. Kleider: 
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ä illig z 3 RE : s i Eleg. K. ⸗Schiebeſchl. a. Rohrgefl. 
nahme kann ſofort auch ſpäter]ſchrane billig zu vert, Langfuhr, Gartenmöbel, bist. zweipf. Bette | tow, Kleiderſchrank, Stühle, ein] Schlafi.b.zu vri. Johannisg a7 2. Icio olzmarkt 22. 
erfolgen. (82656 | Renfchottiand Sta, 1. (82486 | pefie u. Sinterjóliiten gu verk.] Schlafiophain Rips, 1 Pfeiler, 50 X n eee | 8 Bel * 
J. Blumenhein, Ten st. Yanggorten31. | Befińtigung 9—12 Uhr Borm. | fpiegel 12.4, 1 Zzrnmeaujpiegel auen ene ee e 


poje Kaſſub. Markt 6, 2. 
sltńnke und Jaume zn 
Aruziftkeu und Altären, 


Brautkränze von 1,50 4 an, 


Rieſenmohn Stück 25 3 
Tobiasgaſſe Nr. 29. (829 4b 


Slrickmaſchinen, 


2 Stück, neueſte Syſteme, 


WIĘZY "OO a 
i. Pom. Mehr. Damenjaquets, imi Belz: | Langgarten 51, 3 Tr. (61986138 M fofort zu verkaufen, 
En Tri an Gaje: | 708. bill, zu wert. 1. Damm 3,4. ane | iie Möbel find ganz 


$ Sehr warmer (6103 Darter den; 1 nußb. Kleiderſchr., 1 Bertil, | neu, Frauengaſſe Nr. 33 \ 

Geſchäft abzugeben Schmiede- Sehr warmer schee Damenpelz 2 Bertgefteiie mit Matratzen 5 . 2, bill 
sofie Re, 14, 2 Kr. rechts. San ele he IA Seb, 1 iellecjpies je: O CCIE Emo oa (SR 
A O esftleid m.rotb Beſaß f. bid. 44, 9, (83166 | G. Eu perſ Bet, pafi, z Nusse 

Für Deiikatessenhändior od. | Schwer 0 J. BIN. zu v. Sraueng, 44, 2. (83158 a einz. d Gr. Wollwebergaſſe 1a | 
Drogisten | Ein ant eingeführt. mittl. Fig. zu verk. Hinterg. 10, 1. | Alte Model Tojort zu Verkaufen, EA: c eee moża im Geſchäſt. 
Delkkateßgeſchäft ift ſofort oder 3 Mastenanz. Winter u. Schorn⸗] Holzgaſſe 12, 3 bei Anders: Kühle ae day o Zieh. ooo d 

Oktober billig abzugeben. ſteinſeg. zvk. Schüſſeldamm 2, 1. | n Schlaf⸗Sopha und eine mangel verkäufli a 0bpot i Rühmaichine Zentral Füllhörner Körbchen 
geſchäft ved, iter für fret. Sammit., e Nähmaſchine billig zu verkaufen | Pommerſcheſtraße 39a, (83726 5 vert. Mleifyern. 43,1, Stränfe Spiegelranken 
Leute wirkl. f Kleider bill. zu verk Jopeng. 671. Melzergaſſe 5, 2 Tr. Or. Röcke, Bettgeſt. Matr. Irn. | Zait neuer 2,51. Wagen zu] werden billig aufgearbeitet, 


i L M be — —— TY —. . 7 = g 
A. Of Bag (871b Ein gur erh. watt, Mantel u. eine | Einper), Eprungfed.Diatrage s, wäſche bzu verti, Reugart 220,1. | bert. Barth.⸗Kircheng. 18, (83706 | bronzirte $ujeijen St. 40, 20 4 
F A 104 5 
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fl. z. vk. Näh. Heilige | Sophalß, Beltgeſt m Matr. 19.4% Ein groß. Siinderbettgeftel zu gh ade Wige TOS lg JU 


p 3 na Pelzmütze bi N Per: A. 
Kanarienhähne Geittanje122,1, 10—12 u Borm, Plüſchſoph b. z. vk Fiſchm.7, Th. r. verk. Häkergaſſe 13, 2 Trepp. verk. Hundegaſſe 100, Keller. 


— N Tafelwagen 
3 x N 
flotte Lichtſänger, ; i MWinierüberz,, Sommeräberz,| Gin Bonfenbergejiel ift zu Gr Biihetjói. NEHN A EGPOA | re- GD TE a N K ff I er 
nebſt Hedgeban F uche. EM zu v. Sokannisą.47,2. verkaufen Bönchergaſſe 8, 2 Tr. ił, Wickel ehe 2 l. Iftarker Handſchlitten mii Bea nrto eln, werth zum Verkauf Neufahr⸗ 


werth zu verkaufen Hirſch⸗ 2175 f. Föm. 18, Kmd 7, Ein Plüſch⸗Schlaſſopha preis. Tiſche, Bett. giu, Johannisg. 19, 1. ſchlag zu verkaufen Breitgaſſe frofifret, gut kochend, 5 Liter von waſſer, Sasperſtraße 1a, 

gaſſe Nr 9, 1 Tr. M de. Gab Bent. ana Spieg zu verkauf. Miingengs ie 12, 2.4 Reue rotho. en Sapha ZE Er ar ee 1 sj 6.108, Weidengaſſe 1 
tig Jagdhund 0Hannisg 7,1. Tiſche Stühle g vt. Boppenpi.26. See teen Gr l Plüſch, Rips, bt Vert, Bertg m. Kab au: vt. Breitgaffe 115. | Paul Treder, Mltjt Grab 108. | engaſſe 1 

T kleiner Hund ift zu verkaufen | Tnßb⸗Paradebelng m.j.Sprung: | ſthl, g. Sophat., Wäſcheſp., Tiſch,] Matr. zu verk. Vorſt. Graben 17,1, Gut erhaltene Näßmaſchine | Großer Arbeitsſchlütten bilig] ein gut erhalt. Jagdſchlitten 
Sanai, Heiligenbrunnerw. 12, 2 1federm. bill zu vk. Milchkanng.8, 2 gr.tommb.gu verkf.Röperg. 211. Eingang Bierverlag. (88630 U zu verk. Kl. Wollwebergaſſe 8, 2. J zu verk. Althof 3. Groth. (83035 | preisw. zu v. Zu erf. Lad. (83166 - 


ESS Kartoffeln 


verk. Mirau, Wonneberg. 
(3079 


— — WK CY GA E IE TI VERS 
T leiehter Arbeits-Sehlitten, 
einipinnig, fg, 
1 Arbeitsgeſchirr, 
1 Schneedecke, jedej 

2 Kummetgeſchirr, 
alles gut erhalten, billig zu vers 
kaufen 4. Damm 7. (3069 
2 Federwagen, 1 freiachſiger 
1 Break ſowie 


> 


| | } 
5. Febr 1. 


TĘ Ziehung 26. Febr. U. folg. Tage. 
Genehmigt durch Allerhóchsten 
Erlass 280000 Loose, dem unter 
dem Protestorate Sr. Majestät 
des Kaisers und Königs 
Wilhelm II. stehenden Verein $ 


f. d. n Ausschmückung d 
Jug. Verirrung, Geschlechts- 


M a ri 6 n b u $4 A | krankh., veralteten Harnruhr-,jĄ 


Cueckeilbersiechth., Ausf! Sy- 
Loose 43 Ü M RC BA ) Fans, Nervenkrankh. leiden, 

KĘ Find. rat, Behandl. (eigenes Ver- 
9840 Geldgewiune, zahlbar fahren durch die Homöopath. |f 
ohne EAZA im Betrage von M. Anst. Frankfurt a.M. Töngesg. ; 


365.000 


Hat 3 Bar) 


| 
i 
f 
f 


lie an d. Folgen E 


zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen 


vor Eröffnung unſerer vergrößerten Verkaufs⸗Lokalitäten erſtreckt ſich auf alle Abtheilungen 
| unſeres Geſchüftes. 


Alle Waaren ſind im Preiſe ermüßigt. 


Das Gebotene übertrifft alles bisher Dagewesene! 


l Wie weiſen auf nachſtehende Artikel, die an folgenden 2 Tagen zum 
Verkauf gelangen, beſonders hin, 


an Mittwoch m Donnerstag, 


(3118 


42 2300-1000 i 
10+1000=10000 | = 
20: 500-10000 fZ = 
100 a 100 = 40009 JĘ 
12004 50=10000 | 
1009 a 20 = 20 000 
8500 3 10 85 000 ę Weltruf. Verlangt Katalog! 


Loose versend. geg. Postanweisung \ Silber-Remontoir,6Steine,10 Mk. 


„oder Nachnahme das Generat-Debit; N | Silber-Remontoir, Goldrd. 12 „ 


Langgasse 71, Carl Feller jr., t. Gallen 
Jopengasse 13, 1 der fotil, Holimam, poen 

Danziger Zeitung, A. Mülle (19303 
Wedel'sche Hofbuchdruckerei; 


Chic, Prima Taffet⸗Glorig, mit ſehr eleg. Griffen ; 
4210 © idenbandſchleife „ î 8 N | beſter Drellſtoff, Spitzen mit Seinenbanb- am * 


Ai do. prima, 14.4, hochfein, 15 „ 
suber-Anker-Remontoir 16 
i » bei 6. Februar, den 7. Februar. | Lud. Müller & Go, Seer re e a 7 
0 BR i Berlin, Breitestr. 5. Anker, ½ Chronometer, 22 „ 
i Be > Minerva“, tadel- 7 $ 1 I do. mit Sprungdeckel 25 „ 
W i Damen-R U hi 25 j A et lose l . KET Telegr.-Adr. : @lioksmüller. W 
50 15 ſer Sitz mit 20 E 14 kar. gold.Dam.-Remont, 24 
w AR 6 cunse irin A Peine Uhrſedern i Loose in Danzig bei H. Lau. Auf träge porto- und zollfrei. 
i i 


en mer Prima 
„Sport“, Prima Gloria und a ARE z A hochſchnürennd o e » | T f 


> E ee 725 |Corsett: doi.» 150 


(ld A a ZR eee 7 2 AEE T 
IN tj „Grethchen“, i : | \ } 

Im SEN Herren-Sturmschirm 50 b orset i weiß, für Kon⸗ 50 1 \ N nell u. gründ! davon befreit, 
AN. Br A firmanden, . Nr l/ : Kabiköpfigkeit „Fräftigen 
i ZA mit ertraſtartem Sturmgeſtell, Prima Stoff nacher „grigenbejak - mit Band, befter Stoff und. NH ARCZAŃ 74. le SERJ u: franka, e 


Uhrfed 2 Mk. Nr A) WZM neue Erfolge, viele Dankschreiben, 
z” gy de” k o ö A OR. | glänzende sanitätsbehördliche Ur- 
: 4 A 8 j 7 theile (weltberühmt), langjährige 
each ) AA Tyś IN eee oki +5 
* ii: AN W. Tor g, 


va  |Forenede: ee e Veiskab, Kopenhagi | SA | nern — 
MAMMA 


Stettin-Kopenhagen- 
Gothenburg-Christiania 
Gegründet im Jahre 1873. 
Langenmarkt N o. 11. 


vermittelft hochelegant mit allem Comfort eingerichteter Schnell 
Voll eingezahltes Grund- Capital 10 000 000 Rubel, 


230 zahle für 555 


T ać | 


Apotheker CariSeydel's 


Lermentpulver. 


Bestes Backpulver 
in Päckchen a 10 4. 


ampfer. Ab Stettin nach Kopenhagen ⸗Gotheuburg jede 
Dienstag und Freitag 2½ Uhr Nachm. Ab Stettin na 
Kopenhagen ⸗Chriſtiania jeden Sonntag und Mittwoch 
2½ Nachm. — Ausführlicher Brojpect mit allen wünſchens⸗ 
werthen Angaben gratis und franco durch (173 


Marke, je nach 


Qualität und Bes 
ſchaffengelt bis zu (2765 


100 Mk. das Stück 


Erprobte Küchenrezepte 


Reserven . Er ago 16, 00000 „ ; PORTA 
dł Y f = 20127 ga — In den beſten 
A gleich o 30 Millionen Mark. Gustaw Metzler 3 Stettin. Kolonial⸗ u. Mehlhandlung. Ma 9 1 
Ji” < ——— W z EEE zu haben und bei billi 3 i 
IM, : 7 2 5 | X 7 gie Preiſe für nur 
rh Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (1525 ‚Carl Seydel, exite deutſche Marken ftelle, 


Seir, Sr tne Nr. 124. 


Baareinlagen N 
. | ARE ELTVILLE 222 a] Nur 5 „Markt, 


Man verlange Preisliſte. 


Lago ihn ente tele 


61. Auflage. 


e ! 


kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — 
bestes, verzinktes Drahtgeflecht 
zur a von ee 


HI zu |, 990 pP a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
| zu ZB p p- a. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


Wegen Verlegung meines Lane ee Pert 
ich, um zu räumen: (2892 {g 


Englische Kaminkohlen © 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Albert Fuhrmann, 


Hopfeugaſſe Nr. 28. 


* 
Aimee Wildgatter. Man verl. 
über alle Sorten Geflecht, Stachel 
und Spalierdraht Preisliste No. 11 
und Gebrauchsanleitung gratis von 
J. Rustein, Ruhrort a. Rh, 
3 


Prang. Haarlarhe 


uon Jean Rabót in Paris. & 
J | Sreife und rothe Haare jofort| ( 

braun u. ſchwarz un vergänglich] 
echt zu färben, wird Jedermann 
erſucht, dieſes neue gift⸗ und blei: 
reie Haarfärbemittel in An⸗ 
; wendung zu bringen, (19669 
a Karton Mk. 3,00. 
Zu haben beim Damen⸗Friſeur 
H. Korsch, Milchkannengaſſe 24, 
H. Körner im Hotel Danziger Hof. 
— — O i 


Gum Waren 

ZZ jederiict, ſehr billig. 
Irrigatoren, kompl. 
1,50% Damenbinden, 
50,60, % Gürtel 
daz 30u.50 J nach Dr. 
Fürſt2 A Verbandwatt 
Ia. Pfd. 90 J. Bette 
f mnterlagen, et 
1,60—4.4 — Billigite | 
Preiſe für Händler. Prachtkatalog 
mit 500 Illuſtrat. gratis u.franko. | 
Josef Maas & Co, Berlin 93, 
Oranienstr. 108. (1565 


Geheimnisse der Liebe u. Ehe, 


Mit Abbildungen. 

Gin trener Rathgeber für 
Braut u. Eheleute vonbr. Becker. 
Preis nur 1.00 A gegen 
Vorhereinſendung in baar oder 
bee per Nachnahme 

20. Adolph Willdort, Berlin, 


— 


Peter Claassen 


Sächſiſche Strumpfwaaren⸗Manufaktur g 
Danzig, Langgaſſe 13. 8 


Wegen Aufgabe meines Geſchäftes veranſtalte ich einen | 


grossen Ausverkauf 


| 
N 
} 


A a ge N 5 f Jaaa 3. (15516 
meines geſammten Waarenlagers zu bedeutend er⸗ Deuts = > — — 
| „Deutsche Nähmaschinen-Fabri kim ee Arties: | 3 und 
mäßigten Preiſen. | gegr. (BGŻ, Frankfurt 2M, Gupi m zed Uhren- 8 15 Für Fr auen. 
Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung flat, ran (2312 | M 22 2 7 man sich an die FabPIR. JI bekannt bill. u. folid. Bedienung, eee i 


| Reparaturen werden dauerhaft 
ausgeführt (2213 
Edelbüttel, Uhrmacher, 


(2180 Wichtigste, bisher unerreichte 


Erfindung! r Deutsches 
Kürſchnergaſſe 1. Reichspatent No. 94583. "UR 
TC ——— Höchſte Auszeichnungen, zahle 
Königl. Preuss, Lotterie. reiche Dantjchreiben. Brochure 
Loose zur 2. Klasse der diseret 50 9 in Briefmarken. 
204. Lotterie, ‚Ziehung im | E Mosenthin, frühere Hebamme, 
Februar in % la U. ½0 Ab: Berlin S 27, Sebaſtianſtraße 43, 
ſchninen har Lotterie = Gin: i Berjandhaus für ſämmtl. hygien, 


Das Ladenlokal ift zum 1. April vermlethet. 


| —— 
PZ ai 


unter Garantie empfiehlt 


Carl Steinbrück, 


Jette Puten, Mnnmiboots 1. asser mmm 


zu 75 J pro Pfd., liefert frei me noch abzugeb. Direkte Bedarfsaruitel. 18344 
ly ins Haus Dominium Dalwin] beſohlt u. reparirt mee ‚Otto Heinrichsdorff Eiſenwarenhandlung, (2823 Bee ehren een i W 
Ad 1555 Sobbowig. (8038| ſchnellſten und billigſten die ] Orgelban-Unftalt ` ae n Graben Nr. 92, | „Lotterie-Einnahme‘' Heinr. Prima = Glühlihtkörper 
4 Pid.Honi g IBT, Feine Rep.-Anftalt Meise ge 5 | Pianoforte Magazin e MISZ Eisler,BerlinSW.19 erb. (2164 | empfiegli (19236 
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